
Einwohnerrat: Bericht 
der Kommission zur 
Zonenplanrevision

Seite 2

Gerhard Richter: Beyeler 
zeigt den «bedeutendsten 
Künstler der Gegenwart»

Seite 7

Sport: Basketball-
Juniorinnen des CVJM 
Riehen holen den Titel

Seite 13

Mission 21: 
Landwirtschafts- 
projekt im Kongo

Seite 9

23. mai 2014

93. Jahrgang  |  Nr. 21

Redaktion und Inserate:
Riehener Zeitung AG

Schopfgässchen 8, Postfach 198, 
4125 Riehen 1
Telefon 061 645 10 00, Fax 061 645 10 10
www.riehener-zeitung.ch

Erscheint jeden Freitag

Preis: Fr. 2.–, Abo Fr. 80.– jährlich

Reklameteil

9 771661 645008

2 1

Reklameteil

WeNKeNHOFGeSPRÄCHe «Alles  geheim?» – «Alles öffentlich?» – zwei Perspektiven zum Thema «Das Ende des Privatlebens?»

Balance zwischen Sicherheit und Freiheit

ReGieRuNGSRatSWaHl Engelberger (CVP) und Bernasconi (GLP) treten nochmals an

Ein Zweikampf um die Conti-Nachfolge

Das Podium vom Donnerstag zum Thema «Alles geheim?» mit Balthasar Glättli, Hanspeter 
Thür, Myriam Dunn Cavelty, Moderator Patrick Rohr, Peter Regli und Georg Gremmelspacher 
auf der Bühne der Reithalle Wenkenhof.
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Riehener Zeitung
Mitten im Dorf – Ihre …

Am Podium vom Freitag zum Thema «Alles öffentlich?» lieferten sich Kurt Imhof, Peter  
Rothenbühler, Gesprächsleiter Patrick Rohr, Gunvor und Philippe Wampfler (von links) eine 
aussergewöhnlich lebhafte Diskussion.  Fotos: Markus Meier

lov. Der scheidende Basler Gesundheits-
direktor  Carlo  Conti  hat  noch  keinen 
Nachfolger. Im ersten Wahlgang erhielt 
CVP-Präsident  Lukas  Engelberger  mit 
18’873  Stimmen  zwar  den  grössten 
 Zuspruch,  zur  direkten  Wahl  in  die 
 Exekutive  reichte  es  allerdings  nicht. 
Das absolute Mehr von 24’268 Stimmen 
verfehlte  er  um  über  5000  Stimmen. 
 Einen Achtungserfolg erzielte die Grün-
liberale  Martina  Bernasconi  (16’018 
Stimmen),  die  sich  nur  knapp  hinter 
 Engelberger  einreihte.  Beide  Kandida-
ten  werden  am  22.  Juni  im  zweiten 
Wahlgang nochmals antreten und rech-
nen  sich  nach  eigenen  Angaben  gute 
Wahlchancen aus. 

Keinen  zweiten  Wahlgang  wird  es 
hingegen  für  den  Riehener  SVP-Gross-
rat  Eduard  Rutschmann  geben.  Er  er-
hielt am vergangenen Sonntag nur 8111 
Stimmen,  was  den  Vorstand  der  SVP 
Basel-Stadt dazu bewogen hat, auf eine 
eigene  Kandidatur  zu  verzichten.  Zu-
dem  beschloss  die  SVP-Spitze,  für  den 
zweiten  Wahlgang  keine  Wahlempfeh-
lung abzugeben. «Ich bin nicht unglück-
lich über den Entscheid des Vorstands», 
sagte  Rutschmann,  der  als  Vizepräsi-
dent  der  SVP  Basel-Stadt  Mitglied  des 
Gremiums  ist,  gegenüber  der  RZ.  Sein 
Wahlkampf  sei  kurz,  aber  intensiv  ge-
wesen.  Die  ständigen  persönlichen 
 Attacken hätten ihn müde gemacht. 

Er sei zufrieden. Vor allem in Riehen 
(25%) und Bettingen (20%) habe er gut 
abgeschnitten,  betonte  Rutschmann. 
Ohne  Unterstützung  der  anderen  bür-
gerlichen  Parteien  sei  die  Wahl  in  den 
Regierungsrat  für  einen  SVP-Exponen-
ten  sehr  schwer.  Bei  künftigen  Wahlen 
wäre  eine  bürgerliche  Zusammenar-
beit wünschenswert, «doch wir können 
nichts  erzwingen».  Vor  diesem  Hinter-
grund  fiel  der  Entscheid,  Rutschmann 
aus dem Rennen zu nehmen. «Die Lage 
ist  aussichtslos.  Warum  sollen  wir  viel 
Geld für einen bereits verlorenen Kampf 
ausgeben,  wenn  wir  dieses  etwa  für 
Kampagnen besser einsetzen können?», 
fragt der Riehener Politiker rhetorisch.

Mit zwei hochkarätigen  
Gesprächsrunden widmeten 
sich die Wenkenhofgespräche 
am Donnerstag und Freitag 
vergangener Woche dem  
Gegensatz von Öffentlichkeit 
und Privatleben. 

Rolf Spriessler-Brander

«Es gibt keine Freiheit ohne Sicherheit 
und  keine  Sicherheit  ohne  Freiheit», 
sagte Myriam Dunn Cavelty in ihrem 
Einführungsreferat  zum  ersten  der 
beiden  Wenkenhofgespräche  vom 
Donnerstag vergangener Woche in der 
Reithalle Wenkenhof. Dabei verände-
re sich die Balance zwischen Freiheit 
und  Sicherheit  ständig  und  sei  Ver-
handlungssache  zwischen  Gesell-
schaft und Staat, erklärte die Dozen-
tin am Center for Security Studies der 
ETH  Zürich.  Nach  den  Ereignissen 
vom  11.  September  2001  sei  das  Be-
dürfnis  nach  Sicherheit  gestiegen  
und  man  sei  bereit  gewesen,  dafür 
auch  gewisse  Freiheiten  abzugeben. 
Seit der Affäre um die US-amerikani-
sche Sicherheitsbehörde National Se-
curity Agency (NSA) sei ein Trend zu-
rück  zu  mehr  Freiheit  festzustellen, 
gab  Myriam  Dunn  Cavelty  ein  Bei-
spiel. 

Dieses  Wechselspiel  zweier  Kräfte 
gehe auf die Staatsbildung zurück. Die 
Gewährleistung der Sicherheit werde 
an  ein  Staatsgebilde  übertragen,  in-
nerhalb  dessen  der  Einzelne  indivi-
duelle  Freiheiten  abgeben  muss.  Mit 
dem  Informationszeitalter  ergebe 
sich  nun  eine  grundsätzlich  neue  Si-
tuation,  die  einen  einzelnen  Staat 
überfordere.  Die  heutige  Datenflut 
könne  von  keinem  Staat  kontrolliert 
werden. Interessen der nationalen Si-
cherheit  und  der  Cybersicherheit  wi-
dersprächen  sich  und  letztlich  stelle 
sich  die  Frage,  welche  Sicherheit  wir 
wollen und wer dafür zu sorgen habe.

Perfekte Telefonüberwachung
Zu  Beginn  der  Diskussion  unter 

der  Leitung  von  Patrick  Rohr  zum 
Thema «Das Ende des Privatlebens – 
alles  geheim?»  wurde  anhand  der  
Daten  von  Balthasar  Glättli,  Zürcher 
Nationalrat  der  Grünen  Partei,  de-
monstriert,  welche  Daten  eines  ganz 
normalen  Handys  automatisch  ge-
speichert  werden  und  welche  Mög-
lichkeiten sich daraus ergeben. Glättli 
wandte sich gegen das wahllose Sam-
meln von Daten aller ohne jeden An-
fangsverdacht, weil es enorm schwie-
rig  sei,  diese  Daten  zu  kontrollieren, 
und deshalb auch der Datenschutz ex-
trem heikel sei.

Peter  Regli,  ehemaliger  Direktor 
des  Schweizer  Nachrichtendienstes, 

hatte  gegen  das  wahllose  Sammeln 
von  Daten  nichts  einzuwenden  und 
plädierte für ein hohes Mass an staat-
licher  Kontrolle.  Nur  so  könnten  Be-
drohungen  erkannt  und  abgewehrt, 
zum Beispiel geplante Terrorakte ge-
stoppt werden.

Hanspeter  Thür,  Eidgenössischer 
Datenschutz-  und  Öffentlichkeits-
beauftragter,  wandte  sich  wiederum 
gegen  dieses  «Nulltoleranzdenken». 
Es sei nicht möglich,  jegliches Risiko 
auszuschalten, und es gehe auch dar-
um,  ein  gewisses  Mass  an  Risiken  
aushalten  zu  können.  Nur  weil  man 
im  Autoverkehr  einen  Unfall  erlei- 
den  könne,  werde  das  Autofahren  ja 
auch nicht verboten. Thür warnte vor 
den Möglichkeiten, aus verhältnismä-
ssig  wenigen  und  an  sich  als  wenig 
heikel  erscheinenden  Daten  ziem- 
lich  detaillierte  Personenprofile  zu  
erstellen.

«Recht auf Vergessen»
Dem  schloss  sich  der  Basler  Me-

dienanwalt  Georg  Gremmelspacher 
an  und  warnte,  dass  im  Internet  ge-
speicherte  falsche  Daten  Biografien 
zerstören könnten, ohne dass die Be-
troffenen die Möglichkeit hätten, da-
gegen  vorzugehen.  Ein  Lichtblick  sei 
ein kürzlich vom EU-Gerichtshof ge-
fälltes  Urteil,  wonach  der  Suchma-
schinenbetreiber  Google  dazu  ver-
pfichtet  werden  könne,  Verweise  auf 

Webseiten mit sensiblen persönlichen 
Daten  aus  seiner  Ergebnisliste  zu  lö-
schen.  Dieses  «Recht  auf  Vergessen» 
im  Netz  markiere  den  Beginn  einer 
neuen Diskussion.

Webrecherche zu Prominenten
Nach  der  eher  theoretischen  Dis-

kussion  vom  Donnerstag  über  Mög-
lichkeiten und Risiken eines globalen 
Gedächtnisses in einem internationa-
len  Datennetz  entwickelte  sich  am 
Freitag  eine  lustvolle  und  lebendige 
Diskussion  zum  Drang  nach  Selbst-
darstellung  und  deren  Grenzen.  Mo-
derator  Patrick  Rohr  zeigte  im  Ge-
spräch mit Schülerinnen und Schülern 
des  Gymnasiums  Bäumlihof  im  Ple-
num auf, was diese mit einer vorgän-
gig  durchgeführten  Internet-Recher-
che  über  Gigi  Oeri,  Christian  Heus- 
ler, Christian Egeler, Matthias Geering 
und  Laurin  Buser  herausgefunden 
hatten.  Uni-Kommunikationschef 
Matthias Geering und Grossratspräsi-
dent Christian Egeler, die sich im Pu-
blikum  befanden,  nahmen  zum  Prä-
sentierten Stellung.

Soziologe  Kurt  Imhof,  Professor 
am  Forschungsinstitut  Öffentlich-
keit  und  Gesellschaft  an  der  Univer-
sität  Zürich,  führte  aus,  wie  seit  den 
1980er-Jahren  der  politische  Inhalt  
im  Kampf  um  Wähler  immer  mehr  
an  Bedeutung  verloren  habe  und  
wie sich die Politiker heute vor allem 

über  Persönliches  und  Privates  defi-
nierten,  um  die  wachsende  Zahl  der 
Wechselwähler  abzuholen.  Diesen 
Trend  habe  Peter  Rothenbühler  früh 
erkannt  und  die  Schweizer  Illus- 
trierte  von  einem  Nachrichtenma-
gazin  zu  einem  Gesellschaftsblatt  
gemacht.

«Es  ist  ein  grundmenschliches 
Phänomen, dass sich Menschen dafür 
interessieren,  was  andere  Menschen 
machen», sagte eben dieser Peter Ro-
thenbühler.  Und  erzählte  Beispiele 
von  Leuten,  die  unbedingt  in  die 
Schlagzeilen  kommen  wollten  –  und 
von wirklich bedeutenden Menschen,  
denen kaum etwas Privates zu entlo-
cken  sei.  «Wir  brauchen  eine  Intim-
sphäre», betonte Kurt Imhof, und die-
se sei zunehmend in Gefahr.

Der  Lehrer  und  Kulturwissen-
schaftler  Philippe  Wampfler  sah  die 
Intimsphäre  der  jungen  Generation 
weniger  gefährdet.  Die  jungen  Leute 
hätten  heute  andere  Strategien,  ihre 
Geheimnisse  auch  in  der  Kommuni-
kation im Netz zu wahren.

Wie  tragisch  es  sein  kann,  wenn 
man ungewollt in die Schlagzeilen ge-
rät, erzählte die Sängerin und Stepp-
tänzerin Gunvor, die die Schweiz 1998 
am  Eurovision  Song  Contest  vertrat. 
Ein  Höhepunkt  des  Abends  war  der 
Vortrag  ihres  neuen  Songs  «Secret  
Love» vor dem Apéro, der den Abend 
abschloss.
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Vorgezogener 
Anzeigenschluss
Der Redaktions- und Anzeigen-
schluss für die nächste Ausgabe 
(Nr.  22)  ist  bereits  am  Montag, 
26. Mai, um 10 Uhr!
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EINWOHNERRAT Der Kommissionsbericht zur Zonenplanrevision liegt vor

Obstplantagen nicht gefährden
In ihrem Bericht an den  
Einwohnerrat empfiehlt die  
zuständige Sachkommission 
einige Korrekturen zur  
Zonenplanrevision.

Rolf Spriessler-Brander

In 13 Sitzungen hat die Sachkommis-
sion Siedlung und Landschaft die Zo-
nenplanrevision beraten und stimmt 
ihr im Grossen und Ganzen zu. Einige 
Änderungen schlägt die Kommission 
dennoch vor. 

Die wesentlichste Änderung be-
trifft die vorgeschlagene Bauzonener-
weiterung Auf der Bischoffhöhe um 
rund 5000 Quadratmeter. Gegen diese 
Massnahme hatte sich insbesondere 
der Bettinger Dorfbauer Patrick Ger-
ber gewehrt, der dort eine Obstbaum-
plantage betreibt, in deren Schutz er 
einiges investiert hat. Mit der Bauzo-
nenerweiterung sah er die Existenz 
seiner Anlage bedroht. Auch aus der 
Anwohnerschaft gingen zu diesem 
Punkt Einsprachen ein. Ausserdem 
soll in den Gebieten Im Brühl, Auf 
Hutzlen und Wenkenmatten die 
Landschaftsschutzzone bis an den 
Siedlungsrand erweitert werden.

In der für die Hanglagen vorgese-
henen Zone 2R sollen nicht nur Ein- 
und Zweifamilienhäuser, sondern  
Gebäude mit maximal drei Wohnein-
heiten zulässig sein. Dies erhöhe den 
Gestaltungsspielraum für die Grund-
eigentümer, der Charakter der Gebie-
te bleibe aber im Wesentlichen erhal-
ten, argumentiert die Kommission.

Für das Stettenfeld schlägt die 
Kommission bei der Entwicklung des 
Gebiets eine Verschiebung der Priori-
täten zugunsten der Grünfläche vor. 
So sollen neu mindestens 25 Prozent 
der Fläche als öffentliche Grünfläche 
ausgewiesen werden (statt genau 25 

Prozent) und maximal (statt mindes-
tens) 115'400 Quadratmeter in der 
Bauzone verbleiben.

17 statt sieben Einsprachen
Im Zusammenhang mit den Kom-

missionsanträgen wären nun 17 (statt 
ursprünglich sieben) Einsprachen 
ganz oder teilweise gutzuheissen. Der 
Bericht geht nun in die Fraktionen 
und wird voraussichtlich im August 
im Einwohnerrat behandelt. Kommt 
es zu keinen grundlegenden Ände-
rungen mehr und wird kein Referen-
dum ergriffen, könnte der neue Zo-
nenplan dem Kanton bis Ende Jahr zur 
Genehmigung vorgelegt und danach 
in Rechtskraft gesetzt werden.

Mit dem neuen Zonenplan würde 
mit der weitgehenden Auszonung von 
bisherigem Bauland der Volkswille im 
Zusammenhang mit den Moostal-Ini-
tiativen umgesetzt. Ebenfalls vollzo-
gen werden kann mit dem neuen Zo-
nenplan die an der Urne beschlossene 
Sicherung der Familiengartenareale.  

Das Stettenfeld soll neu zu einem Drit-
tel grün bleiben – statt laut altem Zo-
nenplan zu 11 Prozent – und neu wer-
den Arbeitszonen an gut erschlossener 
Lage eingeführt – bis anhin verfügt 
Riehen nicht über eine spezielle Zone 
für das Gewerbe.

Keine wesentlichen Probleme
Die von der Sachkommission vor-

geschlagenen Änderungen seien aus 
fachlicher Sicht kein Problem, sagt Ivo 
Berweger, Abteilungsleiter Bau, Mobi-
lität und Umwelt auf der Gemeinde-
verwaltung Riehen. Der Verzicht auf 
die Erweiterung der Bauzone Auf der 
Bischoffhöhe sowie die Änderungen 
in der Hanglagen-Zone R2 und im Stet-
tenfeld müssten nicht aufgelegt wer-
den, ein Auflageverfahren sei nur bei 
den drei Erweiterungen des Land-
schaftsschutzes nötig, doch dies 
bremse die Genehmigung des Ge-
samtzonenplanes nicht. Die entspre-
chenden Korrekturen könnten nach-
träglich vorgenommen werden.

Blick vom Bord Auf der Bischoffhöhe auf die Obstplantagen, die laut  
Kommissionsbericht auch nicht in einem Randbereich zur Bauzone  
geschlagen werden sollen. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Gemeinde 
Riehen
Wahl

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung vom 20. Mai 2014 als Reb- 
wärter der Gemeinde Riehen ge-
wählt: Thomas Jost 

Riehen, 20. Mai 2014 

Im Namen des Gemeinderats 
Der Präsident: Hansjörg Wilde 
Der Gemeindeverwalter:
Andreas Schuppli

Lörracherstrasse / Hinter der 
Mühle: Bebauungsplan 
Lörracherstrasse 139 und 
Linienplan Hinter der Mühle; 
Plangenehmigung

Der Vorsteher des Bau- und Verkehrs-
departements des Kantons Basel-Stadt 
hat festgestellt, dass der vom Gemein-
derat Riehen am 4. März 2014 geneh-
migte Bebauungsplan Nr. 111.02.001 
vom 17. Dezember 2013 und die Bebau-
ungsvorschriften für die Lörracher-
strasse 139 (Parzellen Nr. 1092 und 
1099 in Sektion B des Grundbuchs Rie-
hen) sowie die Änderung des Linien-
plans für den Nutzungsplan «Hinter 
der Mühle» im Abschnitt  Stellimattweg 
bis Lörracherstrasse Inventar Nr. 
10’188 vom 17. Dezember 2013 recht-
mässig und im Sinne des Raumpla-
nungsrechts zweckmässig sind.
Der Departementsvorsteher hat, ge-
stützt auf §114 des Bau- und Pla-
nungsgesetzes vom 17. November 
1999 den Bebauungsplan, die Bebau-
ungsvorschriften und den Linienplan 
der  Gemeinde Riehen genehmigt. Das 
Planungsverfahren ist somit abge-
schlossen.

Riehen, 23. Mai 2014

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Gemeindeverwalter:
Andreas Schuppli

Störklingasse

Im Abschnitt Paradies- bis Burgstras-
se, Festsetzen des Linien- und Er-
schliessungsplans und Festlegen der 
Strassenkategorie; Planfestsetzungs-
beschluss

Gemeinderatsbeschluss 
vom 20. Mai 2014

Der Gemeinderat hat, gestützt auf die 
§§ 97,98 und 106 des Bau- und Pla-
nungsgesetzes vom 17. November 1999 
(BPG), den Linien- und Erschliessungs-
plan Inventar Nr. 10’201-1 und 10’201-2 
vom 28. August 2013 für den Nutzungs-
plan «Störklingasse» festgesetzt.

Gestützt auf § 5 Abs. 1 lit. c des 
Stras sen- und Kanalisationsregle-
ments vom 17. Februar 2009 wird fest-
gelegt, dass der Abschnitt Paradies-
strasse bis zum Wendeplatz ent- 
sprechend seiner Funktion für die 
quartierinterne, parzellenweise Er-
schliessung der Kategorie «Erschlies-
sungsstrasse» zugeteilt wird.

Wer Eigentum an Grundstücken 
hat, die in Anspruch genommen wer-
den oder anders nutzbar werden sol-
len, wird durch schriftliche Mitteilung 
auf die Planfestsetzung aufmerksam 
gemacht. Der Linien- und Erschlies-
sungsplan kann bei der Gemeinde-
verwaltung Riehen, Abteilung Bau, 
Mobilität und Umwelt nach vorheriger 
Vereinbarung eingesehen werden.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann Rekurs 
beim Regierungsrat erhoben wer-
den. Neue Einwände sind ausge-
schlossen, wenn sie bereits im Ein-
spracheverfahren hätten vorgebracht 
werden können (§113 Abs. 4 BPG). 
Der Rekurs ist innerhalb von 10 Ta-
gen nach der Publikation dieses Be-
schlusses im Kantonsblatt beim Re-
gierungsrat anzumelden. Innerhalb 
von 30 Tagen, vom gleichen Zeit-
punkt an gerechnet, ist die Rekurs-
begründung einzu reichen, welche 
die Anträge der Rekurrentin oder des 
Rekurrenten und deren Begründung 
mit Angabe der Beweismittel zu ent-
halten hat. Bei völliger oder teilwei-
ser Abweisung des Rekurses können 
die amtlichen Kosten, bestehend aus 
einer Spruchgebühr sowie den Aus-
lagen für Gutachten, Augenscheine, 
Beweiserhebung und anderen be-
sonderen Vorkehren der Rekurrentin 
oder dem Rekurrenten ganz oder 
teilweise auferlegt  werden.

Riehen, 23. Mai 2014

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Gemeindeverwalter:
Andreas Schuppli

Gemeinde 
Bettingen
Information aus der Gemeinde
ratssitzung Bettingen vom 
19. Mai 2014:

Der Gemeinderat hat anlässlich der 
Sitzung vom 19. Mai 2014 vom Rück-
zug der Kandidatur von Peter Hab-
lützel für den Gemeinderat Bettin-
gen Kenntnis genommen. Mit dem 
Rückzug hätten eine stille Wahl und 
eine schnelle Kontinuität ermöglicht 
werden sollen. Gemäss Ordnung 
über Wahlen und Abstimmungen 
der Einwohnergemeinde Bettingen § 
30 ist für den ersten Wahlgang eine 
stille Wahl ausgeschlossen.

Per Nominationsschluss vom 
Montag, 28. April 2014, 16.00 Uhr 
waren zwei Kandidaturen gemeldet. 
Der Gemeinderat hat anlässlich der 
Sitzung vom 28. April 2014 mit Be-
schluss 147/2014 festgehalten und 
erkannt, dass zwei Kandidaturen für 
einen Sitz angemeldet wurden. Der 
Auftrag für Druck und Versand der 
Wahlzettel erfolgte im Anschluss an 
die Sitzung vom 28. April 2014.

Der Gemeinderat bittet um Kennt-
nisnahme, dass trotz Rückzug der 
Kan didatur von Peter Hablützel ein 
 Wahlzettel mit seinem Namen unum-
gänglich ist und verschickt wird.

Bettingen, 20. Mai 2014

Aus dEm 
GEmEINdERAT

In seiner Sitzung vom 20. Mai 2014 hat 
der Gemeinderat Riehen neben anderen 
Geschäften, die noch in Bearbeitung 
stehen, festgelegt, dass das Parkieren im 
Dorfzentrum in der ersten Stunde wie-
der gratis ist, und entschieden, einen 
Kredit für einen Öffentlichkeitsanlass 
anlässlich verschiedener Energiejubi-
läen zu sprechen:

Parkieren im Dorfzentrum wird wie-
der günstiger
Nachdem der Einwohnerrat in seiner 
Sitzung vom 29. April 2014 entschie-
den hatte, die Parkgebühren zu redu-
zieren, hat nun der Gemeinderat sei-
nerseits festlegen müssen, wie lange 
das Parkieren im Dorfzentrum über-
haupt gestattet sein soll und ab wann 
die Gebührenpflicht einsetzt. Das revi-
dierte Reglement über die Parkraum-
bewirtschaftung besagt nun, dass die 
erste Stunde von der Gebührenpflicht 
ausgenommen ist. Im engeren Dorf-
kern kostet danach jede weitere halbe 
Stunde einen Franken, in Gebieten mit 
niedrigerem Parkdruck 50 Rappen.

Energiestadt Riehen jubiliert
Seit 25 Jahren hat Riehen einen Wär-
meverbund. Seit 20 Jahren verfügt Rie-
hen über Geothermie. Vor 15 Jahren 
wurde Riehen Energiestadt. Der Euro-
pean Energy Award in Gold ist Riehen 
vor 10 Jahren verliehen worden. Und 
seit 5 Jahren existiert die Wärmever-
bund Riehen AG als Verbund von drei 
Wärmenetzen. Diese Jubiläen sollen 
zum Anlass genommen werden, Rie-
hen als Energiestadt zu feiern. Der Ge-
meinderat hat hierzu einen Kredit für 
die Durchführung eines Anlasses am 
14. Juni 2014 bewilligt. Dabei wird die 
Öffentlichkeit die Möglichkeit haben, 
den Pumpenwechsel für die Geother-
mie zu besichtigen.

In der Rubrik «Aus dem Gemeinde-
rat» werden die Bulletins aus den 
Gemeinderatssitzungen im vollen 
Wortlaut und unbearbeitet über-
nommen. Die Redaktion

rs. Als der Einwohnerrat Ende März 
einen Nachkredit für eine Fuss-
gängerunterführung der Regio-S-
Bahn auf der Höhe Friedhofweg ver-
weigerte, sah es so aus. als würde das 
Quartier zwischen Lörracherstrasse 
und Haselrain bis zur Inzlingerstrasse 
ab dem kommenden Jahr sozusagen 
vom Stettenfeld abgeschnitten. Denn 
Ende 2014 muss der Fussgänger-Bahn-
übergang beim Grienbodenweg auf-
grund der Schweizerischen Eisen-
bahnverordnung definitiv geschlos- 
sen werden. «Wir haben nochmals 
schriftlich beim Bundesamt für Ver-
kehr nachgefragt – die Antwort war 
unmissverständlich. Ein weiterer Auf-
schub der Frist liegt nicht drin», sagt 
Ivo Berweger, Abteilungsleiter Bau, 
Mobilität und Umwelt auf der Gemein-
deverwaltung Riehen, auf Anfrage.

Weil bei der Deutschen Bahn im 
Rahmen des vorgeschriebenen Aus-
schreibungsverfahrens für die vor-
gesehene Ersatzquerung am Fried-
hofweg wesentlich teurere Offerten 
eingegangen waren als ursprünglich 
geschätzt, erhöhte sich das Investi-
tionsvolumen deutlich und damit 
auch der Kostenanteil der Gemeinde 
Riehen. Am 27. November 2013 hatte 
der Einwohnerrat einen Investitions-
kredit von 862’000 Franken bewilligt. 
Aufgrund der Ausschreibung hätte 
dieser Kredit um 292’000 Franken er-
höht werden müssen. Und dazu sagte 
das Riehener Gemeindeparlament 
dann nein.

Nach intensiven Gesprächen und 
Abklärungen hat sich nun die Deut-
sche Bahn AG bereit erklärt, die Finan-
zierungslücke selbst zu schliessen. 

EINIGuNG Deutsche Bahn übernimmt Mehrkosten

Unterführung Friedhofweg kommt

Blick auf das 
 Gelände, wo die 

 Unterquerung 
der Bahnlinie 

zu liegen kommen 
soll. 

Foto: Rolf Spriessler-Brander

«Die Deutsche Bahn steht in der ge-
setzlichen Pflicht, für den vor der 
Schliessung stehenden Niveauüber-
gang Grienbodenweg eine Ersatz-
querung zu schaffen – oder ihn ge-
setzeskonform zu sanieren», erklärt 
Berweger, «und zwar auch dann, wenn 
ein geplantes Projekt durch Einflüsse 
auf Schweizer Seite scheitert. Das hat 
die Deutsche Bahn inzwischen abge-
klärt.» Liesse man das bereits bewillig-
te Projekt aus finanziellen Gründen 
scheitern oder würde man wesentliche 
Änderungen am Projekt vornehmen, 
müsste man neu projektieren, das Be-
willigungsverfahren wiederholen und 
neu ausschreiben. Dieses Verfahren 
käme die Deutsche Bahn wesentlich 
teurer zu stehen als die Mehrkosten für 
die nun entstandene Finanzierungs-
lücke, erläutert Berweger weiter. Des-
halb sei man durch die Abfassung 
 eines so genannten «Sideletters» zur 
ursprünglichen Vereinbarung zu einer 
Lösung gelangt, die die Realisierung 
des ursprünglichen Projekts mit einer 
Fussgängerunterführung zwischen 
Haselrain und Lettackerweg auf der 
Höhe Friedhofweg ermögliche. Die 
 Gemeinde sei sehr erfreut über diese 
Entwicklung, weil eine Querung der 
Bahnlinie zum Beispiel als Verbindung 
zum Schulhaus Hinter Gärten für das 
Quartier wichtig sei.

Mit dem Baubeginn ist im Sommer 
zu rechnen. Für die Bauarbeiten unter 
Gleis wird die S-Bahn-Linie S6 durch 
Riehen im Herbst während etwa zwei 
Wochen stillgelegt und mit Ersatzbus-
sen bedient. Mit der Fertigstellung der 
S-Bahn-Querung sei nun Anfang 2015 
zu rechnen, sagt Ivo Berweger.

Bettingen sagte Ja 
zum GripenKauf
rz. Basel, Riehen und Bettingen 
stimmten am vergangenen Sonntag 
bei den vier eidgenössischen und den 
beiden kantonalen Vorlagen wie der 
Rest der Schweiz – mit einer Ausnah-
me. Wäre es nach dem Bettinger Sou-
verän gegangen, würde bald das 
Kampfflugzeug Gripen über unsere 
Köpfe brausen. 51 Prozent sprachen 
sich in der Landgemeinde für den 
schwedischen Flieger aus, in Riehen 
waren 59 Prozent dagegen, auf kanto-
naler Basis insgesamt 68 Prozent. An-
sonsten gab es keine Überraschun-
gen. Hier die Ergebnisse:

Eidgenössische Vorlagen 
– Bundesbeschluss über die medizi-

nische Grundversorgung
 Ja: 89% (Kanton), 89% (Riehen), 

87% (Bettingen)
– Volksinitiative «Pädophile sollen 

nicht mehr mit Kindern arbeiten 
dürfen»

 Ja: 56% (Kanton), 61% (Riehen), 
62% (Bettingen)

– Volksinitiative «Für den Schutz 
 fairer Löhne (Mindestlohn-Initia-
tive)»

 Nein: 62% (Kanton), 74% (Riehen), 
86% (Bettingen)

– Bundesgesetz über den Fonds zur 
Beschaffung des Kampfflugzeugs 
Gripen

 Ja: 51% (Bettingen)
 Nein: 68% (Kanton), 59 (Riehen).

	 Stimmbeteiligung:	 58% (Kanton), 
65% (Riehen), 68% (Bettingen)

Kantonale Vorlagen 
– Grossratsbeschluss betreffend 

Verkehrsdrehscheibe Badischer 
Bahnhof – Tram Erlenmatt und 
Vorplatz Badischer Bahnhof

 Nein: 52% (Kanton), 60% (Riehen), 
63% (Bettingen)

– Kantonale Initiative «Grossbasler 
Rheinuferweg jetzt!»

 Nein: 54% (Kanton), 59% (Riehen), 
60% (Bettingen)

	 Stimmbeteiligung:	 57% (Kanton), 
63% (Riehen), 67% (Bettingen)

Hände weg  
von Jungvögeln!
rz. Viele Jungvögel verlassen ihr Nest, 
noch bevor sie richtig fliegen können. 
Aber auch ausserhalb des Nestes wer-
den sie weiterhin von ihren Eltern ge-
füttert und umsorgt. Die Schweizeri-
sche Vogelwarte Sempach empfiehlt 
deshalb, Jungvögel grundsätzlich 
dort zu lassen, wo sie sind. 

Einschreiten sollte man nur, wenn 
sich ein Vogel in unmittelbarer Gefahr 
befindet. Sitzt zum Beispiel eine junge 
Amsel auf der Strasse, so kann man sie 
– auch mit blossen Händen – aufheben 
und ins nächste Gebüsch tragen. Ist 
ein Jungvogel verletzt, gehört er in ei-
ne Pflegestation (Tel. 041 462 97 00 
oder 041 462 97 49).
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REndEz-voUS MIt …

In Riehen, für Riehen
Im Rauracher-
Zentrum ist der 
Frühling ausge-
brochen: Viele 
frische Blumen 
zum Pflanzen 
schmücken un-
sern Marktplatz. 
In den Schau-
fenstern finden 
Sie viele Artikel 
von den neusten 
Brillen über mo-

dische Kleider und Frisuren bis zu-
Kosmetikartikeln in fröhlichen Früh-
lingsfarben. Wir dürfen mit unserem 
breiten Verkaufs- und Dienstleistungs-
angebot weit mehr als Ihre täglichen 
Grundeinkaufsbedürfnisse abdecken. 
Unser Café mit den neuen Stühlen und 
Tischen auf dem Marktplatz lädt im-
mer zum Verweilen ein. Auch wenn 
wegen den vielen Basler Baustellen der 
Verkehr zu Stosszeiten etwas zuge-
nommen hat, ist die Erreichbarkeit des 
Raurachers mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln, Velos und Autos immer noch 
hervorragend. Auch können Sie nach 
wie vor während Ihren Einkäufen gra-
tis bei uns im Hause parkieren.

Nach einer langen Zeit, während 
der wir Ihnen für die meisten Konsum-
güter in der Schweiz ein deutlich bes-
seres Preis-/Leistungsverhältnis hat-
ten anbieten können als im Ausland, 
hat sich die Situation durch die Euro-
krise deutlich verändert. Im Raura-
cher-Zentrum haben wir schnell auf 
die Kursveränderung des Euro und 
den ökologisch unsinnigen Ein-
kaufstourismus über die Grenze re-
agiert und verstanden, dass Sie sich als 
Konsumenten verunsichert fühlten 
und eigentlich nicht mehr so richtig 
wussten, wo das Preis-Leistungsver-
hältnis richtig und fair war. Wir konn-
ten durch viele Optimierungen die 
Preise weitgehend dem europäischen 
Niveau  anpassen. Unsere Kunden ha-
ben die Sicherheit, ihre Waren und 
Dienstleistungen bei uns zu einem 
hervorragenden Preis-Leistungsver-
hältnis zu bekommen, wieder zurück-
gewonnen. Wichtig ist, dass bei Preis-
vergleichen wirklich Gleiches mit 
Gleichem ver glichen wird. Schnäpp-
chen haben oft auch eine minderwer-
tige Qualität.

Viele ältere Menschen sind froh, 
dass zum Beispiel der Coiffeur vom 
Rauracher zu ihnen nach Hause 
kommt und dort seinen ganzen Ser-
vice anbietet. Oder dass der Optiker, 
der Physiotherapeut und die Ärzte 
Hausbesuche machen und so auch we-
niger mobilen Menschen die Lebens-
qualität verbessern helfen. Durch Ihre 
Einkäufe im Rauracher-Zentrum hel-
fen Sie mit, dass solche Dienstleistun-
gen auch in Zukunft bestehen bleiben. 
Sie helfen aber auch mit, Arbeitsplätze 
in der Schweiz zu sichern und diese 
sichern uns bekanntlich wiederum 
unsere  eigenen Arbeitsplätze und un-
sere Altersrenten. Einkaufen in der 
Schweiz hat einen nachhaltigen Nut-
zen für uns alle!

CaRtE BlanChE

Stefan Frei

Stefan Frei ist Präsident der Vereini-
gung Rauracher Zentrum.

GEdEnkStättE füR flüChtlInGE Wolfgang Benz sprach über Sinti und Roma

Hartnäckige Vorurteile
Rund 3,5 Millionen Google-Einträge 
habe Professor Wolfgang Benz, kün-
digte Johannes Czwalina seinen 
hochkarätigen Gast in der Gedenk-
stätte Riehen an der Inzlingerstrasse 
an. Der deutsche Historiker der Zeit-
geschichte, Vorurteils-, Antisemitis-
mus- und NS-Forscher ist emeritierter 
Professor an der Technischen Univer-
sität Berlin, wo er das Zentrum für 
 Antisemitismusforschung leitete. Er 
referierte am Samstag gleichermas-
sen unterhaltsam wie eindrücklich 
zu einem Themenkreis, der in der 
Schweiz in den vergangenen Wochen 
für hitzige Diskussionen gesorgt hat. 
«Anhaltende Diskriminierung. Unge-
liebte Minderheit der Sinti und Roma» 
lautete der Titel seines Vortrags.

Bevor Benz begann, verdeutlichte 
er auf witzige Weise, wie schnell man 
sich durch Geschriebenes in die Irre 
führen lässt – eine der Erkenntnisse 
seiner Vorurteilsforschung. «Unsinn», 
war denn sein Kommentar zu den vie-
len Einträgen im Internet. Es gebe 
noch zwei Namensvettern, die oft 
fälschlicherweise die Schmähungen 
der Rechtsextremen abkriegten. Auch 
nicht alle Publikationen gingen auf 
sein Konto. «Der ‹Rad-Wanderführer 
Schwarzwald› ist von einem der ande-
ren.»

Erschwerte Aufarbeitung
Am Anfang seines Referats erläu-

terte Benz einen zentralen Punkt im 
Zusammenhang mit der Aufarbeitung 
der Verfolgung von Sinti und Roma 
durch die Nationalsozialisten. Diese 
sei genauso systematisch wie der Ju-
denmord gewesen, aber erst später ins 
Gedächtnis getreten, da als Grund für 
die Verfolgung noch bis in die 1970er-
Jahre nicht Rassismus, sondern Kri-
minalprävention genannt wurde. Die 
sogenannten Zigeuner seien auf ei-
nem primitiveren Sozialisierungs-
stand gewesen, was auch die gewohn-
heitsmässige Kriminalität begründet 
habe. Es wurde sogar die Meinung 
vertreten, Sinti und Roma hätten aus 
diesem Grund weniger Schmerzen als 

andere KZ-Häftlinge verspürt. Des-
halb liege nicht Völkermord vor, son-
dern quasi die gerechte Strafe für 
Selbstverschuldetes.

Je absurder, desto besser
Die Argumentationen der heutigen 

rechtspopulistischen Medien analy-
sierte der Historiker anhand von Pub-
likationen wie zum Beispiel dem als 
Kriegsberichtserstattung angelegten 
Weltwoche-Artikel «Die Roma kom-
men» vom April 2012. Doch auch der 
wohlwollende Spiegel-Artikel «Das 
Haus des Schreckens» vom Dezember 
2012 transportiert die gängigen Vor-
urteile gegenüber Fahrenden, die von 
Unsauberkeit bis Barbarei reichen. 
Auch auf Wanderlegenden von syste-
matischer Kinderentführung zwecks 
Organhandel ging Benz ein, wobei 
trotz der Tatsache, dass kein einziges 
Kind vermisst werde, massenhaft  
Täter vorhanden seien. In die glei- 
che Richtung der unbegründeten  
Beschuldigungen gehe das Plakat  

der deutschen NDP mit dem Slogan 
«Geld für die Oma statt für Sinti  
und Roma». So schlicht wie über- 
zeugend lautete schliesslich Benz’ 
Schlusssatz: «Absurde Behauptungen 
sind schwerer zu entkräften als jedes 
Argument.»

Der jenische Autor und Historiker 
Venanz Nobel wies im Anschluss auf 
die Demonstration von Fahrenden in 
Bern hin, wo unlängst ganze Familien 
mit einer mit Filzstift auf den Arm ge-
malten Nummer abgeführt wurden. 
«Einige davon haben Verwandte, die 
das ‹Z› noch eingebrannt haben», sag-
te Nobel. Er betonte gleichzeitig, dass 
es den Jenischen fern liege, sich im-
mer auf Passiertes zu beziehen, ihr 
Ziel sei es, vorwärtszukommen. «Doch 
das war erlebte Geschichte 2014.» Froh 
sei er darüber, dass auch junge Jeni-
sche heute die Anerkennung des jeni-
schen Volks fordern, während seine 
Generation noch gelernt habe, nicht 
darüber zu sprechen.

Michèle Faller

Der Vorurteilsforscher Wolfgang Benz argumentierte fundiert und pointiert.
 Foto: Michèle Faller

... Debi Studer
Paletten, Steinhaufen, Baumstämme: 
Die Hindernisse, die Debi Studer mit 
 ihrem Bike beim sogenannten Trial 
meistert, sind vielfältig und anspruchs-
voll. Sie bedingen neben Kraft und Aus-
dauer vor allem ein gutes Auge – zum 
Abschätzen der anstehenden Heraus-
forderung. «Es ist ein taktischer Sport», 
schwärmt sie. Eine kleine Unachtsam-
keit oder ein zwischenzeitliches Ab-
steigen von den Pedalen kosten wert-
volle Punkte – oder sogar den Sieg. Und 
um diesen zu holen, braucht es Mut und 
Risikobereitschaft. 

Seit 2007 ist die 28-Jährige dabei und 
hat in der kurzen Zeit schon Beacht-
liches erreicht. Sie ist landesweit eine 
von wenigen lizenzierten Fahrerinnen. 
Bei nationalen und internationalen 
Wettkämpfen belegt sie meist einen 
 Podestplatz oder fährt auf einen der 
 vorderen Ränge. Moment … was macht 
eigentlich das Gleisstück im Wohnzim-
mer? «Das habe ich von einem Kollegen, 
der bei den SBB arbeitet», erzählt Debi 
Studer. Darauf trainiert sie mit dem 
Bike das Gleichgewicht. Das anderthalb 
Meter lange Metall ist auch ein Sinnbild 
für ihr Motto während eines Wettkamp-
fes: «Es gibt nur noch das Hindernis, 
das Bike und mich.»

Zum Biken kam sie durch ihren 
Freund, mit dem sie am Zürichsee den 
«Velo Trial Club Stäfa» leitet. «Vorher 
war ich eigentlich auch schon so unter-
wegs, nur ohne Velo», sagt Studer und 
meint damit die Trendsportart Parkour. 
Dort bewältigt man eine festgelegte 
Strecke im freien Gelände – ganz ohne 
Hilfsmittel; es gilt, möglichst direkt 
von A nach B zu gelangen. Daneben 
 betreibt sie regelmässig und ebenfalls 
sehr erfolgreich Kampfsport. Beim 
MMA (Mixed Martial Arts) werde das 
Beste aus allen Kampfsportvarianten 
vereint, so Debi Studer. 

Hauptberuflich ist sie Polizistin und 
zwar mit der gleichen Leidenschaft, die 
sie auch dem Sport entgegenbringt. 
Dass sie diesen Weg einschlagen würde, 
war ihr schon immer klar. «Seit wir als 
Kinder mit dem Schulpolizisten über die 

Strasse gegangen sind», erinnert sie sich 
begeistert. «Oder vielleicht sogar noch 
früher!» Bei der Polizei hat sie verschie-
dene Abteilungen durchlaufen, war un-
ter anderem in der Fahndung oder bei 
der Verkehrspolizei tätig. Hier speziell 
– und passenderweise – bei der Velopat-
rouille. Von ihrem ehemaligen Arbeits-
platz, dem Einsatzzug am Horburgstütz-

punkt in Basel, hat sie vor Kurzem zum 
Polizeiposten Riehen gewechselt. Sie 
ist am Schalter im Einsatz und dort 
erste Anlaufstelle für Hilfesuchende.

Immer wieder muss sich Debi Studer 
Passanten gegenüber rechtfertigen, die 
meinen, sie hätte mit ihrem Bike auf 
dem Trottoir nichts verloren. «Dabei 
muss ich mit diesem speziellen Gefährt 

dort fahren», erklärt sie. Durch das 
 sattellose Trial-Bike könne sie der De-
finition «darauf sitzende Person» gar 
nicht entsprechen. Sie ist mit geringem 
Tempo unterwegs, «aber selbstver-
ständlich immer mit angemessener 
Fahrweise und Respekt gegenüber 
Fussgängerinnen und Fussgängern». 
Für das Befahren des öffentlichen 
Raums gebe es vom «Velo Trial Club 
 Stäfa» ganz klare, eigene Richtlinien. 
Tabuzonen fürs Training seien neben 
Sitzbänken («Die sind zum Sitzen da!») 
auch Kunstwerke oder derartige Instal-
lationen. Die Sicherheit wird eben- 
falls grossgeschrieben. Bei Wettkämp-
fen gilt Helmpflicht, «schliesslich 
haben wir nur einen Kopf!» Und Debi 
Studer weiss, wovon sie spricht: Im 
Eifer des Gefechts und wegen «zu viel 
Siegeswillen» verlor sie einmal das 
Gleichgewicht und stürzte auf den 
Kopf. «Ohne Helm hätte das leicht einen 
Schädelbruch bedeuten können», ist 
sie überzeugt. Rückenpanzer, Schein-
bein- und Knieschoner geben zusätz-
lichen Schutz, sind aber freiwillige 
 Sicherheitsaccessoires. 

Zeit für Hobbys bleibt Debi Studer 
kaum, aber das stört sie nicht: «Ich gehe 
so gut wie nie in den Ausgang und habe 
auch keinen Fernseher.» Ab und zu 
ein Kinobesuch, das reiche ihr voll-
kommen. Sie ist beruflich und sportlich 
voll ausgelastet – im positiven Sinn. Im 
 Moment fährt sie mit dem Velo auch 
zur Arbeit. Von ihrem Basler Wohnort 
nach Riehen, denn ihr GA sei gerade 
 abgelaufen, erzählt sie lachend. 

Die Polizistin trainiert beim Land-
auer, wo sie «grosszügigerweise» ihre 
Hindernisse fürs Training aufstellen 
durfte – wegen der dort geplanten 
 Alterssiedlung allerdings nur noch 
bis zum Sommer. Für die Zeit danach 
sucht Debi Studer einen geeigneten 
 Unterstand. Eine Scheune oder Halle 
wäre ideal. Sie freut sich über Angebote, 
die sie per E-Mail unter der Adresse  
debi.studer@x-fighter.ch oder telefo-
nisch unter der Handynummer 078 
829 24 23 entgegennimmt. «Vielleicht 
hat eine Leserin oder ein Leser einen 
Tipp für mich?» Antje Hentschel

Beim Biken ist Debi Studer in ihrem Element. Foto: zVg

GRatUlatIonEn
Maya Scherrer-Oechslin 
zum 80. Geburtstag

rz. Am kommenden Dienstag, 27. Mai, 
feiert Maya Scherrer-Oechslin ihren 
80. Geburtstag. Seit 45 Jahren wohnt 
sie in Riehen an der Morystrasse 44. 
Wegen ihres Berufs als Modedesigne-
rin ist die Jubilarin in ihrem Leben viel 
herumgekommen. Ausser dem austra-
lischen haben sie und ihr Ehemann 
Max alle Kontinente bereist; die riesi-
ge Sammlung von Alben wurde nach 
jeder «Abenteuerreise» mit Fotos und 
sonstigen Souvenirs ergänzt. Apropos 
Fotos: Die Fotografie war das grösste 
Hobby von Maya Scherrer. In den USA 
gewann sie dank ihres Talents einige 
Preise, dank denen das Ehepaar Scher-
rer neue Reisen in Angriff nehmen 
konnte. Ihre künstlerische Ader lebt 
die Jubilarin heute anders aus: Sie kre-
iert Schmuckdekorationen für Tochter 
Nathalie, die Goldschmiedin ist. 

Die Mutter von vier Kindern ist ein 
positiver, lebensfreudiger Mensch. Sie 
ist immer für Freunde und Verwandte 
da. Aber auch fremde Menschen in 
Schwierigkeiten finden bei ihr ein 
 tröstendes Wort und manchmal mehr. 
So hat sie an Weihnachtsfesten auch 
schon alleinstehende Frauen und 
Männer eingeladen. 

Die Riehener Zeitung gratuliert 
 Maya Scherrer-Oechslin herzlich und 
wünscht ihr Gesundheit und alles  
Gute.

Szilàrd und Helga Siposs-Kaletka 
zur goldenen Hochzeit

rz. Am Donnerstag, 29. Mai, ist es ge-
nau ein halbes Jahrhundert her, seit 
Szilàrd und Helga Siposs-Kaletka den 
Bund fürs Leben geschlossen haben. 
Die Riehener Zeitung gratuliert dem 
Paar herzlich zur goldenen Hochzeit 
und wünscht ihnen auch für die Zu-
kunft alles Gute.

Leopardengecko
rz. Bei der Reinigung eines Bahn-
wagons der Regio-S-Bahn in Basel 
wurde am 20. Mai ein Leoparden- 
gecko gefunden. Wer diesen vermisst, 
kann sich beim Tierfundbüro des 
Tierschutz beider Basel melden (Tele-
fon 061 378 78 10).
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Rosen pflegen:
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Damit es jeder weiss,
wir backen

Brot und Brötchen mit Mais.

Bäckerei Fuchs
Telefon 0049 7621 71 196

D-Weil-Ost hinter dem Zoll

Wir übernehmen 
Garten-/Baumfäll-

Arbeiten
zuverlässig, sauber und 

preisgünstig.
Gerne beraten wir Sie!

Kontakt: 0049 171 540 34 85
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch
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Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80
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REINACHERSTRASSE 98
4053 BASEL · T 061 331 36 56 
WWW.LAVINO.CH

Der neue
Jeep® Cherokee

ab CHF 39‘950.– 
3,9% Leasing
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1.	 Raphael	Wyniger	(Hg.)	
	 Aus	Teufels	Küche.	
	 25	Köche,	25	Jahre	Teufelhof
	 Kochen	|	Reinhardt	Verlag

2.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

3.	 Wolfgang	Koydl
	 Die	Besserkönner.	Was	die	
	 Schweiz	so	besonders	macht
	 Politik	|	Orell	Füssli	Verlag

4.	 Florianne	Koechlin	(Hg.)	
	 Jenseits	der	Blattränder.	
	 Eine	Annäherung	an	Pflanzen
	 Pflanzenkunde	|	Lenos	Verlag

5.	 Wolfgang	Prosinger
	 In	Rente
	 Lebenshilfe	|	Rowohlt	Verlag

	 	 	 6.	 Claus	Schweitzer
	 	 	 	 Traumhotels	
	 	 	 	 für	wenig	Geld.	
	 	 	 	 Schweiz	und	
	 	 	 	 Nachbarländer
	 	 	 	 Hotelführer	|	AT	Verlag

7.	 Sarah	Fasolin
	 Gartenreiseführer	Schweiz.	
	 300	Gärten	und	Parks	
	 Reiseführer	|	Callwey	Verlag

8.	 Dominique	Oppler
	 Ausflug	in	die	Vergangenheit.	
	 Archäologische	Streifzüge	
	 durchs	Baselbiet
	 Archäologie	|	Librum	Publishers

9.	 Monika	Saxer
	 Bierwandern	Schweiz
	 Wanderführer	|	Helvetiq	Verlag

10.	 Annemarie	Wildeisen
	 Meine	Expressküche.	
	 Neue	schnelle	TV	Rezepte
	 Kochen	|	AT	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Claude	Cueni
	 Script	Avenue
	 Roman	|	Wörterseh	Verlag

2.	 Martin	Walker
	 Reiner	Wein.	Der	sechste	Fall	
	 für	Bruno,	Chef	de	police
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag
					
	 	 	 3.	 Jean-Luc	Bannalec
	 	 	 	 Bretonisches	Gold.	
	 	 	 	 Kommissar	Dupins	
	 	 	 	 dritter	Fall
	 	 	 	 Krimi	|
	 	 	 	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

4.		 Urs	Widmer
	 Reise	an	den	Rand	
	 des	Universums
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

5.	 Diverse	Autoren,
	 illustriert	von	Rolf	Imbach
	 Kasch	dängge!	
	 Fast	wahre	Basler	Geschichten	
	 Erzählungen	|	Reinhardt	Verlag				
			
6.	 Andrea	Camilleri
	 Der	Tanz	der	Möwe
	 Krimi	|	Lübbe	Verlag

7.	 Donna	Tartt
	 Der	Distelfink
	 Roman	|	Goldmann	Verlag

8.	 Viveca	Sten
	 Beim	ersten	Schärenlicht
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

9.	 Alex	Capus
	 Mein	Nachbar	Urs
	 Erzählungen	|	Hanser	Verlag

10.	 Stefan	Bachmann
	 Die	Seltsamen
	 Fantasy	|	Diogenes	Verlag

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.

«Gott spricht, ich lasse dich nicht fallen und verlasse dich nicht.»  
Josua 1.5 

Für alle unfassbar, verliess uns plötzlich und unerwartet meine liebe Frau, 
unsere Mama, Tochter und Schwester.

Beatrice Elisabeth Siegenthaler-Dietz
28. Februar 1961 – 18. Mai 2014

Beatrice, wir lieben und vermissen dich.

In tiefer Trauer

Stephan Siegenthaler
Maja und David Siegenthaler
Alfred und Adelheid Dietz
Angela Dietz
Richard Fassnacht
Verwandte und Freunde

Die Beisetzung findet im engsten Kreise der Familie statt. 
Die Trauerfeier wird am Freitag, 30. Mai 2014, um 14 Uhr in der 
Dorfkirche in Riehen abgehalten. 

An Stelle von Blumenspenden berücksichtigt man die Organisation 
«Ärzte ohne Grenzen» PC-Konto 12-100-2.

Traueradresse: Stephan, Maja und David Siegenthaler
 Schützenrainweg 10, 4125 Riehen

Kirchenzettel
vom 25. 5. 2014 bis 31. 5. 2014

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Katastrophenfonds

Dorfkirche
So    7.00  «Auf den Spuren Bonhoeffers» – 
    Gemeindereise nach Berlin bis 
    Samstag, 31. Mai, Treffpunkt vor 
    dem Pfarrhaus, Kirchstrasse 7 
So  10.00  Lobgottesdienst 
  10.00  gemeinsamer Anfang mit dem 
    Kinderträff Riehen Dorf 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Mo    6.00  Morgengebet im Pfarrsaal
Mi    7.45  Halbe Stunde – Voll Gebet – Gebet
    für Familien und Kinder, 
    Pfarrkapelle 
  12.00  Mittagstreff Riehen Dorf für 60+, 
    Restaurant Lange Erlen 
Do  10.00  Auffahrtsgottesdienst, 
    Predigt: Pfr. A. Klaiber 
    Kinderhüte nach Absprache 
Do–Sa  Jungschar Riehen Dorf: Auffahrts- 
    lager «Pocahontas», Meierhof Riehen
Fr    6.00  Morgengebet, Dorfkirche Riehen

Kirchli Bettingen
So  10.00  Gottesdienst, Predigt: P. Jordaan 
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  20.00  Gesprächskreis: Frauen als Rand- 
    figuren in biblischen Erzählungen 
  21.45  Abendgebet für Bettingen 
Mi    9.00  Frauenbibelgruppe 
Do    9.45  Auffahrtsgottesdienst, Banntag 
    Bettingen, Kurzgottesdienst auf 
    dem Gemeindeplatz mit 
    Pfr. S. Fischer, Mitwirkung des 
    CVJM-Posaunenchors 
  12.30  Teenieclub Bettingen-Chrischona,
    Banntag 
  14.00  Jungschar Chrischona Bettingen, 
    Banntag 
Mi    9.00  Frauenbibelgruppe

Kornfeldkirche
So  10.00  Gottesdienst mit Konfirmation 
    und Pfrn. Muriel Koch 
  10.00  Kinderträff Kornfeld 
Mo  12.00  Familienmittagstisch Kornfeld 
  18.00  roundabout streetdance

Andreashaus
Mi  14.30  Senioren-Kaffikränzli

Diakonissenhaus
Fr  17.00  Vesper zum Arbeitswochenschluss
So  20.00  Abendmahlsgottesdienst
Himmelfahrt
Do     9.30  Gottesdienst, Pfr. B. Schubert

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Trainingsabschluss mit Roli Staub
    Bärentreff/Kids-Treff 
Di  14.30  Bibelstunde (Jakobus 4, 4–12)

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum
    Gemeindebesuchssonntag, Leitung: 
    Linda und Dennis Hassler, Predigt: 
    Wieland Müller, Musik: Susi Hagen 
    und Team, Chor des Theologischen 
    Seminars St. Chrischona, 
    Kindergottesdienst und Kinderhüti 
Di  19.30  Gebetskreis bei Gerbers, Bettingen 
Do  20.00  Bibelgesprächskreis, Gemeindesaal, 
    Thema: Philipper 1, 27–2, 11 
    «Worauf es in Philippi ankommt/ 
    Die Gesinnung Christi», 
    Leitung: Jessica Rutz

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
 Aeussere Baselstrasse 170
So  11.15  Eucharistiefeier, 
    mitgestaltet vom Besucherteam 
Mo  17.00  Rosenkranzgebet in der Kapelle 
  18.00  Ökum. Taizé-Gebet – offen für alle 
Di  11.00  Wortgottesdienst mit Kommunion-
    feier mit anschl. Mittagstisch 
    Anmeldung bei D. Moreno: 
    Tel. 061 601 70 76
Do    9.30  Eucharistiefeier, 
    Christi-Himmelfahrt 
Sa  17.30  Eucharistiefeier

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
Fr  19.30  Freaky Friday 
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet

eck. In unmittelbarer Nachbarschaft 

von Riehen bietet das Vier-Sterne-

Hotel und Restaurant «Krone» in 

 Inzlingen eine junge und vielseitige 

Gastronomie. Sie ist verbunden mit ei-

nem überzeugenden Service und der 

beachtenswerten Tradition badischer 

Gastlichkeit.

Ob Kulinarisches aus dem Mark-

gräflerland, Fisch- oder mediterran-

italienische Spezialitäten, der junge 

Küchenchef Marco Baldassarre bietet 

jedem verwöhnten Gaumen etwas 

 Besonderes. 

«Bei der Wahl unseres Speiseange-

botes sind wir sehr sensibel», meint 

Marco Baldassarre. «Wir kaufen, was 

die Saison bietet, verwenden mög-

lichst nur Fleisch unserer Nachbar-

bauern im Wiesental und legen Wert 

auf Frisch- und Bioprodukte. Wir ver-

suchen immer mehr einen gelungenen 

Spagat zwischen Tradition und neuen 

’flippigen’ Kreationen.»

Mittags werden ausserdem zahlrei-

che günstige Lunch-Menüs mit  Ideen 

angeboten.

Dazu ein lockerer, jederzeit lie-

benswürdiger Service, der aus einem 

gut sortierten Weinkeller die passen-

den Tropfen aus badischen Weinen 

und reichlich ausgewählten interna-

tionalen Weinen kredenzt.

Qualität, Freundlichkeit sowie ein 

Ambiente, das keine Wünsche offen-

lässt, steht für das frische Team an 

 erster Stelle. Lassen Sie sich – sei es als 

individueller Gast oder aber im Rah-

men eines Anlasses – vom «Krone»-

Team verwöhnen. Verweilen Sie mit-

ten in Inzlingen in einer idyllischen 

Oase und geniessen Sie besondere Au-

genblicke. Ein Geheimtipp für Erho-

lung pur an lauen Sommerabenden ist 

das neu gestaltete Gartenrestaurant.

Herzlich willkommen im Hotel und 

 Restaurant «Krone» in  Inzlingen, Rai-

ner P. Wiedmer und sein «Krone»-

Team freuen sich auf Ihren Besuch.

Weitere Informationen erhalten Sie 

unter Telefon +   , Hotel und 

Restaurant «Krone», Rainer P. Wiedmer, 

Riehenstrasse , D- Inzlingen, 

www.krone-inzlingen.de, E-Mail info@

krone-inzlingen.de.

Kulinarische Hochgenüsse im ländlichen Stil 

Am 21. Juni hat der «Jedermann», ein 

Theaterstück von Hugo von Hof-

mannsthal, Premiere bei den Burg-

festspielen Rötteln. Sechzehn Schau-

spieler auf der Bühne und unzählige 

Helfer dahinter haben unter der Regie 

von Tom Müller in viermonatiger 

Probezeit das «Spiel vom Leben und 

Sterben des reichen Mannes» in Szene 

gesetzt. 

Der «Jedermann» wurde im Dezember 

1911 unter der Regie von Max Rein-

hardt in Berlin uraufgeführt. Seit 1920 

wird das Stück jedes Jahr bei den Salz-

burger Festspielen auf den Stufen des 

Salzburger Doms als Freilichtauffüh-

rung gegeben. Wie im mittelalterli-

chen Mysterienspiel treten im «Jeder-

mann» abstrakte Begriffe wie Glaube, 

Mammon, Tod und Teufel als Personi-

fikationen auf. 

Der wohlhabende Jedermann sieht 

sich mit dem unerwarteten Tod kon-

frontiert, der ihn vor seinen Schöpfer 

führen will. W
eder sein treuer Knecht 

noch seine Freunde noch sein Geld 

wollen ihn ins Grab begleiten; erst der 

Auftritt seiner Werke und des Glau-

bens bringen ihn dazu, sich zum 

Christentum zu bekennen und als 

 reuiger Bekehrter ins Grab zu steigen.

Die berühmtesten Schauspieler haben 

die Rolle des Jedermann in Salzburg 

interpretiert, u.a. Will Quadflieg, Udo 

Jürgens, Maximilian Schell und Klaus 

Maria Brandauer. Auf Rötteln spielt 

Henrik Schindler den «Jedermann», 

Birgit Niethammer tritt als seine Buhl-

schaft auf. 

Regisseur Tom Müller hat wieder ein 

spielfreudiges Ensemble zusammen-

gefügt und den gereimten Text so insze-

niert, dass eine lebendige und authen-

tische Inszenierung daraus geworden 

ist. Geniessen Sie bei hoffentlich gutem 

Wetter einen eindrucksvollen Theater-

abend auf Burg Rötteln. 

Premiere am Freitag, 21. Juni, um 20.15 

Uhr, danach jeden Freitag und Sams-

tag bis zum 3. August, auch am Sonn-

tag, den 21. und 28. Juli.

Weitere Infos erhalten Sie unter www.

burgfestspiele-roetteln.de oder Tele-

fon 0049 7621 5 78 90 04/6

Jedermann auf Burg Rötteln

Tickets zu gewinnen

Burgfestspiele Rötteln stellt den 

RZ-Leserinnen und -Lesern 5×2 

Eintrittskarten für das Premieren-

wochenende vom 21./22. Juni zur 

Verfügung. Einfach bis zum 

18. Juni 2013 ein E-Mail an 

inserate@riehener-zeitung.ch sen-

den. Stichwort «Jedermann» oder 

eine Postkarte an die Riehener Zei-

tung, Schopfgässchen 8, 4125 Riehen 

senden.

Name, Adresse und Telefonnum-

mer nicht vergessen. Die Gewinner 

werden direkt benachrichtigt.

Open-Air-Kino mit Clublounge, gratis 

Aqua Nordic Walking, Massagen im 

Aussenpavillon, Grill & Chill. In den 

Balinea Thermen Bad Bellingen ist der 

Sommer bereits angekommen.

An den langen Bade- und Saunanäch-

ten bis Mitternacht in warmem Ther-

malwasser mit Blick auf die Open-Air-

Kinoleinwand relaxen, der Sommer -

figur mit einer gratis-Schnupperstun-

de Aqua Nordic Walking oder Aqua 

Fitness den letzten Schliff verleihen, 

grillen, chillen, in den Balinea-Ther-

men herrscht im Sommer echtes Feri-

enflair. Gebadet wird in den grossen 

Aussenbecken mit Strömungskanal, 

Champagner-Sprudeloase und Spru-

delliegen, relaxt und Sonne getankt

auf der Liegewiese mit bequemen 

 Liegestühlen und Blick auf den Auen-

wald. Sie sind Anhänger der nahtlosen 

Bräune? Der Sauna-Park verfügt über 

eine grosse, sichtgeschützte FKK-

Liegewiese. 

Neu: Balinea-Clublounge an langen 

Bade- und Saunanächten im Sommer

Balinea-Clubmitglieder können sich 

ab sofort um Tickets für die Open-Air-

Kino-Clublounge bei den langen Bade- 

und Saunanächten bewerben (jeden 

ersten Freitag im Monat). Verlost wer-

den drei Exklusivpakete mit reservier-

tem Liegestuhl, Kuscheldecke, einem 

Cocktail und einer Tüte Popcorn. Sie 

kennen den Balinea-Club noch gar 

nicht? Dieser wurde Anfang diesen 

 Jahres für Gäste gegründet, die in den 

Balinea Thermen nicht nur entspan-

nen, sondern auch etwas erleben 

möchten, gern Neues ausprobieren 

und kleine Überraschungen lieben. 

Gegen einen Clubbeitrag (18 Euro) er-

halten Sie zum Beispiel zum Geburts-

tag einen Gutschein für einen kostenlo-

sen Eintritt, Sie können an 

Online-Gewinnspielen und 4 x im Jahr 

an Gratis-Schnupperstunden, z. B. 

Aqua Nordic Walking, teilnehmen. 

Weitere Infos: www.bad-bellingen.de/

Balinea-Thermen/Balinea-Club/

Sommer-Öffnungszeiten

Balinea-Thermen: tägl. 8–22 Uhr • 

Sauna-Park: tägl. 10–22 Uhr

Balina-Totes-Meer-Salzgrotte: 

Mo–Fr 10–19 Uhr, Sa/So/Fei 10–18 Uhr

Infos: Bade- und Kurverwaltung GmbH, 

Balinea-Thermen, Badstr. 4 • Telefon 

+49(0)7635 8080 • www.balinea.de

Balinea-Sommerprogramm

*gültig bis 31.8.13

Therm
e & Sauna*

5 x re
laxen – 4 x zahlen

3
 74

,–

(statt 3
 92,50)

„4  + 1“

74
,–

Therm
albäder*

3
 44,–

(statt 3
 55)„4 + 1“

 55)

(statt 3 47,50)

Totes-Meer-
          Salzgrotte

3 40,–

5er-Karte

1.06. -

31.08.

Sommer-

programm

Bade- und Kurverwaltung GmbH • Badstraße 14 • D-79415 Bad Bellingen

Tel. +49 (0)7635 / 8080 • www.balinea.de
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Neuerscheinung 

im Friedrich Reinhardt Verlag

Der neue Band dieser beliebten Wanderbuchreihe führt 

Naturliebhaber auf 20 Touren quer durch wunderschöne 

herbstliche Landschaften der Schweiz. Die reine Wanderzeit 

beträgt drei bis fünf Stunden, alle Wanderorte sind mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen.

Geniessen Sie die goldenen Herbsttage, sei es im Engadin, 

hoch oben auf dem Lunghinpass, oder sei es auf Gotthelfs 

Spuren im Emmental. Im Wallis locken die Suonen und Reb-

hänge und in der Ostschweiz der aussichtsreiche Kaienspitz. 

Im Tessin gibt es märchenhafte Kastanienwälder und Mai-

ensässe zu entdecken und zuhinterst im Maggiatal fasziniert 

Mario Bottas berühmte Kirche. Herbstzeit ist auch Erntezeit. 

Und so sorgen viele Restaurants und gemütliche Beizli für 

saisonale Gaumenfreuden.

Autorin Karin Breyer studierte Ethnologie und Literatur-

wissenschaft und arbeitet heute als freie Lektorin und Auto-

rin. Sie wandert leidenschaftlich gerne auf Natur- und Kul-

turpfaden.

Weitere Informationen: Karin Breyer, Wandern mit dem GA 

und dem Halbtaxabonnement, Band 5: Herbstwanderungen, 

168 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-1881-5, 

www.reinhardt.ch.

Freitag, 14. Juni 2013 
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. . . in eine faszinierende Welt
Eine der bekanntesten Tropfstein-
höhlen liegt bei Hasel im Schwarz-
wald. Die Erdmannshöhle ist eine der 
ältesten Tropfsteinhöhlen in Deutsch-
land. Die vermessene Gesamtlänge 
der Höhle beträgt 2185 Meter, der 
Schauteil der Höhle ist 360 Meter lang.

Einige Riesentropfsteine verstär-
ken die sagenhafte Faszination der 
Höhle. Der grösste von ihnen, einge-
tragen im legendären «Guinness-
Buch der Rekorde», ist über vier Meter 
hoch und am Fusse über zwei Meter 
dick. Sein Alter wird auf etwa 135’000 
Jahre geschätzt.

Den Namen 
verdankt die Höh-
le den Erdmänn-
chen und Erd-
weibchen, die den 
Sagen nach einst 
hier gelebt haben 
sollen. 

Auch der gros-
se Volksdichter 
Johann Peter He-
bel liess die  Sage 
in einige seiner 
Werke mit einflies- 
sen.

Ein Besuch in der Tropfsteinhöhle wird für Jung und Alt zu einem 
 unvergesslichen Erlebnis. Foto: zVg

Doch nicht nur unter Tage 
 erfährt der Besucher Überra-
schungen und Geheimnisse. 

Auf zwei Geologielehrpfaden 
zwischen  Hasel und dem Nach-
barort Wehr wird auf 18 Tafeln an-
schaulich erklärt, wie der Mu-
schelkalkfels des Dinkelbergs 
Landschaft und Leben der Men-
schen prägte oder was es mit 
Schlucklöchern, Hexengeld und 
plötzlich aufreis senden Abgrün-
den auf sich hat.

Oberhalb von Hasel erlebt der 
Spaziergänger, wie der Scham-
mernbach plötzlich in einer stei-
len Felswand verschwindet und 
unterhalb des Dorfes dagegen 
Wasser aus den weissen Felsen 
sprudelt. Lassen Sie sich entfüh-
ren in die faszinierende und ge-
heimnisvolle Welt der Erdweib-
chen und Erdmännchen.

Tauchen Sie ab in eine faszinierende Welt

Erdmannshöhle Hasel
Ein Erlebnis für Jung und Alt: 
Die in der Region einzigartige 
Tropfsteinhöhle, ein seit Jahrhunderten 
bekanntes Wunder der Natur.
Öffnungszeiten
18.5.–8.9................................ .täglich.10.–.17.Uhr
9.9.–27.10............................... Sa./.So./.Feiertags.10.–.17.Uhr
28.10.–1.11..(Herbstferien).... täglich.10.–.15.Uhr
Sonderführungen.ausserhalb.der.Öffnungszeiten.nach.Voranmel-
dung.unter.Tel..07762/80689-0.möglich.
Dauer.einer.Führung.ca..30–40.Minuten
Eintrittspreise: Erwachsene.€.4,50.•.Kinder.4.bis.18.J..€.3,00
Grillplatz,.Spielplatz,.überdachter.Rastplatz.und.Wanderwege...
Hasel.ist.mit.Bus.oder.Bahn.gut.erreichbar.

Informationen und Anmeldung:
Telefon +49 0776 2 80 99 01
Ausserhalb.der.Öffnungszeiten:.
Bürgermeisteramt.Hasel.
Tel..+49.0776.2.80.68.90..
Fax.+49.0776.2.80.68.920.
www.gemeinde-hasel.de

RZ029632

Das HillChill wird 13. Klar 
 also, dass da nicht alles mit 
rechten Dingen zugehen 
kann. Glücklicherweise perlt 
jegliches Missgeschick nur so 
von uns ab und trifft höchs-
tens jene, die das Ereignis des 
Jahres verpassen. Das Hill-
Chill selbst strotzt da nur so 
vor Wonne und Beseligung 
und trumpft dieses Jahr mal 
wieder mit erstklassigen Acts 
auf.

Zurück zu den Wurzeln, die auch 
mal in die Ferne wuchern

Gar 21 Bands sind es dieses Jahr, die 
den langen strapazierenden Weg in 
den ach so ruhigen Sarasinpark in Rie-
hen finden, um dem verschlafenen 
Vorörtchen abermals zu zeigen, dass es 
auch anders kann. Die 13. Ausgabe des 
Alternativfestivals ist Wohlfühlpaket, 
Tischbombe und Überraschungsei zu-
gleich. Während sich das HillChill am 
Freitag 28. Juni wieder auf seine Wur-
zeln als Lokalfestival beruft, wird am 
Samstag das Programm durch interna-
tionale Acts bereichert, die wir auch 
schon mal von Übersee einfliegen las-
sen. 

Hauptbühne Freitag 
Die HillChillers gehen den Festival-
abend normalerweise gerne ruhig an. 
Am späten Abend geht dann umso 
mehr die Post ab. Dem ist dieses Jahr 
nicht so. Nachdem Dirk Dollar, Wet 
Moss und die Space Tourists ab 17 Uhr 
den Abend einläuten, wird um acht 
dann wuchtiges Geschoss aufgefah-
ren. Das unkonventionelle Electroni-
ca-Duo laFayette wird schweizweit 
gefürchtet anderen Bands die Show zu 
stehlen. Die Schnelligkeit und Eingän-
gigkeit ihrer zusammengetüftelten 
Songs verschlagen den Atem. 
Den Zuschauern wird nur eine kurze 
Verschnaufpause gegönnt. Nämlich 
genau 15 Minuten Umbaupause, bis es 
weitergeht mit den atemberaubenden 
Rockqueens Velvet Two Stripes, die mit 
ihrem rotzig-frechen Powersound für 
Feierstimmung sorgen. 
Ein weiterer, aber gerne in Kauf ge-
nommener Stilbruch wird begangen, 
wenn das Basler Urgestein Black Tiger 
zusammen mit Rapperkollege Pyro 
speziell fürs Hillchill ihre einzigartige 
Show zum Besten geben. 

Hauptbühne Samstag 
Den Samstag gehen wir etwas gemäch-
licher an. Die eingehenden Pop-Melo-
dien der Basler Alternative Pop Band 
Aie Ça Gicle untermalen die behagli-
che Abendstimmung im Sarasinpark 
und animieren zum gemütlichem Bier-
trinken und letztem Sonnentanken vor 
dem Einbruch der Dunkelheit. Dem 
wird ein abruptes Ende gesetzt. Denn 
wenn das verrückte Duo Pollyester 
aus München mit Bass und Schlagzeug 
ihre Electro-Disco-Witch-House-Mu-
sik – die sich genremässig kaum ir-
gendwo schubladisieren lässt – präsen-
tiert, ist Schluss mit gemütlicher 
Feierabendstimmung. Die Kleinen 
müssen jetzt ins Bett und die Grossen 
dürfen sich umso mehr auf eine heisse 
Party freuen. 
Besonders stolz sind wir auch auf den 
diesjährigen Hauptact, den wir gar aus 
New York einfliegen lassen. Das aus 

Brooklyn stammende neunköpfige En-
semble Midnight Magic hat sich einer 
Mischung aus Electro-Soul-Funk und 
Disco verschrieben, die live gespielt 
Zuhörer und Musik eins werden lassen. 

Orangerie 
Was wäre das HillChill ohne seine 
zweite Bühne, der Lounge, in der Oran-
gerie etwas ausserhalb des Festivalge-
ländes. Die dort auftretenden Bands 
und MusikerInnen sind für ihre Expe-
rimentierfreudigkeit und Kreativität 
berühmt. Am Freitag gibts unter ande-
rem Percussionmusik vom Besten mit 
P-Train. Am Samstag locken die Zür-
cher Musiker Laurent & Max, die in 
ihren Liedern die alltäglichen Proble-
me von Kindergärtnern und Primar-
schülern behandeln. So was gabs be-
stimmt noch nie am Hillchill. Das 
vollständige Programm ist einsehbar 
unter: http://hillchill.ch/programm/.

Infos, Infos, Infos
Ein HillChill-Eintritt bleibt wie eh und 
je für jeden erschwinglich. Ein Tages-
eintritt kostet 15 Franken. Zuschaue-
rinnen und Zuschauer, die vor 18 Uhr 
kommen, bezahlen gerade mal 10 
Franken. Der Preis des 2-Tages-Passes 
wurde im Vergleich zu letztem Jahr um 
5 Franken reduziert und gibt es jetzt 
schon für 20 Franken. Den Mitgliedern 
von COLOURKEY wird ein Sonder-

rabatt von 5 Franken auf den 2-Tages-
Pass geboten. 

Web: www.hillchill.ch
Kommunikation & Akkreditierung: 
Sabine Rüegg, Tel. +41 76 431 56 06, 
E-Mail press@hillchill.ch
Administration: 
Chris Pfeifer, Tel. +41 79 831 66 30; 
Tobias Abt, Tel. +41 79 257 84 82 
E-Mail: info@hillchill.ch

FREITAG SAMSTAG

HAUPTBÜHNE

16:00 George & The Cube

17:00 Dirk Dollar 17:00 Friendly Ghost

18:00 Wet Moss 18:00 The Dorks

19:00 Space Tourists 19:00 Rag Dolls

20:00 laFayette 20:00 Aie Ça Gicle

21:15 Velvet Two Stripes 21:15 Pollyester

22:45 Black Tiger & Pyro 22:45 Midnight Magic

LOUNGE

18:45 Melebe Misanthrop 18:45 Laurent & Max

19:45 We 19:45 Steiner und Madlaina

20:45 Antenna Tony Monorail 20:45 Marielola

21:45 P-Train 21:45 Unort

PREISE

vor 18:00 10.—  nach 18:00 15.—  zwei Tage 20.—   mit ColourKey 15.—

28. & 29. JUNI 2013
SARASINPARK RIEHEN, BS

HILLCHILL.CH

 

HillChill Open-Air 2013, 28.&29. Juni, 2013 – Im 13. Lebensjahr des 
gemütlichen Festivals im Sarasinpark in Riehen ist nichts mehr ganz 
so wie früher

Am letzten Sommerferien-Wochenen-
de findet zum 10. Mal der beliebte Floh-
markt im Niederholz statt. Am Sams-
tag, 10. August, darf am Keltenweg in 
Riehen wieder flaniert, Schnäppchen 
ergattert und gefeilscht werden. An 100 
Ständen mit Haushaltsartikeln, Klei-
dern, Kuriositäten und dem Kinder-
flohmarkt finden Sie, was das Herz be-
gehrt. Zur Feier des Tages spielt ab 11 
Uhr die New Orleans Jazzband «His 
Master’s Choice» und ab 15 Uhr die Mu-
sikgruppe «La Kulabra» aus Peru.
Das Andreashaus lädt wiederum mit 
erfrischenden Getränken und feinen 
Snacks zum Verweilen ein.
Am Samstag, 15. Juni 2013, von 10 bis 
13 Uhr wird der Platzverkauf im And-
reashaus durchgeführt. 

10. Flohmarkt im Niederholz
mit 100 Ausstellern

Samstag, 10. August 2013
in Riehen am Keltenweg beim Andreashaus

8.00 – 16.00 Uhr

Veranstalter Quartierverein Niederholz
Info unter flohmiqvn@gmx.ch

R
Z0

29
63

1

Jubiläum 10 Jahre 
Flohmarkt im Niederholz

Infos unter flohmiqvn@gmx.ch

Der Quartierverein Niederholz freut 
sich auf Ihr Kommen!
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VeranstaltungenAllgemeine Events
Jeden Mittwoch Aqua-Animation für 

Kinder von 13.30 bis 17.00 Uhr im 

aquabasilea in Pratteln.
Jeden Freitag Nacht der Lichter von 

19.00 bis 23.00 Uhr und jeden 1. und 

3. Freitag im Monat Klangschalenzere-

monien im aquabasilea in Pratteln.

Jeden letzten Samstag im Monat von 

19.00 bis 23.00 Uhr 4.5h Eintritt inklu-

sive Welcome Drink im aquabasilea in 

Pratteln.
Seit dem 17. März bis 21. Juli 2013, 

Ausstellung «Pablo Picasso» im Kunst-

museum Basel.Seit Mai bis September, Dienstag bis 

Freitag von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

Ausstellung «Scheich Ibrahims Traum» 

im Historischen Museum  Basel.

Seit dem 26. Mai bis 11. August 2013, 

Mittwoch bis Freitag von 13.00 Uhr bis 

18.00 Uhr Ausstellung Sommeraccro-

chage 2013 «tomorrow’s classics» in der 

Galerie Lilian Andreé. Die Galerie ist 

während der Art Basel täglich von 9.00 

Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet. 

Infos unter www.galerielilianandree.ch

Juni 2013
2. Juni – 14. Juli 2013 Erstmalig: Armin 

Göhringer – Holzskulpturen und 

-reliefs, Galerie Mollwo in Riehen.

15. Juni 2013 Einführung ins klassi-

sche HathaYoga mit Jaiveer Singh von 

10.00 bis 13.00 Uhr/Philosophie und 

Praxis. Yoga & Laufen in Riehen.

15. und 16. Juni 2013 – 8. Gesunde  

Zeiten – Burghof Lörrach, Samstag von 

10.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie Sonntag 

von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
16. Juni 2013 13–16 Uhr Apéro mit Ar-

min Göhringer, Galerie Mollwo in  

Riehen.

19. bis 22. Juni 2013 – 26. Weindorf in 

der Innenstadt von Lörrach. Eröffnung 

durch die Markgräfler Weinhoheit am 

Mittwoch um 18.00 Uhr.
20. Juni 2013, 18.00 Uhr 

Jud Süss (Deutschland 1940, Regie: 

Veit Harlan, 98 min.) Einführung zum 

Film: Dr. Carola Hoécker. Im Rahmen 

der Sonderausstellung «Lörrach und 

der Nationalsozialismus». Im Hebel-

saal.

20. Juni 2013 Men’s Night in der Sau-

nawelt von 18.30 bis 22.30 Uhr im 

aquabasilea in Pratteln.
21. Juni 2013 Premiere Burgfestspiele 

Lörrach mit dem Theaterstück  

«Jedermann» auf Burg Rötteln 

Lörrach. Beginn ist um 20.15 Uhr. 

Danach jeden Freitag und Samstag  

bis zum 3. August, auch am Sonntag, 

den 21. und 28. Juli 2013. 

www.burgfestspiele-roetteln.de
21. Juni 2013 Mondscheinklettern Er-

lebniskletterwald Lörrach

Ein unvergessliches Klettererlebnis 

unter dem Sternenhimmel.
21. Juni 2013, 19.30 Uhr 

Schlagzeug- & Marimba-Schule Edith 

Habraken. Musikschule Riehen: 

 Dionysociety, The Groove, The Gamb-

lers

22. Juni 2013 35 Jahre Rauracher-

Zentrum in Riehen wird mit einem er-

eignisreichen Fest gebührend gefeiert.

22. Juni 2013, 15.00 Uhr

Musikschule ton in ton, Singeasy13

22. Juni 2013, 19.30 Uhr

tanzwerk Basel, WBS Bäumlihof, Gym-

nasium Bäumlihof-GB Band 2013.

22. Juni 2013 Flohmarkt bei der Erd-

mannshöhle Hasel. Nähere Angaben 

unter www.gemeinde-hasel.de
27. Juni 2013, 19.00 Uhr 

Lesung: Verfolgung und Flucht 1933–

1945 Mit Lukrezia Seiler und Jean 

Claude Wacker. Verfolgte und Ver-

schleppte des «Dritten Reiches» ver-

suchten bei Lörrach in die Schweiz zu 

flüchten. Im Rahmen der Sonderaus-

stellung «Lörrach und der Nationalso-

zialismus». Im Hebelsaal. Veranstal-

ter: Amnesty International Lörrach.

28. Juni 2013 Märchenerzählerin in 

der Erdmannshöhle Hasel. Nähere 

Angaben unter www.gemeinde-hasel.de.

28. und 29. Juni 2013 HILLCHILL 

Open-Air 2013 im Sarasinpark Riehen. 

Beginn Freitag ab 17.00 Uhr.
29. Juni 2013 – Stimmen 2013 – Innen-

stadt Lörrach «Lörrach singt» von  

9.45 Uhr bis 19.00 Uhr. 28. und 29. Juni 2013 125 Jahre 

SRK. Das Rotkreuzfest findet auf dem 

Barfüsserplatz in Basel statt und be-

ginnt um 18.45 Uhr. www.srk-basel.ch

29. Juni 2013 – Tierpark Lange Erlen, 

Basel – Honigschleudern. Öffnungszei-

ten täglich von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Info www.erlen-verein.chJuli 2013
3. Juli bis 28. August 2013 «Aktiv! im 

Sommer» jeden Mittwoch von 19.00 

Uhr bis 19.50 Uhr Gymnastik in der 

Wettsteinanlage Riehen.
3. Juli bis 7. August 2013 «Aktiv! im 

Sommer – Spring und Gump» jeden 

Mittwoch von 10.00 Uhr bis 10.50 Uhr 

für die ganze Familie – neu in der  

Wettsteinanlage Riehen.
4. Juli 2013 – Stimmen 2013 – im Burg-

hof Lörrach «Carleen Anderson Trio», 

Beginn 20.00 Uhr.4. Juli bis 29. August 2013 «Aktiv! im 

Sommer» jeden Donnerstag von 19.00 

Uhr bis 20.00 Uhr Tai Chi in der Wett-

steinanlage Riehen.5. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Burghof 

Lörrach «Dez Mona Feat. B.O.X.»,  

Beginn 20.00 Uhr.6. Juli 2013 «Seegrasseile drehen», 

 Beginn 15.00 Uhr im Schneiderhof in 

Kirchhausen.
6. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Augusta 

Raurica «Irmelin – Cumcordu e Tenore 

de Orosei.» Beginn 20.30 Uhr.
7. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Augusta 

Raurica «Männerstimmen Basel –  

Larynx», Beginn 20.30 Uhr.
8. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Stadt-

kirche Lörrach «VOCES8», Beginn 20.00 

Uhr.

10. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Burghof 

Lörrach «Cécile Verny Quartet –  

Alexander Stewart», Beginn 20.00 Uhr

10. Juli 2013, 20.00 Uhr 

Podiumsdiskussion «Nationalsozia-

lismus in Lörrach» 
Teilnehmer: Dr. Robert Neisen, Dr. 

Heinrich Schwendemann, Hubert 

Bernnat, Dr. Wolfgang Bocks, Andreas 

Lauble, Diskussionsleitung: Markus 

Moehring.
11. Juli 2013 – Sommersound Schopf-

heim – Marktplatz Schopfheim «Roger 

Hodgson», Beginn 20.00 Uhr.
11. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Burghof 

Lörrach «Big Harp – Lianne la Havas», 

Beginn 20.00 Uhr.12. Juli 2013 – Stimmen 2013 – 

Wenkenpark Riehen «Baum – Richard 

Bona», Beginn 20.00 Uhr.
12. Juli 2013 – Sommersound Schopf-

heim – Marktplatz Schopfheim 

«Kaya Yanar», Beginn 20.30 Uhr.

13. Juli 2013 – Stimmen 2013 – 

Wenkenpark Riehen «Charles Pasi – 

Rufus Wainwright», Beginn 20.00 Uhr.

13. Juli 2013 – klassikanderswo – Kies-

werk Grenzach-Wyhlen mit Musikern 

der grossen Basler Orchester, Beginn 

20.00 Uhr.
13. Juli 2013 – Sommersound Schopf-

heim – Marktplatz Schopfheim 

«Wise Guys», Beginn 20.00 Uhr.

13. Juli 2013 Einführung ins klassische 

HathaYoga mit Jaiveer Singh von 10.00 

bis 13.00 Uhr/Philosophie und Praxis. 

Yoga & Laufen in Riehen.
14. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Burghof 

Lörrach «Moddi – Euzen», Beginn 

20.00 Uhr.
14. Juli 2013 – Sommersound Schopf-

heim – Marktplatz Schopfheim 

«Hansi Hinterseer & Original Tiroler 

Echo», Beginn 18.00 Uhr.
16. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Burghof 

Lörrach «The Kyteman Orchestra», Be-

ginn 20.00 Uhr.17. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Markt-

platz Lörrach «Elton John & Band»  

Beginn 19.45 Uhr.18. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Markt-

platz Lörrach «Skunk Anasie», Beginn 

20.00 Uhr.
18. Juli 2013 Ladies Night in der Sau-

nawelt von 18.30 bis 22.30 Uhr im 

aquabasilea in Pratteln.
19. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Markt-

platz Lörrach «Maxïmo Park», Beginn 

20.00 Uhr.
19. Juli 2013 Mondscheinklettern Er-

lebniskletterwald Lörrach. Ein unver-

gessliches Klettererlebnis unter dem 

Sternenhimmel.20. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Markt-

platz Lörrach «Patricia Kaas», Beginn 

20.00 Uhr.
20. und 21. Juli 2013 Grosses Lichter-

fest mit Feuerwerk im Open-Air-Park 

in Bad Krozingen. 
www.bad-krozingen.de21. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Markt-

platz Lörrach «Mark Knopfler and 

Band», Beginn 20.00 Uhr.
21. Juli – 25. August 2013 Erstmalig: 

Kathrin Wächter – Malerei. Erstmalig: 

Barbara Philomena Schnetzler – Mar-

morskulpturen, Galerie Mollwo in  

Riehen.
Voraussichtlich ab Montag, 22. Juli, 

bis Dienstag, 6. August 2013, Fun & 

Action Ferienprogramm im aquaba-

silea in Pratteln. Definitive Daten ent-

nehmen Sie www.aquabasilea.ch

23. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Rosen-

felspark Lörrach «Petter Carlsen – Oli-

via Pedroli», Beginn 20.30 Uhr.

24. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Rosen-

felspark Lörrach «Leïla Bounous – 

Monsieur Periné», Beginn 20.00 Uhr.

25. Juli 2013 Fröhlicher Kurpark in Bad 

Krozingen mit Reiner Kirsten.

Info: www.bad-krozingen.de

25. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Rosen-

feldspark Lörrach «Vinx – Acoustic Af-

rica», Beginn 20.00 Uhr

.
26. Juli 2013 – Stimmen 2013 – Rosen-

felspark Lörrach «Gudrid Hansdõttir 

– Budam», Beginn 20.00 Uhr.
27. Juli 2013 die bekannte Italienische 

Rockröhre Gianna Nannini in Bad 

Krozingen im Open-Air-Park.

Info: www.bad-krozingen.de

Sommertipps 2013
W e t t e r m ä s s i g 

sind zwar noch 
gewisse Zweifel 

berechtigt, aber 
ein Blick auf den 

Kalender versi-
chert: Ja, der Som-

mer ist da!Auch wenn 
nicht immer nur 

die Sonne scheint, 

so sind doch die Tage wärmer und län-

ger und laden dazu ein, etwas zu un-

ternehmen. Und genau da kommen 

unsere «Sommertipps» ins Spiel: In 

diesem Bund der heutigen RZ finden 

Sie eine Vielzahl an Veranstaltungs-

hinweisen und Ausgehtipps. Steht Ih-

nen der Sinn nach einem vergnügli-

chen Sonntagnachmittag in Riehen 

oder darf es ein Ausflug in die Nach-

barschaft für die ganze Familie sein? 

Auf den folgenden Seiten werden Sie 

ganz bestimmt fündig.
Wir haben deshalb bei der Produk-

tion dieser Ausgabe der RZ darauf ge-

achtet, einen eigenen Bund mit den 

«Sommertipps» zusammenzustellen. 

So brauchen Sie nicht einzelne Seiten 

aufzubewahren, sondern können 

gleich den ganzen Bund zur Seite le-

gen und bei Bedarf wieder zur Hand 

nehmen.Wir würden uns freuen, wenn Sie 

durch die «Sommertipps» auf die eine 

oder andere «Veranstaltungsperle» 

aufmerksam werden und ihr einen 

Besuch abstatten, sei es Indoor oder 

an der frischen Luft.
Jetzt ist aber genug geredet. Stür-

zen Sie sich in die «Sommertipps» und 

entdecken Sie, welche Veranstaltun-

gen und Angebote in den kommenden 

Wochen und Monaten auf Sie warten. 

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen 

bei der Lektüre – und bei der Planung 

Ihrer Freizeit.

Martina Eckenstein, 
Leitung Inserate, 

Abos und Administration

Viel Vergnügen mit 
den «Sommertipps»

� Fotos: Sandro Beck
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Sommertipps 2014

Vorschau: 
Am 20. Juni in Ihrer 

Riehener Zeitung

Die Sommertipps 2014 
mit den beliebten Gewinnspielen!

Weinet nicht über meinen Abschied, ich gehe zu denen, die ich liebte,
um auf die zu warten, die mich liebten. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied

Lilly Thommen Strohbach
11. Juni 1932 – 15. Mai 2014

Heinz Strohbach
Marianne Blösch-Strohbach
Christoph Thommen
Barbara und Urs Dede-Thommen 
     mit Sascha
Verwandte, Freunde und Bekannte

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beisetzung im Gemeinschafts-
grab des Friedhof Bettingen im engsten Familienkreis statt. 

Traueradresse: Marianne Blösch-Strohbach, Im Häselirain 85, 4147 Aesch

Riehener Zeitung

Ihre  

bevorzugte 

Freitags

lektüre – 

die …



europäisches jugendchor-festival Konzert an Auffahrt im Landgasthof Riehen

Musikalische Frühlings-Trilogie

connaissez-vous Viertes Konzert des Zyklus «Russische Musik im Westen»

Begeisterter Schlussapplaus

Mit Leib und Seele und aus voller 
Kehle: der «Young People’s Chorus 
of New York City». Foto: zVg

Reklameteil

ausstellungen
spielzeugMuseuM, dorf- und 
reBBauMuseuM, Baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spielzeug; 
Dorfgeschichte, Rebbau. 
Sonderausstellung: Seifenblasenträume. 
Riesenblasen, Schillerfarben und Seifen-
dächer. Bis 20. Juli.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

fondation BeYeler 
Baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Gerhard Richter. Bis
7. September.
Sonntag, 25. Mai, 15–16 Uhr: Guided Tour 
in English. Guided tour through the tem-
porary exhibition. Price: Admission fee + 
Fr. 7.–.
Montag, 26. Mai, 14–15 Uhr: Montagsfüh-
rung. Thematischer Rundgang Gerhard 
Richter – Serien: «Grau», «Bach», «Cage», 
«Wald». Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Dienstag, 27. Mai, 16.15–17.45 Uhr: Ein-
führung für Lehrpersonen. Einführung 
in die Ausstellung «Gerhard Richter». 
Preis: Fr. 10.–.
Mittwoch, 28. Mai, 18–19.30 Uhr: Einfüh-
rung für Lehrpersonen. Einführung in 
die Ausstellung «Gerhard Richter». Preis: 
Fr. 10.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses und Colour 
Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und Mi 17–
20 Uhr vergünstigter Eintritt. Für Sonder-
veranstaltungen und Führungen Anmel-
dung erforderlich: Telefon 061 645 97 20 oder 
E-Mail: fuehrungen@beyeler.com. Weitere 
Führungen, Informationen und Online-
Vorverkauf unter www.beyeler.com

kunst rauM riehen 
Baselstrasse 71

Analog/Dialog. Die Sammlung «photo 
art basel» von Anita Neugebauer. Vernis-
sage: Freitag, 23. Mai, 19 Uhr. Die Ausstel-
lung dauert bis 6. Juli.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr, Telefon 061 641 20 29, www.
kunstraumriehen.ch

galerie Burgwerk 
Burgstrasse 160

Gisela K. Wolf (Riehen), Bilder / Cornelia 
Marti (Seewen), Skulpturen. Die Ausstel-
lung dauert bis 31. Mai.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 14–17 
Uhr. Telefon 061 641 81 52. www.burgwerk.
ch, www.cmarani.ch, www.wolfgiselak.ch

galerie Mollwo 
gartengasse 10

Thitz: Neue Bilder. Bis 29. Juni.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Yves Siffer: «Lieux communs», Hinter-
glasmalerei. Die Ausstellung dauert bis
8. August.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch

galerie henze & ketterer & trieBold
wettsteinstrasse 4

George Grosz: Amerikanische Akte – 38 
Aquarelle aus dem Nachlass. Die Ausstel-
lung dauert bis 31. Mai.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Telefon 061 641 77 77, 
www.henze-ketterer-triebold.ch

galerie Monfregola 
Baselstrasse 59

«Die Kunst des Holzschnitts» – eine  
Dokumentation des Künstlers Walter 
Schmidt (1911–1987). Vernissage: Sams-
tag, 24. Mai, 14 Uhr, mit einer Begrüssung 
von Waltraud Arnold-Schmidt, Tochter des 
Künstlers. Ausstellung bis 6. Juni.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

geistlich-diakonisches zentruM 
spitalweg 20

«Licht und Farbe – Gottes Licht in den 
Farben der Erde»: neue Ölbilder von 
Schwester Lukas Woller. Vernissage: 28. 
Mai, Einlass ab 18.30 Uhr, Beginn um 19.30 
Uhr in der Kapelle des Mutterhauses. Die 
Ausstellung dauert bis 30. September. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–11.30 und 13.30–
17 Uhr, Eintritt frei, Informationen über 
Tel. 061 645 45 45 und www.diakonissen-
riehen.ch

gedenkstätte für flüchtlinge 
inzlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlinger-
strasse.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tele-
fon 061 645 96 50). Eintritt frei.

wenkenpark französischer garten

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober 2014.
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag, 
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

nationale BeerensaMMlung 
ecke Mohrhaldenstrasse/
dinkelBergstrasse, riehen

Beerensammlung von Pro Specie Rara mit 
alten und seltenen Beerensorten. Vom 17. 
Mai bis 12. Juli geöffnet.

saMMlung friedhof hörnli 
hörnliallee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat, 10–16 Uhr. Führungen für geschlos-
sene Gruppen auf Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

	 und

	 machen	den	Lesern	der	Riehener	Zeitung	ein

Frei tagsgeschenk
	 Am	Freitag, 30. Mai 2014,
	 gegen	Abgabe	dieses	Inserates	
	 freien	Zutritt	in	die	Fondation	Beyeler.
	 Gültig	für	zwei	Personen

Das	Museum	hat	an	diesem	Abend	bis	um	21	Uhr	für	Sie	geöffnet.
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FONDATION	BEYELER

kalendariuM riehen / Bettingen
freitag, 23. Mai

Afrikamarkt
Kunterbunter Basar mit Schmuck, Kunst-
handwerk, Kleidern, Stoffen, Masken, Ta-
schen, Accessoires aus mehr als zwanzig 
Ländern Afrikas. Der Markt wird begleitet 
von Livemusik, verschiedenen Konzerten, 
Workshops und einer Ausstellung zu zeit-
genössischer afrikanischer Kunst. Im 
Dorfzentrum Riehen, ab 14 Uhr.

Live@Landi
Glauco Ceccarelli ft. Schätti/Luther/
Sehringer. Freizeitzentrum Landauer, 
Bluttrainweg 12, Riehen. Essen ab 18 Uhr, 
Konzert ab 20 Uhr. Menü: 20 Franken, Kon-
zert: Freiwilliger Austritt.

Kleinkaliber-Volksschiessen 2014
Kleinkaliber-Volksschiessen (für alle) und 
Schülerschiessen (10–16 Jahre) auf 50 Me-
ter mit Kleinkalibergewehren. Kleinkali-
berschiessstand Riehen (Chrischonaweg 
120). 17.30–21 Uhr. www.sp-helvetia.ch

60 Jahre Verein Offene Tür
Tag der offenen Tür mit Gospelkonzert des 
Chors «Let’s Gospel», Landgasthof Riehen, 
19.30 Uhr.

saMstag, 24. Mai

Afrikamarkt
Kunterbunter Basar mit Schmuck, Kunst-
handwerk, Kleidern, Stoffen, Masken, Ta-
schen, Accessoires aus zwanzig Ländern 
Afrikas. Im Dorfzentrum Riehen, 10–20 
Uhr. Weitere Infos siehe Freitag, 23. Mai.

Taekwondo Schweizer-Meisterschaft- 
Technik
Schweizermeisterschaft im Poomsae 
(Formenlaufen), organisiert von der Taek-
wondo-Schule Riehen. Sporthalle Nie-
derholz. 13–18 Uhr Wettkämpfe Leis-
tungsklassen C und B. Festbetrieb mit 
Bewirtung. Eintritt frei.

Kleinkaliber-Volksschiessen 2014
Kleinkaliber-Volksschiessen (für alle) und 
Schülerschiessen (10–16 Jahre) auf 50 Me-
ter mit Kleinkalibergewehren. Kleinkali-
berschiessstand Riehen (Chrischonaweg 
120). 13.30–20 Uhr. www.sp-helvetia.ch

Tag der offenen Tür im Go In
Jubiläumsveranstaltung des christlichen 
Jugendtreffs Go In, Baselstrasse 53, Rie-

hen. Von 15 bis 18 Uhr öffnet das Go In die 
Türen für alle, von 18.30 bis 22 Uhr speziell 
für Jugendliche. 

Tag der offenen Tür Gemeinschaftshaus 
Moosrain
Meditative Texte und Musik in der offenen 
Kapelle mit Kaffee und Gipfeli. Chrischo-
naweg 52, Riehen. 9.15 bis 10.45 Uhr.

Tag der offenen Tür Fischerhus  
Schreinerei
30-Jahr-Jubiläum der Schreinerei am 
Stiftsgässchen 16, Riehen mit Grill, Kaffee 
und Kuchen. 11 bis 15.30 Uhr.

sonntag, 25. Mai

Taekwondo Schweizer-Meisterschaft- 
Technik
Schweizermeisterschaft im Poomsae 
(Formenlaufen), organisiert von der Taek-
wondo-Schule Riehen. Sporthalle Nie-
derholz. 10–12 Uhr Wettkämpfe Leis-
tungsklasse B. 13.15–18 Uhr Wettkämpfe 
Leistungsklasse A, etwa um 15 Uhr Eröff-
nungsfeier und Demonstration. Festbe-
trieb mit Bewirtung. Eintritt frei.

Kleinkaliber-Volksschiessen 2014
Kleinkaliber-Volksschiessen (für alle) und 
Schülerschiessen (10–16 Jahre) auf 50 Me-
ter mit Kleinkalibergewehren. Kleinkali-
berschiessstand Riehen (Chrischonaweg 
120). 10–12 Uhr/13–15 Uhr. 
www.sp-helvetia.ch

Afrikamarkt
Kunterbunter Basar mit Schmuck, Kunst-
handwerk, Kleidern, Stoffen, Masken, Ta-
schen, Accessoires aus zwanzig Ländern 
Afrikas. Im Dorfzentrum Riehen, 11–17 
Uhr. Weitere Infos siehe Freitag, 23. Mai.

Frühjahrskonzert
Die Jugendmusik Riehen und der Musik-
verein Riehen präsentieren ein abwechs-
lungsreiches Programm. Apéro nach dem 
Konzert. 17 Uhr, Dorfkirche Riehen.

dienstag, 27. Mai

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich je-
den Dienstag um 14.30 Uhr in der Korn-
feldkirche zum Turnen mit anschliessen-
dem gemütlichem Kaffee. Sie freuen sich 
auf weitere TeilnehmerInnen. Auskunft 
bei Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

Mittwoch, 28. Mai

Geschichten für die Kleinsten
«Lirum larum» – eine Bibliothekarin er-
zählt Geschichten für die Kleinsten mit 
dem japanischen Koffertheater «Ka-
mishibaï» oder Bilderbuchkino. Gemein-
debibliothek Niederholz (Niederholzstr. 
91, Tel. 061 646 81 20). 9.30–10 Uhr.

donnerstag, 29. Mai

Banntag Bettingen
Besammlung um 9.30 Uhr auf dem Ge-
meindeplatz mit Begrüssung durch Ge-
meindepräsident Patrick Götsch, Kurzan-
dacht mit Pfarrer Stefan Fischer. Marsch 
auf der Nordroute via Zwischenbergen 
und Kaiser nach St. Chrischona. Ab 12.30 
Uhr bis 18 Uhr Festbetrieb auf St. Chri-
schona.

Sing, Swing – Spring!
Europäisches Jugendchorfestival Basel: 
Konzert mit drei Chören aus der Tschechi-
schen Republik, Appenzell und New York. 
Landgasthof Riehen, 17 Uhr. Eintritt: Fr. 
30.– (reduziert Fr. 15.–).

Von Anklängen an russische Volks-
musik bis zur Moderne erstreckte sich 
am vergangenen Sonntag das Pro-
gramm in der Dorfkirche Riehen im 
vierten Konzert des Zyklus «Russi-
sche Musik im Westen» der Con-
naissez-vous-Reihe. Eröffnet wurde 
es mit einer Komposition von Michail 
I. Glinka (1803–1857), einem der Väter 
der russischen Musik. Er schrieb Wer-
ke für fast alle musikalischen Genres 
und verstand es, den Reichtum russi-
scher Volksmusik harmonisch mit 
hochentwickelter Satztechnik zu ver-
binden.

Das Caravaggio-Quartett musste 
bei diesem Konzert die Position des 
Bratschisten umbesetzen. Anstelle 
von Andrey Smirnov übernahm Mà-
tyàs Török dessen Part. Das viersät-
zige Streichquartett F-Dur, 1830  
komponiert, gefiel durch seine wohl-
klingenden Melodielinien. Es wurde 
von den Musikern von Anfang an voll 
auf Zug gespielt. Die vorerst noch 
leichten Unsicherheiten des Brat-
schisten trübten den mit Elan entwi-
ckelten Gesamteindruck kaum. Er 
musizierte in der Folge denn auch 
spielfreudig und verlässlich.

Alexander Borodin (1833–1887) 
studierte vorerst Medizin und Che-
mie, wollte aber auch seine Neigung 
für Musik fachgerecht entwickeln und 
sich kompositorisch betätigen. Er liess 
die Musik jedoch ganz allgemein nur 
als Nebenberuf gelten. Sie sollte den 
Menschen bei der Übernahme sozia-
ler Aufgaben nicht hinderlich sein. 
Borodins Kompositionen reiften oft 
erst im Verlaufe vieler Jahre oder blie-
ben unveröffentlicht. Markant der in 
diesem Konzert rhythmisch lebendi-
ge Beginn seines Scherzos aus «Les 
vendredis». Mit Klangzonen, wech-
selnd in Tempo und Ausdrucksstärke, 
nahm das Musikstück seinen Verlauf.

Igor Strawinsky (1882–1971) erzielt 
mit seiner Musik bis in unsere Zeit hi-

nein erstaunliche Wirkungen. Umfas-
send auch seine geistige Universalität. 
Während seines Jurastudiums, das er 
1905 mit dem Staatsexamen ab-
schloss, wurde er Privatschüler von 
Nikolaj Rimskij- Korsakow. Hier in 
Riehen waren eher kleine Stücke zu 
hören, «Trois pièces für Streichquar-
tett», gewidmet dem Dirigenten Er-
nest Ansermet. Die aphoristisch wir-
kenden Stücke sind betitelt mit 
«Excentrique», «Dance» und «Can-
tique». Letzteres ist ein Lobgesang, 
ein Kirchenlied. Zupackend die auf 
das Wesentliche zusteuernde Darbie-
tung durch das Caravaggio-Quartett. 
Und schliesslich noch ein Stück  aus 
dem Jahr 1959, eine musikalische Hul-
digungsgeste, die zeitlich nicht mehr 
als drei, vier Augenlidschläge lang ist: 
«Canon für Streichquartett», gewid-
met dem Maler Raoul Dufy. Sublim, 
wie diese Bagatelle dem Publikum ins 
Ohr geträufelt wurde. 

Genau eine halbe Stunde nahm die 
abschliessende Komposition in An-
spruch. Es handelte sich um das «Kla-

vierquintett g-moll op. 57» von Dmitry 
Schostakowitsch (1906–1976). Vorzüg-
lich der Pianist, der hier das Cara-
vaggio-Quartett ergänzte: Vladimir 
Guryanov. Das fünfsätzige Werk darf 
als stimulierendes musikalisches 
Wechselbad bezeichnet werden. Die 
Interpreten legten sich mit Lust am 
Diskurs ins Zeug, was das Publikum 
sichtlich ansprach. Energisch der erste 
dreiteilige Satz. Wendig und mit Be-
dacht wurde das Adagio des zweiten 
Satzes gestaltet, eine Fuge, die nicht 
ohne weiteres als solche erkannt wer-
den musste. Beim Allegretto-Scherzo 
des dritten Satzes konnten sich die In-
strumentalisten klanglich ineinander 
gleitend in Szene setzen. Signifikant 
das effektvoll vitale Spiel des Pianis-
ten. Etwas Erzählerisches war da im 
Lento-Intermezzo des vierten Satzes, 
der in ein ungestüm kraftvolles Finale 
überleitete und einen tollen Schluss-
punkt setzte. Das begeisterte Publi-
kum spendete so lange Applaus, bis das 
Ensemble mit Vergnügen den letzten 
Satz nochmals spielte. Paul Schorno

Das Caravaggio-Quartett trat gemeinsam mit dem Pianisten Vladimir  
Guryanov und mit Ersatz-Bratschist Màtyàs Török auf, ausserdem spielten 
in der Dorfkirche Thomas Wicky-Stamm (Violine, ganz links), Cosetta 
Ponte (Violine) und Ferdinado Vietti (Violoncello). Foto: Philippe Jaquet

rz. Bald beginnt das 9. Europäische 
Jugendchor-Festival Basel (EJCF), das 
zwischen 28. Mai und 1. Juni unzähli-
ge Möglichkeiten bietet, Chormusik 
von grosser Qualität und ebenso  
grosser Vielfalt zu erleben. Zehn Kin-
der- und Jugendchöre aus Europa, ein 
Gastchor aus einem nicht-europäi-
schen Land und sieben Chöre aus der 
Schweiz zeigen in mehr als vierzig 
Konzerten in Basel und der Region ihr 
ausserordentliches Können.

Auch in Riehen findet ein Konzert-
abend statt, und zwar am Auffahrts-
donnerstag im Landgasthof Riehen. 
Wie es der Titel «Sing, Swing – Spring!» 
vermuten lässt, bringen die drei Festi-
valchöre frühlingshafte Stimmung 
auf die Konzertbühne. Es sind dies  
aus der Tschechischen Republik der 
1962 gegründete Kinderchor Motýli 
Šumperk. Die renommierte Chor-
schule mit zweihundert Sängerinnen 
und Sängern bereiste inzwischen die 
meisten Länder Europas, arbeitete 
mit Rundfunk und Fernsehen zusam-
men und gab diverse Tonträger her-
aus. Als Teil eines Freizeitzentrums 
organisiert der Chor ein alljährliches 
Festival für Kinderchöre in und um 
seinen Wirkungsort Šumperk.

Von Appenzell Innerrhoden 
bis New York
Der Jugendchor Hitzige Appenzel-

ler wurde anlässlich der Olma 2006 
gegründet. Die neun jungen Sänge-
rinnen und Sänger nehmen die (Ost-)
Schweizer Volksmusikkultur als Aus-
gangspunkt und kombinieren innige 

«Rugguseli» und neckende «Ratzlied-
li» mit Beatbox und englischem Rap. 
Mit seinen Auftritten zeigt der Chor 
traditionelle Volksmusik, moderne 
Stilelemente und unterhaltende In-
szenierungen. Die Hitzigen Appen-
zeller haben Wettbewerbs- und För-
derpreise gewonnen und waren im 
Schweizer Fernsehen zu sehen.

Auch die Gäste von Übersee treten 
in Riehen auf, nämlich der «Young 
People’s Chorus of New York City» 
(YPC). Der multikulturelle Chor hat 
nicht nur für seine musikalische Exzel-
lenz und mitreissenden Auftritte Prei-
se erhalten. Seit seiner Gründung 1988 
wird auch sein Modellcharakter als er-
folgreiches Integrationsprojekt welt-
weit gelobt und kopiert. Das Repertoire 
des YPC reicht von Klassik über Rock 
und Pop bis zu Werken zeitgenössi-
scher Komponisten. Seine Konzerte 
haben ihn von internationalen Festi-
vals über Bühnen wie die Carnegie 
Hall bis ins Weisse Haus geführt.

«Sing, Swing – Spring!», Konzert im 
Landgasthof Riehen, Donnerstag, 29. 
Mai, 17 Uhr. Vorverkauf bei Bider & 
Tanner, Tel. 061 206 99 96 sowie an al-
len Vorverkaufsstellen von Ticketcor-
ner. www.ejcf.ch
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WOHNUNGSMARKT

OffeNe STelleN

Brockenstube Basel
Klybeckstrasse 91, Tel. 061 683 23 60

Samstag,
24. Mai 2014

auf allesauf alles
schweizweitschweizweit

www.hiob.ch

Staatlich anerkanntes Hilfswerk

Überraschung
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 UND DIE ZUKUNFT
 IHRER IMMOBILIE WIRD

 KONKRET.
www.reales.ch
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In kleinem Wohnhaus in Riehen 
zu vermieten:

gediegene 4½-Zimmer-
Maisonette-Wohnung

zentral gelegen, ruhig. WF 153 m², 
 offene komfortable Küche und 

 Esszimmer 26 m², Wohnzimmer 
26 m², weitere Zimmer 22 und 23 m², 
direkter Lift, Boden:  Keramikplatten 

und Parkett, Balkon, Estrich. 

Fr. 3517.– inkl. NK.

Unterlagen, Besichtigung: 
Telefon 061 641 38 41 R

Z
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Kolumnen von -minu

-minu
Das Geheimnis der Hyazinthe
Kolumnen von -minu
112 Seiten, Hardcover 
CHF 29.80 
ISBN 978-3-7245-1992-8
www.reinhardt.ch

Hyazinthen sind magische Blumen. Unter ihren funkelnden Zauberhüten verstecken sich viele Geschichten, 
doch wehe dem, der den Zauber erforschen will. Rose hat schon als kleines Kind die grausame Wahrheit, 
die da unter dem Deckel gehalten wird, kennengelernt.
-minus Geschichten sind – wie auch die vom Geheimnis der Hyazinthen – knapp. Oft pechschwarz. 
Und immer mit viel Ironie und Witz gespickt. Genussvoll lässt er Tildy ihre vergifteten Zimmerherren in 
Salzsäure aufl ösen, bis die Gute dann selber ins Gras beisst. Er skizziert Alltagserlebnisse wie das Öffnen 
einer Thonbüchse und macht das Drama daraus, welches wir alle kennen. Oder er erzählt von einem 
Klassentreffen, wo Walter fehlt, weil er nach der versauten Matur vom Schulhausdach gehüpft ist und die 
Schulfreunde erst jetzt nach dem «Warum» fragen.
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Wir vermieten nach Vereinbarung
am Gatternweg 14 in Riehen

3-Zimmer-
Dachwohnung  
mit Wintergarten  

im 2.OG, 74 m² 
Fr. 1410.– + Fr. 160.– NK

Für einen Besichtigungstermin  
erreichen Sie uns unter 
Telefon 061 641 53 03

Praktikantin/Praktikant

Kulinarisch mitgestalten können Sie in den 

Gemeindeschulen von Bettingen und Riehen.

Für die Mitarbeit in der Küche der Tagesstruktur

Niederholz (Kindergarten- und Primarschulstufe)

suchen wir ab 1. August 2014 (1 Jahr befristet)

eine/n

Praktikantin/Praktikanten 100%
(Arbeitszeit Mo-Fr während 40 Schulwochen)

Aufgabenbereich:

− Mithilfe bei der Zubereitung der Mahlzeiten für 
die Kinder und das Betreuungsteam

− Mithilfe im Hausdienst
− Mitgestaltung bei der Organisation von 

Anlässen und Küchenprojekten für Kinder

Voraussetzungen:

− Abschluss der obligatorischen Schule
− Zuverlässige und selbstständige Person
− Freude am Kochen
− Flair für Kinder und Jugendliche
− Verantwortungsbewusst
− Teamorientiert

Diese Stelle bietet eine spannende und 

abwechslungsreiche Aufgabe mit Einblick in die 

Arbeit einer Schulküche mit fachlicher Anleitung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post bis 

am 20. Juni 2014 an die Gemeindeverwaltung 

Riehen, Frau Nicole Martin, Fachbereich 

Personal, Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Herr 

Enrico Buser, Küchenleiter, Tel. 061 606 91 73 

oder Frau Suzanne Stolz, Tagesstrukturleiterin

Niederholz, Tel. 061 606 91 74.

Besuchen Sie unsere Homepage: www.riehen.ch 

Gemeinden Bettingen und Riehen

Gemeindeschulen Bettingen und Riehen
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Hauswirtschaftshilfe

Für die Tagesstruktur Wasserstelzen in Riehen 

suchen wir ab 1. August 2014 eine

Hauswirtschaftshilfe (ca. 15%)
(Arbeitszeit: Mo–Fr ca. 13.00–14.30 Uhr  während 
41 Schulwochen)

Aufgabenbereich:

− Abwasch des Geschirrs evtl. zusammen mit 
1–2 Kindern (Geschirrspüler vorhanden)

− Allg. Reinigungsarbeiten im Ess- und 
Küchenbereich (Tisch, Boden, Küchenkombination)

Voraussetzungen:

− Freude am Umgang mit Kindern
− Aufmerksam, zuverlässig und selbstständig

Diese Stelle bietet einer pflichtbewussten Person 

ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem öffentlichen 

Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen uns auf Ihre 

Bewerbung per Post bis am 13. Juni 2014 an die 

Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Nicole Martin, 

Fachbereich Personal, Wettsteinstrasse 1, 4125 

Riehen.

Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne Herr Stefan Hitz,

Tagesstrukturleiter Bettingen, Tel. 061 601 88 72.

Besuchen Sie unsere Homepage: www.riehen.ch 
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Gemeinden Bettingen und Riehen

Gemeindeschulen Bettingen und Riehen
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Kinderbetreuung 
Mittwoch bis Freitag

Für unsere beiden Jungs (3 und 5 
Jahre) suchen wir ab August 2014 
eine engagierte und zuverlässige 
Betreuungsperson tagsüber bei 
uns zuhause in Riehen. 

Spass am Umgang mit Kindern ist 
Voraussetzung, weiter erwarten 
wir Bring- und Holdienste (zu 
Sport-/Musikstunden), zubereiten 
der Mahlzeiten sowie leichte Mit-
hilfe im Haushalt. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung auf Chiffre 3111 an die 
Riehener Zeitung, Schopfgässchen 
8, 4125 Riehen. 

Stiftsgässchen 16 | CH-4125 Riehen | T 061 641 06 60 | www.schreinerei-riehen.ch | Ein Unternehmen des Vereins «Offene Tür» Riehen

Tag der offenen Tür
am Samstag, den 24. Mai 2014  ab 11:00 Uhr

Nach 30 Jahren als Fischerhus Schreinerei tritt die schreinerei offene tür  
heute mit einem neuen Namen an die Öffentlichkeit. 

Das Team der schreinerei freut sich auf Ihr Kommen! 

Zum kleinen Festakt um 11:15 Uhr | Zur Besichtigung der renovierten Werkstatt  
Um selbst etwas Kleines zu «schreinern» | Zur Stärkung mit einer Grillwurst, etwas Süssem  
und diversen Getränken | Oder einfach Freunde, Nachbarn und Bekannte zu treffen

R
Z

0
3

3
0

6
7

www.riehener-zeitung.ch

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch



Ausflug Auf den Spuren eines Basler Historikers

Bummelei im Geiste Burckhardts

rz. Die «Société jurassienne d’Emula-
tion» reiste vergangene Woche von 
den Freibergen nach Basel, um etwas 
über den Basler Historiker Jacob 
Burckhardt zu erfahren. Auf einer 
Bummelei ganz im Geiste Burck-
hardts – vom Wenkenhof über Bettin-
gen bis St. Chrischona – wurde der 
Historiker als vielschichtige Persön-
lichkeit gezeigt: als Verfasser des 
 «Cicerone», eines Kunstführers, der 
auf einer einjährigen Italienreise ent-
standen ist; als Kunsthistoriker und 
Historiker, dem es ein Leben lang um 
die «Bildung Alteuropas» ging: Burck-
hardts Kernzitate zu Europa haben 
während der letzten Jahrzehnte die 
Reise um die Welt gemacht. Dass es 
in Burckhardts Leben auch dunkle 
Seiten gab, etwa seinen Antisemitis-
mus, hat Viktor Krummenacher über-
zeugend aufgezeigt.

Im Zentrum stand der Historiker 
der Renaissance, der unter dem ein-
prägsamen Begriff «uomo universale» 
die berühmten Porträts von Alberti 

und Leonardo entworfen hat. Die 
Schauspielerin Janine Worpe trug drei 
kurze bezaubernde Renaissance-Ge-
schichten vor. Den eigentlichen Höhe-
punkt der «promenade» fand in der 
Chrischona-Kirche statt, wo die Sän-
gerinnen Eva und Anarkali Askari 
 «Felicità del mondo» sangen, ein italie-
nisches Volkslied, das Jacob Burck-
hardt in den Strassen Roms gehört, 
dann in seinem Notizbuch festgehal-
ten hatte.

Das Besondere an diesem vom 
«Promenadologen» Hubert Girardin 
konzipierten Anlass war, dass der 
 Historiker des 19. Jahrhunderts, der 
sich selber einen «badischen Haupt-
bummler» nannte, nicht in belehren-
der Manier, sondern bummelnd dar-
geboten wurde, von einer Station zur 
anderen. Mit der Zeit fügten sich die 
einzelnen, von Kurt Meyer entwor-
fenen Bilder zu einem Gesamtporträt. 
Die Jurassier haben den Ausflug durch 
die herrliche Frühjahrslandschaft ge-
nossen.

fondAtion Beyeler Bisher grösste Ausstellung mit Gerhard Richter in der Schweiz

Gerhard Richter lässt Träume wahr werden
Serien, Zyklen und Räume  – 
diesem bisher wenig beachte-
ten Aspekt von Gerhard Rich-
ters Schaffen schenkt die 
Fondation bis am 7. September 
besondere Aufmerksamkeit.

Loris Vernarelli

Sam Keller redete nicht um den heissen 
Brei herum: «Dies ist die wichtigste und 
schönste Ausstellung in der 17-jährigen 
Geschichte der Fondation Beyeler.» Sie 
stelle die Verwirklichung eines Lebens-
traums dar, fügte der Museumsdirektor 
im gleichen Atemzug hinzu. Der Mann, 
welcher der Fondation bis am 7. Septem-
ber wahrscheinlich einen neuen Besu-
cherrekord bescheren wird, sass gleich 
neben ihm. Etwas verlegen und mit ei-
nem sanften Lächeln lauschte Gerhard 
Richter den Worten des Gastgebers. Und 
etwas ungläubig blickte der «bedeu-
tendste Künstler der Gegenwart», wie 
ihn Keller unverblümt definiert, in den 
zum Bersten vollen Saal, in dem sich 
Journalisten aus vielen Ländern Euro-
pas zur Medienkonferenz im Vorfeld 
der Ausstellung eingefunden hatten. 

Eigentlich wollte Richter keine gros-
sen Projekte mehr stemmen, wie er vor 
wenigen Jahren beteuert hatte. Doch 
das Angebot der Fondation habe ihn zu 
einem Sinneswandel bewegt. «Man ist 

eben verführbar», räumte der 82-Jähri-
ge ein. Wesentlichen Anteil an seinem 
Entschluss, nach knapp 30 Jahren er-
neut einen Teil seines Gesamtwerks 
in der Schweiz zu zeigen, hatte Hans 
Ulrich Obrist. Der Gastkurator der Aus-
stellung ist langjähriger Freund und 
aussergewöhnlich genauer Kenner des 
Werkes von Gerhard Richter, mit dem 
er seit mehr als 20 Jahren gemeinsam 
Projekte realisiert. Man habe sich ge-
fragt, was in Riehen nach der Retro-
spektive «Panorama» vor drei Jahren in 
London, Berlin und Paris gezeigt wer-
den soll, erzählte Obrist. Schliesslich 
haben sich der Künstler und der Kura-
tor für die Serien, Zyklen und Räume 
entschieden. Damit wird einem bisher 
wenig beachteten Aspekt von Richters 
Schaffen Aufmerksamkeit geschenkt.

Malerei und Architektur
Seit den 1960er-Jahren hat der Wahl-

kölner neben dem Einzelwerk stets auch 
in Serien und Sequenzen gearbeitet. 
Dies gilt für seine frühesten fotorealis-
tischen Gemälde ebenso wie für die 
 abstrakten Bilder, die Arbeiten mit 
 Spiegeln und Glas oder die jüngst ent-
standenen Digitaldrucke. Zugleich hat 
sich Gerhard Richter von Anfang an für 
die Präsentation seiner Kunst und ihr 
Verhältnis zur Architektur interessiert 
und mehrfach auch Werke für bestimm-
te Orte geschaffen. Damit sind im Lauf 
der Jahre zahlreiche Zyklen, Serien und 
Räume entstanden, die ganz unter-
schiedliche Fragestellungen, Ansätze 
und Überlegungen zum wechselseiti-
gen Verhältnis von einzelnem Bild, 
Werkgruppe und Ausstellungsraum ver-
folgen.

Vor diesem Hintergrund überrascht 
es nicht, dass Richter die Ausstellung 
selber konzipiert hat. «Das ist leichter 
als Malen und macht Spass», sagte er 
schmunzelnd. Und das besonders in 
der Fondation Beyeler, deren Räum-
lichkeiten wie geschaffen scheinen für 
seine Bilder: «So gut wie hier habe ich 
sie noch selten hängen können.» 

Keine tiefschürfenden Analysen
Das war eine der wenigen klaren 

Aussagen des schüchternen Künstlers. 
Die wissbegierigen Journalisten ver-
suchten vergeblich, ihn aus der Reserve 
zu locken. Auf tiefschürfende Analysen 
liess sich Richter nicht ein. Auf die 
Frage etwa, ob er den Eindruck habe, 
dass seine Kunst verstanden werde, 
 antwortete er mit einem zögernden 
«Manchmal ja …». Aber dann, gegen 
 Ende der Medienkonferenz, als fast alle 
die Hoffnung auf ein knackiges Zitat 
verloren hatten, richteten sich plötzlich 
alle Blicke auf den Künstler. Mit einem 
einzigen Satz hatte er die Augen der 
 Kulturjournalisten zum Funkeln ge-
bracht: «Ich habe noch einiges vor.» 
Was genau, wollte Gerhard Richter 
dann doch nicht verraten.

Zur Ausstellung publiziert die Fonda
tion Beyeler einen reich bebilderten 
 Katalog, der massgeblich unter Mit
wirkung des Künstlers gestaltet wurde. 
Die Publikation enthält unter anderem 
ein Vorwort von Sam Keller und Hans 
Ulrich Obrist sowie ein Interview mit 
Gerhard Richter von Hans Ulrich Ob
rist. Der Katalog ist für 62.50 Franken 
auch online unter shop.fondationbeye
ler.ch erhältlich.

Wie vor 200 Jahren: Jacob Burckhardt (gespielt von Kurt Meyer) erzählt 
von seinem Leben. Foto: zVg

gAlerie MonfregolA Holzschnitte von Walter Schmidt (1911–1987)

«Die Kunst des Holzschnitts»
rs. Die Riehener Galerie Monfregola 
zeigt vom 24. Mai bis 6. Juni unter dem 
Titel «Kunst des Holzschnitts» eine 
Dokumentation über das Schaffen 
des Künstlers Walter Schmidt in die-
ser prägnanten Ausdrucksform. «Es 
werden nicht nur die Holzschnitte 
selbst zu sehen sein, sondern auch 
Holzstöcke und andere Utensilien. In 
der Ausstellung wird die Herstellung 
eines Holzschnitts erklärt», sagt Wal-
traud Arnold-Schmidt, die den Nach-
lass ihres Vaters verwaltet und immer 
wieder auch in Ausstellungen präsen-
tiert.

Die Technik des Holzschnitts gilt 
als älteste bildliche Darstellung der 

Menschheit. Walter Schmidt als aus-
gezeichneter Beobachter setzte Ge-
schehenes und Erlebtes um, indem er 
das Motiv gekonnt und expressiv auf 
Holz brachte. In der Ausstellung wer-
den Themenschwerpunkte gesetzt – 
am Wasser, in der Bergwelt, im Alltag, 
im Wald, am Rhein. Gezeigt werden  
Handdrucke. Mit einfachem Schnei-
dewerkzeug schuf Walter Schmidt sei-
ne Werke und druckte sie als Abrei-
bung mit einem Löffelstiel von dem 
mit Ölfarbe eingewalzten Holzstock. 
Diese Holzstöcke und das Werkzeug 
sind in der Ausstellung zu sehen.

Walter Schmidt wurde 1911 in Kon-
stanz geboren und kam 1915 nach 

Karlsruhe. In den Jahren 1931 bis 1934 
studierte er an der Kunstakademie 
Karlsruhe. Nach dem Kriegsausbruch 
wurde er als Soldat eingezogen und 
geriet in Kriegsgefangenschaft. Etwa 
fünf Jahre nach Kriegsende nahm er 
seine künstlerische Tätigkeit wieder 
auf. Er schuf Lithographien, Holz-
schnitte, Aquarelle sowie Zeichnun-
gen mit Bleistift, Kohle und Kreide. 
Ausserdem war er als Industriefoto-
graf tätig. Seine Tochter lebte lange 
Zeit in Riehen und wohnt heute in 
 Basel. Die Vernissage der Ausstellung 
findet morgen Samstag um 14 Uhr 
statt, begrüsst werden die Gäste von 
Waltraud Arnold-Schmidt.

In Riehen zu sehen: «Hafen Karlsruhe», Holzschnitt von Walter Schmidt, 
27x21 cm, 1961. Fotos: zVg

«Blumengebinde», Holzschnitt von 
Walter Schmidt, 11x15 cm, 1938.

Von Dresden in die Welt
lov. Gerhard Richter wurde 1932 in 
Dresden geboren. In seiner Heimat-
stadt studierte er zunächst an der 
Hochschule für Bildende Künste. 1961 
floh er in die Bundesrepublik und 
setzte das Studium an der Kunstaka-
demie in Düsseldorf fort, wo er von 
1971 bis 1994 eine Professur innehat-
te. 1972 stellte Richter im Deutschen 
Pavillon auf der Biennale in Venedig 
sowie auf der Documenta in Kassel 
aus. 2002 hat ihm das Museum of Mo-
dern Art in New York eine umfangrei-
che Retrospektive gewidmet. Zuletzt 
war 2011 und 2012 die Retrospektive 
«Panorama» in der Tate Modern in 
London, der Neuen Nationalgalerie in 
Berlin sowie im Centre Georges 
Pompidou in Paris zu sehen. Gerhard 
Richter lebt und arbeitet in Köln.

Gerhard Richter an der Pressekonferenz der Fondation Beyeler. Foto: Matthias Willi

SMEH-Kinderkonzert im Burgi
rz. Am vergangenen Sonntag zeigten die Jüngsten der Schlagzeug- und Ma-
rimba-Schule Edith Habraken ihr Können in einem Kinderkonzert in der 
Aula des Burgschulhauses. Dirigiert von der Schulleiterin höchstpersönlich  
(Bilder oben und unten, links im weissen Oberteil) traten Formationen der 
Kindsgi- und Grundkurskinder und als «Gastformation» das neue SMEH-
Ensemble «Musik Express» auf. Ihren nächsten Auftritt hat die SMEH be-
reits übermorgen Sonntag um 13 Uhr am Afrikamarkt im Dorfkern (es spielt 
das Ensemble «5 ab 7i»). Am 11., 14. und 15. Juni gibt die SMEH drei Kinder-
konzerte im Basler Theater «Arlecchino». Fotos: Philippe Jaquet 
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•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ032151

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

R
Z

0
3

21
52

Gipser- und Maler-
Gesellschaft Basel aG

Neu- uNd umbauteN

Südquaistrasse 12
4057 basel
telefon 061 631 45 00
www.gima-basel.ch

RZ032154

Wohlgefühl in Perfektion durch Massanfertigung.

Walking - Trekking - Wandern.

www.custom-shoes.ch

Winkler OSM
Hammerstrasse 14
4058 Basel
Telefon 061 691 00 66

R
Z

0
3

21
5

6

KREUZWORTRÄTSEL NR. 21

Riehener Zeitung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Frageraster FRV21_KWR21 Lösungswort: INNERSTADT

riesiger
Staat in
Südasien

buddhist.
Endziel d.
Lebens

Einfall
Gesamt-
heit der
Zähne

oft
lästiges
Insekt

verbrei-
teter
Laubbaum

Revolution Nordnord-
west, kurz

Rollladen

eine solche
Buchaufla-
ge ist be-
schränkt

erstreckt
sich vom
Jura bis
Basel

Kn.. =
Circus

inneres
Organ

Personal-
pronomen

japanische
Stadt

Frage nach
dem Ort

etwa

Spitzen-
kräfte ge-
hören dazu

Zucker-
rohr-
schnaps

er lebt
ganz allein

chem.
Zeichen
f. Arsen

Nadel-
baum

Getue
ohne Ende

so -sec 
ist halb-
trocken

das Amphi-
theater v.
dort (BL)

in hohem
Masse

schneller
dt. Zug
(Abk.)

Jasskarte

Gerbsäure Elend
Vertreter
des Ide-
alismus

Ort (BL)
am Fusse
des Blauen

CH-Auto-
kenn-
zeichen

der Gecko
ist eine

europ. Bin-
nenmeer

sagen wir
auch statt
Kartof-
felstock

kurzer
Domaine
Name

Internet-
adresse v.
Surinam

manchmal
ist ein
Schatz drin

Basler
Gemeinde

Mark, CH-
Filmregis-
seur

franz.:
Sommer

Abk. für
meines
Erachtens

Reis-
schnaps

mit Ver-
gnügen

volkstüm-
liche Über-
lieferung

Lehramt,
kurz

vier-
blättrig 
besonders
beliebt

Lebe-
wesen

Bild, das
man von
jem. hat

diese
Medizin

er fliesst
durchs
Engadin

drittgröss-
te Stadt i.
Kolumbien

Nacht-
vögel

B..t =
männl.
Vorname

.ub..k =
fester Teil
in Zeitung

zartes
Fleisch v.
der Lende

hoher
Laubbaum

er arbeitet
auf Schiff

blaue
Blume,
wächst i.
Gebirge

dieser
Follett
(Autor)

9 8

2

1

7

6 5 10

3

4

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am 
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 22 vom 30. Mai, publizieren 
wir an dieser Stelle wie üblich einen 
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller Mai-Rätsel eintragen können. 
Vergessen Sie also nicht, die Lösungs-
wörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass 
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 21

ZIVILSTAND 
Todesfälle Riehen

Rodigari, Patrick Charles, geb. 1976, 
von Fuldera GR, in Riehen, Helvetier-
strasse 17.
Gubler-Mark, Adelheid Maria, geb. 
1934, von Kienberg SO, in Riehen, Käp-
peligasse 3.
Stäheli-Morf, Margaretha, geb. 1930, 
von Basel, in Riehen, Gerstenweg 59.

Geburten Riehen

Haefelfinger, Kayla Anne, Tochter 
des Haefelfinger, Samuel Christoph, 
von Riehen, Basel und Sissach BL, 
und der Lipham Haefelfinger, Eli-
zabeth Claire, aus den Vereinigten 
Staaten, in Riehen. 
Isken, Benjamin David, Sohn des 
Isken, Daniel Martin, von Deutsch-
land, und der Isken, Jennifer Claire, 
von Deutschland, in Riehen.

KANTONSBLATT
Grundbuch

Riehen
Schäferstrasse 80, S D P 2115, 855 m2, 
Wohnhaus, Garagegebäude. Eigen-
tum bisher: Urs Beat Graf, in Wila 
ZH, Christine Therese Kaufmann, in 
Oberwil BL, Stephan Wilhelm Graf, 
in Möhlin AG, Katharina Graf, in 
Muttenz BL, Regina Julia Buholzer, 
in Langnau im Emmental BE, und 
Martin Thomas Graf, in Diegten BL. 
Eigentum nun: Sandro Burkhardt 
und Nada Paola Merline Kruslin 
Burkhardt, beide in Basel.
Lichsenweg 18, S E 1/2 an P 2514, 1248 
m2, Einfamilienhaus. Eigentum bis-
her: Gianni Ravalli, in Basel. Eigen-
tum nun: Noel Matos, in Riehen. 
Rainallee 37, S D StWEP 629-2 (= 
294/1000 an P 629, 885 m2, Wohn-
haus). Eigentum bisher: Urs Wald-
burger und Ruth Fischer, beide in Rie-
hen. Eigentum nun: Urs Waldburger.

Schule und Autismus: 
Plattform für Experten
rz. Die Diagnosestellungen einer Au-
tismus-Spektrum-Störung (ASS) neh-
men zu. Immer mehr Schü ler mit ASS 
finden den Weg in die Regelschule. 
Der Verein Leben mit Autismus Basel 
bietet erstmals eine Plattform fü r 
Fachleute aus dem Schulbereich an, 
die Kinder mit ASS integrieren helfen 
oder separativ unterrichten. Leben 
mit Autismus möchte dazu beitragen, 
dass sich die Fachpersonen (Lehrer, 
Heil- und Sonderpädagogen, Logopä-
den, Begleitpersonen, Sozialpädago-
gen) vernetzen können. 

Der Anlass findet erstmals am 
Samstag, 21. Juni, von 10 bis 12 Uhr 
im Haus der Vereine in Riehen statt. 
Moderiert wird der Anlass von Do-
zentin Claudia Ermert. Eine Anmel-
dung ist erforderlich, mit dieser 
können Themenwü nsche mitgeteilt 
werden. Es besteht die Möglichkeit 
des thematischen Austauschs, der 
kollegialen Beratung sowie des Ken-
nenlernens neuer Fachliteratur im 
Kontext einer sogenannten Tisch-
messe. Details zum Treffen finden Sie 
auf der Webseite des Vereins unter 
www.lebenmitautismus.ch. 

EVP pocht auf Rückbau 
der Lörracherstrasse 
rz. Die EVP Basel-Stadt will den 
Riehener Dorfkern entlasten und 
hält deshalb am Rückbau der Lörra-
cherstrasse, der für das kommende 
Jahr vorgesehen ist, fest. Dies teilt 
die Partei in einem Communiqué 
mit und reagiert so «auf Bestrebun-
gen, das trotz rechtskräftigem Be-
schluss geplante Vorhaben rückgän-
gig zu machen». 

Dass mit dem Rückbau der Lörra-
cherstrasse deren Kapazität für den 
Motorfahrzeugverkehr verringert wer-
de, sei gewollt, heisst es in der Me-
dienmitteilung. Nur so sei die Ablei-
tung des überörtlichen Verkehrs auf 
die Zollfreistrasse und damit die 
Entlastung der Ortsdurchfahrt Rie-
hen gewährleistet. Die EVP erinnert 
daran, dass die seit Inbetriebnahme 
der Zollfreistrasse auftretenden Stau-
probleme beim Kreisel Otterbach 
und in der Freiburgstrasse absehbar 
waren. Abhilfe könnte eine direkte 
Anbindung der verlängerten Südum-
fahrung Weil am Rhein an die Auto-
bahn schaffen. Die entsprechenden 
Pläne (und Versprechungen) lägen 
vor, schreibt die EVP Basel-Stadt.
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Landwirtschaftsprojekt  Mission 21 und die Gemeinde Riehen helfen den Menschen in einem sehr armen Distrikt im Kongo

Zwiebeln mit Fisch gegen Armut
Seit zehn Jahren unterstützt 
die Gemeinde Riehen ein Ent-
wicklungsprojekt von Mission 
21 in der Demokratischen Re-
publik Kongo. Patrizia Kieliger 
und Martin Egli haben es so-
eben besucht.

Anna Wegelin*

Es ist Mitte Mai an der Missions -
strasse 21 in Basel. Patrizia Kieliger 
und Martin Egli sind erschöpft, aber 
voller Elan für den Büroalltag. Wäh-
rend zweier intensiver Wochen be-
suchten sie die Entwicklungsprojekte 
von Mission 21 in der Demokratischen 
Republik Kongo. Die Gemeinde Rie-
hen unterstützt eines dieser Projekte 
zur Förderung der kleinbäuerlichen 
Landwirtschaft.

Die Projekte, die das evangelische 
Missionswerk seit 60 Jahren gemein-
sam mit ihrer kongolesischen Part-
nerkirche führt, befinden sich in dem 
nach einem Fluss benannten Distrikt 
Kwango südwestlich der Hauptstadt 
Kinshasa. Das Gebiet ist so gross  
wie die Schweiz. Staatlich geführte 
Schulen oder Spitäler sind nicht vor-
handen und die «Strassen» sind in 
schlechtem Zustand. «Trotz der dras-
tischen Armut sind die Menschen im 
Kwango unglaublich motiviert, ihr 
Leben in die eigene Hand zu nehmen», 
erzählt Kieliger.

Die weitgereiste Ethnologin, die 
bei Mission 21 für das Stiftungsfund-

raising zuständig ist, war jetzt zum 
ersten Mal in Afrika. «Wir trafen Kin-
der an, die noch nie Weisse gesehen 
hatten», berichtet sie. Das Reisen im 
Kwango sei sehr anstrengend gewe-
sen. Die eine Fahrt über 60 Kilometer 
habe zehn Stunden gedauert, das  
Auto sei mehrmals in der nassen Erde 
stecken geblieben und es sei zeitweise 
nicht einmal klar gewesen, ob sie  
ihre Unterkunft vor Einbruch der 
Dunkelheit überhaupt noch erreichen 
würden. Um sechs Uhr abends wird  
es stockfinster im Kwango. «Der feh-
lende elektrische Strom ist ein grosses 
Problem für unsere Spitäler», erklärt 
Martin Egli. Solarzellen, die mit Spen-
den und Knowhow von Mission 21 fi-
nanziert respektive montiert werden, 
geben die nötige Energie für den Me-
dikamente-Kühlschrank.

Doch zurück zum Landwirt-
schaftsprojekt: Was bringt es den 
Menschen im Kwango? Und wie 
nachhaltig ist es? Egli erwähnt die 
«grössere Diversifizierung der Nah-
rungsmittel», den erweiterten Speise-
plan also, ein wirksames Resultat der 
Beratungstätigkeit von Mission 21. 
«Die Menschen ernähren sich nicht 
mehr nur von Maniokbrei oder Fufu, 
der zwar sättigt, aber wenig Nährstof-
fe enthält», sagt der Programmverant-
wortliche. Die Frauen – sie bestellen 

die Felder und Äcker, die ihre Männer 
für sie freilegen – würden inzwischen 
auch Tomaten, Auberginen oder 
Zwiebeln anpflanzen.

Immer mehr Fischteiche
Besonders gut sichtbar werde der 

Erfolg des Landwirtschaftsprojekts 
beim Landeanflug mit der Cessna,  
berichtet Martin Egli: Die Anzahl neu 
angelegter Fischteiche mit Tilapia 
und Welsen sei markant angestiegen. 
Um mit dem überschüssigen Fisch 
und dem Gemüse, das die Familien 
nicht selber essen, ein kleines Ein-
kommen zu erzielen, entwickelt Mis-
sion 21 gegenwärtig ein Konzept für 
die regionale Produktevermarktung. 
Falls man sich zum Kauf eines Last-
wagens entscheidet, könnte dieses 
Problem effektiv gelöst werden und 
die Partnerkirche würde durch weite-
re Transporte zusätzliches Geld er-
wirtschaften. «Dadurch kann das 
Landwirtschaftsprojekt noch stärker 
für die Armutsbekämpfung einge-
setzt werden.»

«Ich bin gerne auf Dienstreise», 
blickt Martin Egli auf die zurücklie-
genden zwei Wochen in Afrika zurück. 
Sie sei eine sinnvolle Abwechslung 
zum Alltag des Projektmanagements. 
Damit bleibe er im Kontakt mit den 
Menschen im Kwango. «Für mich war 

os Burgstrasse Die Klasse 3c hat sich zum Abschluss ihrer dreijährigen Schulzeit ein besonderes Theaterprojekt ausgedacht 

Helden braucht die Welt – ein Schülertheater
Das Schülertheater «Zwischen 
den Welten» der Klasse 3c der 
OS Burgstrasse überrascht 
nicht nur mit einer originellen 
Geschichte, sondern auch mit 
Tanz-, Musik- und Gesangs-
einlagen.  

Maja Hartmann

«So, und jetzt alle Helden mit Kostü-
men auf die Bühne!», ruft Lehrerin 
und Theaterpädagogin Simone Lüdi 
in den Saal. Nur einen Augenblick spä-
ter stehen zehn Schülerinnen und 
Schüler in goldenen Leggins und 
schwarzen T-Shirts auf ihren Plätzen 
und proben eine Szene aus dem Stück 
«Zwischen den Welten». Es sind die 
letzten Vorbereitungen für das Spek-
takel, das am 4. Juni Premiere feiert. 
Und offensichtlich ist allen die Wich-
tigkeit dieser letzten Proben bewusst 
– es herrscht volle Konzentration.  

Schon im Januar begann die Klasse 
3c der OS Burgstrasse, an ihrem Stück 
zu arbeiten. Denn die Schülerinnen 
und Schüler sind nicht nur die Schau-
spieler bei diesem Projekt, sie durften 
auch bei der Entstehung der Ge-
schichte mitwirken und waren an 
der Themenwahl beteiligt. Geschrie-

ben wurde das Stück schliesslich von 
Simone Lüdi – eigens für diese Schü-
leraufführung. «Es ist eine wertvolle 
Erfahrung für die Jugendlichen, ein 
Projekt gemeinsam auf die Beine zu 
stellen. Hier zählt für einmal nicht  
die Leistung des Einzelnen. Hier müs-
sen sie sich alle zusammen für etwas 
einsetzen und gemeinsam Verant-
wortung für das Projekt tragen», er-
klärt die Theaterpädagogin. Und dies 
erfordert nicht nur Fleiss, sondern 
auch Mut: Sich auf die Bühne zu stel-

len, in eine Rolle zu schlüpfen, zu tan-
zen und zu singen, das muss man sich 
zuerst einmal trauen.

Es geht um Liebe, Mut und 
Freundschaft 
«Zwischen den Welten» handelt 

von den ganz grossen Themen. Es  
ist ein Stück über Liebe, Mut und 
Freundschaft. Und über das Erwach-
senwerden. Denn während in der ei-
nen Welt die Helden leben (ausgestat-
tet mit Superkräften und unsichtbar 

Jubiläum mit 
Gospelkonzert
rz. Sein 60-Jahr-Jubiläum feiert der 
Verein Offene Tür am Freitag, 23. Mai, 
mit einem Konzert um 19.30 Uhr im 
Landgasthof Riehen. Der mehr als 
50-köpfige Chor «Let’s Gospel» singt 
alte und neue Gospels. Interviews  
und zwei Kurzfilme geben einen Ein-
blick in die Offene Tür.

Am Samstag, 24. Mai, folgen Tage 
der offenen Tür an drei Standorten. 
Die Diakonische Gemeinschaft En-
semble im Moosrain am Chrischona-
weg 52 bietet von 9.15 bis 10.45 Uhr 
meditative Texte und Musik in der  
offenen Kapelle an, mit Kaffee und 
Gipfeli. Die Schreinerei am Stiftsgäss-
chen 16 feiert ihr 30-Jahr-Jubiläum  
um 11 Uhr mit einer feierlichen Neu-
eröffnung – und präsentiert sich bis 
15.30 Uhr. Es warten Heisses vom 
Grill, Kaffee und Kuchen. Der Jugend-
treff Go-In mit seinem 15-Jahr-Jubi-
läum öffnet von 15 bis 18 Uhr an der 
Baselstrasse 53 seine Türen. Es gibt 
verschiedene Spielmöglichkeiten und 
Verpflegungsstände. Ab 18.30 Uhr ist 
das Go-In für Jugendliche reserviert: 
Live-Musik, Tischtennis-Turnier und 
ein «Burger»-Spezialanlass.

Die Offene Tür steht für die Schaf-
fung von heilsamen Lebensräumen 
und engagiert sich in Riehen mit ei-
nem Jugendtreff, mit der Integration 
von Menschen mit psychischen Lei-
den in sechs tragfähige Gemeinschaf-
ten und mit einer Schreinerei mit 
Lehrlingsausbildung für Jugendliche, 
die eine zweite oder dritte Chance 
brauchen.

Fische aus Teichen, die die Menschen im Kwango mit Unterstützung von 
Mission 21 angelegt haben, bereichern den Speiseplan. Mit dem überzähli-
gen Fang können die Familien etwas Geld für den Lebensunterhalt verdie-
nen. Fotos: zVg mission 21, Patrizia Kieliger

«Die Menschen im Kwango sind unheimlich motiviert, ihr Leben in die  
eigene Hand zu nehmen», sagt Patrizia Kieliger, hier beim Besuch in einem 
Spital zur Grundversorgung der Bevölkerung. Rechts von ihr steht die  
leitende Ärztin des Spitals.

für die Menschen), lebt in der «norma-
len« Welt eine Gruppe von Jugend-
lichen, die mit den Problemen des  
Erwachsenwerdens kämpft. Ohne es 
zu wollen, manövrieren sie sich dabei 
in eine brenzlige Situation, aus der  
sie sich nur dank der Hilfe der Helden 
wieder retten können. Aber als dann 
noch Amors Pfeil mitmischt und  
einer der Helden sein Herz an ein 
Mädchen verliert, beginnen sich die 
Welten zu vermischen ... 

Das fantasievolle Stück lebt nicht 
nur von Dialogen, sondern auch von 
Musik und Tanz. Die Klassenlehrerin 
der Klasse 3c und Initiantin des Pro-
jekts, Anja Linder, hat die Geschichte 
gekonnt mit zahlreichen Popsongs 
untermalt. Diese werden zum Teil ab 
CD eingespielt, zu einem grösseren 
Teil aber live gesungen und begleitet. 
Die Schüler singen, trommeln, spielen 
Klavier, Geige und Flöte. Dazu wer-
den selbstkreierte Choreografien 
zum Besten gegeben. 

Die Zuschauer erwartet also ein 
buntes Spektakel voller Kreativität 
und Herzblut. Dieses haben nämlich 
alle Beteiligten in das Projekt gesteckt. 

Schülertheater «Zwischen den Welten»: 
Mittwoch, 4. Juni, und Donnertag,  
5. Juni, um 19 Uhr, OS Burgstrasse, 
Burgstrasse 51, Riehen. Eintritt frei, 
Kollekte.

Die Klasse 3c begann schon im Januar, an ihrem Stück zu arbeiten. Das  
Resultat ist sehenswert. Fotos: Maja Hartmann

Drei Tage Afrikamarkt im Dorf
rs. Über dreissig Stände, Live-Musik, 
Workshops zum Mitmachen, eine 
Kunstausstellung – der Afrikamarkt 
wird das Riehener Dorfzentrum  
von heute Freitag bis übermorgen 
Sonntag in Beschlag nehmen. Der  
Afrikamarkt spielt sich rund um  
das Gemeindehaus ab – auf dem  
Gemeindehaus-Vorplatz und neben 
dem Parkplatz hinter dem Gemein-
dehaus. Richtung Spielplatz steht  
ein Kinderzelt, im Gemeindehaus ist 
eine Ausstellung mit zeitgenössi-
scher afrikanischer Kunst zu sehen – 
Vernissage der Ausstellung ist am 
Freitag um 15 Uhr, zu sehen sind  
Werke von Badou (Senegal), Carine 
Effa (Kamerun), Gade Diouf (Sene-
gal), Jack Jonas (Simbabwe) und der 
Tingatinga-Kooperative (Tansania). 

Am Freitagabend ist im Gemeinde-
haus Barbetrieb bis um 24 Uhr. Der 
Marktbetrieb wird begleitet durch 
Live-Musik.

Neben der Mission 21 (siehe 
Hauptartikel) wird auch Solidar 
 Suis se zwei eigene Projekte in Afrika 
vorstellen (am Samstag Burkina Faso, 
am Sonntag Südafrika), das Zent-
rum für Afrikastudien der Universi-
tät Basel ist vertreten, Kunst und 
Handwerk werden vorgestellt und an 
verschiedenen Ständen gibt es ku-
linarische Spezialitäten aus Afrika  
zu kosten.

Organisiert wird der Afrikamarkt 
von der Gemeinde Riehen. Der Markt-
betrieb beginnt am Freitag um 14 
Uhr, dauert am Samstag, von 10 bis  
20 Uhr und am Sonntag 11 bis 17 Uhr.

es wichtig zu erfahren, dass unsere 
Projekte halten, was sie versprechen», 
sagt Patrizia Kieliger. Auch sie kehrt 
gerne zur Arbeit am Schreibtisch zu-
rück. Aber weniger Hektik fände sie 
angebracht: «Im Kongo hast du auch 
deinen Plan, aber du bleibst flexibel.»

Ab heute und noch bis Sonntag 
können sich die Besucher des Af-

rikamarkts in Riehen an einem Info-
stand von Mission 21 über das 
Landwirtschaftsprojekt im Kongo in-
formieren.

*Anna Wegelin ist freie Journalistin in 
Basel. Sie leitet die Öffentlichkeits
arbeit und ist Medienverantwortliche 
bei mission 21.
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Jubiläumsfest 100. Geburtstag des beliebten Ausflugsrestaurants auf St. Chrischona 

Das Restaurant Waldrain feiert sich selbst

Die Sonnenterrasse des Restaurants Waldrain bietet den Gästen ein einmaliges Bergpanorama. Foto: zVg
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Die Milchblütige Pfingstrose (Paeonia 
lactiflora), auch Edelpfingstrose oder 
Chinesische Pfingstrose genannt, ist in 
Sibirien, der Mongolei, Tibet und China 
beheimatet. Die Pfingstrose bekam ih-
ren botanischen Namen vom deutsch- 
russischen Botaniker und Arzt Peter Si-
mon Pallas, der die Pflanzen um 1784 
von der Mongolei nach Europa schickte. 

Die Edelpfingstrose ist in China 
zur Nationalblume geworden, da ihre 
uralte Bedeutung einen Teil der Ge-
schichte des alten Chinas bildet. Sie ist 
für die Chinesen ein beliebter Gegen-
stand der Poesie: Besonders in Legen-
den und historischen Erzählungen 
und in der Malerei taucht sie auf. Die 
Blume wurde im Reich der Mitte 
 bereits im 7. Jahrhundert während der 
Tang-Dynastie kultiviert. Damals 
blühte sie in den kaiserlichen Gärten. 
Lange Zeit blieb sie den Gärten der 
Herrscher und Reichen vorbehalten, 
zu deren grössten Vergnügungen die 
Kultur dieser Pflanze zählte. 

In der Zeit der Sung-Dynastie (960–
1279), dem grossen Blumenzeitalter, 
nahm ihre Popularität immer weiter 
zu. Während die Herrscher nun die 

Die Lage des Dorfes Bettingen in einer 
von Wald umgebenden Muldenlage 
führt dazu, dass das Siedlungsgebiet 
oft direkt an den Wald angrenzt. Die-
ser Umstand führt dazu, dass sich be-
troffene Anwohner bezüglich der 
Wohnhygiene wiederholt Fragen stel-
len betreffend der Waldrandpflege. 
Die Bettinger Dorfvereinigung (BDV) 
lud am vergangenen Samstag Kreis-
forstingenieur Guido Bader ein, um 
von ihm Einblicke in das Waldrand-
konzept Bettingen zu erhalten.

In der frühsommerlichen Morgen-
sonne präsentierte sich der Wald von 
seiner prächtigsten Seite. Mitglieder 
der Bettinger Dorfvereinigung, Inter-
essenten und Gäste der Naturschutz-
kommission nutzten die Gelegenheit, 
Guido Bader Fragen zu stellen. Wuss-
ten Sie schon, dass der Wald 47 Pro-
zent der Gesamtfläche der Bettinger 
Gemeinde ausmacht? Im Vergleich 
dazu sind es in Riehen knapp 23 Pro-
zent Waldfläche. In Anbetracht von 30 
Prozent Waldfläche gesamtschweize-
risch befinden wir uns in der Gemein-
de Bettingen in einer Region mit über-
durchschnittlich hohem Waldanteil.

Das Waldrandkonzept sieht laut 
Guido Bader vor, dass im Bereich des 
Waldrandes eine grosse Lebens- und 

rz. Bei klarem Wetter sieht man von 
der grossen Sonnenterrasse des Res-
taurants Waldrain bis zu den Berner 
und Innerschweizer Alpen. Mit etwas 
Glück auch am Samstag, 31. Mai: 
Dann feiert das beliebte Ausflugsres-
taurant neben dem Fernsehturm St. 
Chrischona seinen 100. Geburtstag 
mit einem Jubiläumsfest. 

Daniel und Doris Balliet-Hallauer, 
seit acht Jahren Pächter des Restau-
rants, wollen den Gästen des Jubilä-
umsfestes einiges bieten. Natürlich 
die selbst hergestellten Spezialitäten 
aus ihrer Küche und Backstube. Aber 
auch viel Musik, eine Gartenwirt-
schaft mit Grill, Karussell-Spass für 

Pro sPecie rara Erste Führung des Jahres durch den Zierpflanzenschaugarten im Wenkenpark

Die tausend Gesichter der Pfingstrose

edle Strauchpäonie bevorzugten und 
die Kultivierung dieser Art für sich al-
lein beanspruchten, wurde die Stau-
denpäonie in vielen Teilen Chinas in 
den Gärten gezogen. Einige Sorten 
standen in hohem Ansehen und wur-
den mit Gold aufgewogen. Sie konnten 
als Kostbarkeiten vererbt werden oder 
als Mitgift von grosser Bedeutung 
sein. Die Päonie war das Symbol für 
Pracht, Wohlstand und Glück.

Pfingstrosen in Europa
Die Römer brachten die Gemeine 

Pfingstrose (Paeonia officinalis L.), 
auch Echte Pfingstrose oder Bauern-
Pfingstrose genannt, über die Alpen in 
die Schweiz. Dies belegen Ausgrabun-
gen in einem römischen Villengarten 
im schweizerischen Seeb, die Reste 
von Pfingstrosen zu Tage förderten. 
Die Spur der Pfingstrose verliert sich 
dann aber. Sie taucht erst in den Klos-
tergärten des 12. Jahrhunderts wieder 
auf. Von den Klostergärten aus ge-
langte sie in die Bauerngärten, wo sie 
bis heute beliebt ist und für ihre Heil-
wirkung, Langlebigkeit und An-
spruchslosigkeit geschätzt wird. Die 

Pfingstrose galt auch als Heil- und 
Zauberpflanze: Die Wurzel und die 
Samen wurden als schützendes Amu-
lett gegen böse Einflüsse und Behe-
xung getragen. 

In der Neuzeit (nach 1500) galten 
die europäischen Pfingstrosenarten 
lange als die Blume des armen Mannes 
und wurde deshalb von den Wohlha-
benden als sehr gewöhnlich verachtet. 
Als dann Anfang des 18. Jahrhunderts 
die chinesischen Gartenformen der 
Edelpfingstrosen eingeführt wurden, 
begrüsste man diese als eine willkom-
mene Neuerscheinung. Die Blume er-
oberte danach auch die Gärten der 
reichen Europäer. 

Elisabeth Ris

Warum heissen die Pfingstrosen auch 
Gicht- oder Benediktinerrosen? Dies und 
weiteres Wissenswertes aus ihrer Ge-
schichte erzählt Ihnen Elisabeth Ris an 
der Führung durch den Pro-Specie-Rara-
Zierpflanzenschaugarten im Wenken-
park vom Sonntag, 1. Juni, um 11 Uhr. 
Weitere Führungen durch den Garten 
finden am 6. Juli, 3. August, 7. September 
und 5. Oktober jeweils um 11 Uhr statt.

Lange haben Züchter an der Pfingstrose gearbeitet – die Vielfalt zeigt, dass sich die Arbeit gelohnt hat. Fotos: zVg

WalDeXKursioN Kreisforstingenieur Guido Bader bei der BDV

Einblicke ins Bettinger Waldrandkonzept

Kinder oder Chrischona-Runden mit 
dem Rikscha-Taxi. Der Festbetrieb 
steigt von 10 bis 22 Uhr. 

Wie vor 100 Jahren alles begann 
St. Chrischona hat schon immer viele 

Ausflügler angelockt. Das war vor über 
hundert Jahren schon so. Nur, dass da-
mals die Leute nicht bequem mit dem 
Linienbus auf den Basler Hausberg fuh-
ren, sondern zu Fuss auf die Höhe stie-
gen. Nach dem Aufstieg war das Bedürf-
nis nach einer Erfrischung gross. Die 
Pilgermission St. Chrischona reagierte 
darauf schon 1890 mit einer «Kaffeestu-
be». Der Chrischona-Leitung wurde 
aber allmählich klar, dass «ein Bedürf-

Artenvielfalt von Flora und Fauna an-
gestrebt wird, die auch landschaftlich 
und in Bezug auf die Erholungswir-
kung attraktiv ist. Bei der Umsetzung 
des Konzeptes lobte Guido Bader spe-
ziell die tragende Unterstützung 
durch die Einwohnergemeinde und 
die gute Zusammenarbeit mit den lo-
kalen Landwirten.

Ökologisch ist ein stufiger Wald-
rand das Ziel der Waldrandpflege. Das 
Bettinger Naturkonzept von 2001 sah 
vor, bis 2010 fünfzig Prozent der Wald-
ränder naturnah umzuwandeln. Auf-
grund der hohen Wuchsdynamik be-
darf es hierzu regelmässiger Pflege. Es 
wird von einem Eingriffsturnus von 
zehn Jahren ausgegangen; das heisst, 
dass jeder Waldrand mindestens alle 
zehn Jahre zu pflegen ist.

Wie viel kontinuierliche Pflege-
massnahmen notwendig sind, um das 
Wiederauswachsen zu verhindern, 
wurde den Exkursionsteilnehmern 
im Gespräch mit Guido Bader bewusst 
– die ästhetischen Vorzüge des gestuf-
ten Waldrandes waren für die Teil-
nehmer klar ersichtlich. Und am Ende 
des Rundgangs sah man trotz lauter 
Bäumen den Wald noch immer.

Eva Biland, Präsidentin 
Bettinger Dorfvereinigung

nis nach einem guten Lokal vorliege», 
wie in der 100-Jahr-Chronik der Pilger-
mission von 1940 zu lesen ist. 1914 eröff-
nete die Pilgermission St. Chrischona 
schliesslich das Restaurant Waldrain – 
zum Glück für die vielen Ausflügler aus 
der Region Basel und darüber hinaus. 

Nach einer Wanderung oder einem 
Spaziergang mit herrlichem Blick ins 
Dreiländereck, lädt das Restaurant 
Waldrain zum Verweilen ein – bei schö-
nem Wetter unter schattigen Bäumen 
im Biergarten. Für Familien mit Kin-
dern oder Grosseltern mit Enkelkin-
dern lohnt sich der Ausflug doppelt: Auf 
dem benachbarten Generationenpar-
cours kommen sie auf ihre Kosten. 

Kreisforstingenieur Guido Bader erläutert das Bettinger Waldrandkonzept 
auch mit Hilfe von Postern mit Bildern und Plänen. Foto: Beat Fehr

rz. Der Quartierverein Niederholz 
hielt seine 35. Generalversammlung 
letzten Freitag ab. 65 Mitglieder sind 
dem Ruf gefolgt und genossen zum 
Auftakt den traditionellen Apéro ri-
che. Besprochene Themen waren 
dann die Sorgenkinder Post und Bus-
fahrplan. Präsident Paul Spring las 
einen Brief des Gemeinderates an die 
Post vor, in welchem diese nochmals 
darum gebeten wird, die Öffnungszei-
ten auf den Samstagvormittag auszu-
dehnen. Von der BVB sind dem Quar-
tierverein im Hinblick auf den 
Fahrplanwechsel 2014 Verbesserun-
gen im Busbetrieb in Aussicht gestellt 
worden.

Eine einschneidende Neuigkeit 
war der Rücktritt von Sabine Strebel. 
Nach acht Jahren legte sie ihre Vor-
standstätigkeit nieder. Sie wurde mit 
grossem Applaus und einem Mirabel-
lenbaum verabschiedet. Spring stellte 
sich als Präsident für ein weiteres, 

letztes Jahr zur Verfügung. Nebst dem 
Präsidenten stellten sich Anuschka 
Bader, Hanspeter Brügger, Istvan Hef-
ty, Rolf Oes und Stefan Wehrli zur Wie-
derwahl. Das Team wurde einstim-
mig gewählt.

Sebastian Olloz von der Gemeinde 
Riehen berichtete als Gast über den 
Betrieb der Freiraumkiste auf der An-
dreasmatte. Die Kiste soll noch bis 
zum Herbst an Ort bleiben. In der 
anschlies senden kurzen Diskussion 
wurde deutlich, dass das Projekt bei 
der Quartierbevölkerung einerseits 
gut ankommt, andererseits aber auch 
ein gewisses Konfliktpotenzial für die 
Anwohner birgt. Positives war zum 
Abschluss aus dem Plenum zu hören: 
Eine Dame bedankte sich für die von 
der Gemeinde aufgestellten Bänkli im 
Quartier. Nach dem statutarischen 
Teil gingen die Vereinsmitglieder zum 
gemütlichen Teil mit einem reichhal-
tigen Dessert-Buffet über. 

QV NieDerholz Vorstandsmitglied Sabine Strebel trat zurück

Busfahrplan und Freiraumkiste

Gemütliches Beisammensein nach dem statutarischen Teil. Foto: zVg



«Bunt kickt gut» Junge Kicker spielten im Sarasinpark

Fairplay ist wichtiger als Tore

Ein Vorgeschmack auf die baldige Erfrischung
rz. Dutzende Schaulustige hat RZ-Leser Urs Niederberger vergangenen Sonntag im neuen Riehener Naturbad gesichtet, die ihrerseits das neue Bad bestaunten. Er hat eine schöne abendliche Im pression 
dieses «inoffiziellen Tags der offenen Tür» aufgenommen, die zusammen mit dem warmen Wetter die Vorfreude auf die baldige Eröffnung des Naturbads steigert.� Foto: Urs Niederberger

Ausstellung Die Ölbilder von Schwester Lukas versuchen das abzubilden, was man nicht sieht

«Still werden und lernen, mit den Händen zu hören»

Schwester Lukas Woller lebt seit mehr als 
zehn Jahren in Riehen. Anlässlich ihrer 
aktuellen Ausstellung erzählt die Diako-
nisse von ihrer Berufung zur Malerei.

Michael Stenger: Sind Sie glücklich 
mit Ihrem Leben als Diakonisse?
Schwester Lukas: Ja, sehr. Gemein-
schaft, wie wir sie hier zu leben versu-
chen, gibt einem die Möglichkeit, das 
eigene Leben frei zu gestalten.

Wenn man täglich so nahe aufeinan-
der lebt, wie kann sich da wirkliche 
Freiheit entfalten?
Freiheit bedeutet nicht, einfach tun 
und lassen zu können, was man will. 
Die Einschränkung ist jedoch nur äus-
serlich. Das Innere wird immer freier. 
Wir leben zwar nach den drei Regeln 
Gehorsam, Ehelosigkeit und An-
spruchslosigkeit, was im ersten Mo-
ment schrecklich unattraktiv klingt. 
Aber es befreit zugleich von allem, was 
einem in den äusseren Erfolg zwingt, 
um Überleben zu können.

Und damit sind Sie dann schon zu-
frieden?
Das führt zu der Frage, was die eigentli-
che Bestimmung des menschlichen Da-
seins ist. Wenn ich meine Existenz ohne 
Jenseitsbezug lebe, muss ich in der kur-

zen Spanne zwischen Geburt und Tod 
meine Werte irgendwie verwirklichen. 
Oder aber ich versuche, darüber hinaus 
zu gelangen. Ich habe die beste Anlei-
tung zu einem Leben mit ewiger Pers-
pektive in der Bibel gefunden. Gott sagt: 
«Wenn du möchtest, dass dein Leben 
gelingt, dann folge diesen Worten.»

Was genau motiviert Sie beim Malen?
Die Möglichkeit, Menschen darauf hin-
zuweisen, dass es noch etwas anderes 
gibt im Leben als nur das Vordergründi-
ge. Deswegen male ich ja auch nicht 
das, was man sieht, sondern versuche 
abzubilden, was man nicht sieht.

Was man nicht sieht? Wie meinen Sie 
das?
Licht an sich ist unsichtbar. Es scheint 
erst in dem Moment auf, in dem es sich 
an etwas bricht, was vorher schon da 
war. Ähnlich versuche ich das, was ich 
unsichtbar in meinem Herzen emp-
finde, mit dem Medium Farbe sicht-
bar zu machen.

Wie erreichen Sie das?
Mein Ziel lautet, dass mein ganzes Le-
ben ein Gebet werde. Dieses Gebet soll 
alles umfassen, was ich gerade tue. 
Dazu hilft mir ja auch die Gemein-
schaft. Sie wirkt wie ein Verstärker. Als 

mich die Schwesternschaft mit Malen 
beauftragte, habe ich mich zwar erst 
darüber gefreut, aber dann stieg eine 
Angst in mir auf. «Ist das nicht eine 
Nummer zu gross für mich?», dachte 
ich. Während ich darüber betete, stieg 
plötzlich ein Satz in mir auf: «Du 
musst ganz still werden und lernen, 
mit den Händen zu hören.» Und so 
halte ich das jetzt. Ich versinke sozu-
sagen in meinem Bild. Und wenn ich 
am nächsten Tag zurückkomme, mer-
ke ich manchmal, dass ich am Vor-
abend noch gar nicht gesehen habe, 
was da eigentlich entstanden ist.

Kann Kunst wirklich so etwas wie Ver-
kündigung ohne Worte sein?
Es ist für mich spannend zu erleben, 
dass selbst Menschen, die mit dem 
Glauben nichts anfangen können, auf 
meine Bilder mit Bemerkungen reagie-
ren wie «da spricht etwas seltsamerwei-
se direkt zu meinem Herzen, auch wenn 
ich keine Worte dafür finde».

Interview von Michael Stenger

«Licht und Farbe – Gottes Licht in den 
Farben der Erde»: Neue Ölbilder von 
Schwester Lukas Woller. Vernissage: 
Mittwoch, 28. Mai, 18.30 Uhr im Geist-
lich-diakonischen Zentrum Riehen.

Ronaldo rennt von der Seite in Rich-
tung Tor, erhält den Ball nach einem 
Traumpass eines Spielers im Bayern-
Trikot und trifft aber nur den Pfosten. 
Der Ball springt zurück zu einem 
 gegnerischen Spieler, der sofort einen 
 Gegenstoss einleitet. Das ist nicht die 
Zusammenfassung eines Cham pions-
League-Finales, sondern eines Spiels 
der interkulturellen Strassenfussball-
Liga von «Bunt kickt gut». Die Spieler 
und Spielerinnen sind unter 14 Jahre 
alt und spielen hochmotiviert im von 
der Gemeinde Riehen bereitgestellten 
Streetsoccerfeld im Sarasinpark. Ron-
ny Zindel von der Mobilen Jugendar-
beit Riehen freut sich über die jungen 
Fussballer, verbirgt aber nicht eine 
leichte Enttäuschung: «Ich habe mehr 
Mannschaften aus Riehen erwartet.» 
Ein kleines U16-Turnier hätte gleich-
zeitig stattfinden sollen, aber es kam 
nur eine Mannschaft. «Die waren ent-
sprechend enttäuscht», ergänzt Kolle-
gin Nina Schweighauser.

Einfach Fussball spielen
Doch die jüngeren Spieler sind voll 

bei der Sache. Der Ball f liegt gerade 
übers Netz. Ein Junge sprintet ihm 
nach und kickt ihn zurück ins Feld. 
Der FC Kunkurdo macht gerade Pause 

und versammelt sich in der «Mixed 
Zone» zum Interview. Özgür, Eren, 
Munzur, alle 13-jährig, sowie Isyan, 
Fidar und Ozan, alle 12, wollen das 
Turnier gewinnen, wobei Isyan auch 
mit dem zweiten Platz zufrieden wäre. 
Wichtiger ist den Kickern aber vor al-
lem etwas: «Wir wollen draussen sein 
und Spass haben», meint Fidar und 
Özgür ergänzt: «Wir wollen nicht am 
Sonntag zu Hause sitzen.» Eren möch-
te «einfach Fussball spielen». Kaum 
erklärt, jagen sie neben dem Feld 
schon wieder einem Ball nach.

Unter einem kleinen Partyzelt orga-
nisieren jugendliche Helfer den Spiel-
betrieb und erstellen Listen und Tabel-
len. Auf dem Feld pfeift der 18-jährige 
Schiedsrichter Samuel die Partie ab. Er 
spricht von grundsätzlich fairen Parti-
en. «Nach meinen Entscheiden begin-
nen sie oft zu diskutieren. Da muss ich 
mich einfach durchsetzen und sie müs-
sen akzeptieren, dass es so ist», lässt er 
wissen und ergänzt: «Für solche Partien 
braucht ein Schiedsrichter Geduld.» Die 
Spieler geben sich nach dem Match die 
Hand. Schliesslich kommt es bei die-
sem Turnier nicht nur auf das sportliche 
Gewinnen an, sondern auch auf das 
«Fairplay».

Fabian Schwarzenbach

Schwester�Lukas�malt,�weil�sie�Menschen�darauf�hinweisen�will,�dass�es�noch�etwas�anderes�gibt�im�Leben�als�nur�
das�Vordergründige.� Foto: Michael Stenger

Jugendliche�Begeisterung�beim�Fussballspielen�im�Sarasinpark.�Foto: Véronique Jaquet

Die diesjährige Generalversammlung 
des Fördervereins Wendelin hätte 
man unter das Motto «eine GV in Bil-
dern» stellen können. Aber der Reihe 
nach: Nachdem Präsident Niklaus 
Schmid-Heimes die über 50 Anwesen-
den begrüsst hatte, erläuterte er im 
offiziellen Teil die Vergabungen des 
vergangenen Jahres, die direkt den 
Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Wendelins zugutekommen. Nach wie 
vor erfreuen sich die Motomed-Trai-
ningsgeräte grosser Beliebtheit; die 
Zuwendungen für die Bewegungs- 
und Aktivierungsgruppen ermögli-
chen viele sinnvolle Hilfestellungen 
bei der täglichen Betreuung.

Nach dem offiziellen Teil folgte der 
erste Bilderbeitrag, der äusserst span-
nend und lebhaft präsentierte Vortrag 
von Hans-Ruedi Kehrli zum Thema 
«Riehen und sein Wasser». Die wun-
derbaren Aufnahmen von Markus 
Junck erinnerten viele Anwesenden 
an die eigene Jugendzeit. Erstaunt er-
fuhr man, dass in Riehen 75 Brunnen 
stehen. Wie formschön und oft gut er-
halten diese noch sind, obwohl man-
che nun schon einige Jahrhunderte 
lang das Dorfbild verschönern!
Im zweiten (Bilder-)Teil des Abends 
standen die von den Wendelin- 
Bewohnern hergestellten Mandala-
Zeichnungen im Mittelpunkt. Dank 

der finanziellen Hilfe des Förderver-
eins können diese Werke nun in schö-
ner Kartenform im Wendelin-«Käffeli» 
erworben werden. 

Zum Abschluss des GV-Abends er-
möglichte Heimleiter Jürg Wuhrmann 
allen Anwesenden den neu erstellten 
Anbau zu besichtigen – auch dies in Bil-
dern. Die neuen Räumlichkeiten beein-
drucken, auch wenn sie noch nicht ganz 
fertiggestellt sind. Schön wie ein Bild, ja 
ein Gedicht war der von der Wendelin-
Küche wunderbar präsentierte Apéro 
riche , der den erlebnisreichen und ge-
mütlichen Anlass abrundete.

Cornelia M. Buser für den 
Vorstand Förderverein Wendelin

Förderverein Wendelin 29. Generalversammlung im Alters- und Pflegeheim

Ein «bildschöner» Abend

Die�von�den�Wendelin-Bewohnern�hergestellten�Mandala-Zeichnungen�
stehen�im�«Käffeli»�zum�Kauf�bereit.� Foto: zVg
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Fachleute • handwerker • SpezialiSten

pFäSterungen

plattenleger

heizungen & Sanitär

hauSwartung

innendekOrateure

inneneinrichtungen

kücheneinrichtungen

maler

www.riehener-zeitung.ch
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umzüge

Sanitär + Spenglerei

Schreiner

SchlüSSelServicegartenbau

hOlzbau + zimmerei

HGA GmbH Peter Mark 

Lörracherstrasse 50   Mobile:  078 890 80 85
CH-4125 Riehen         Telefon:  061 641 80 85
www.hga.ch hga.gmbh@bluewin.ch

             Anlagewartung
       Gartenwartung

    Hauswartung 
HGA  e suuberi Sach !
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 Ob Boden, Dach oder Wand - 
   Holz liegt uns in der Hand 
 

 Rüchligweg 65 Tel. 061 601 82 82 
 4125 Riehen Fax 061 601 82 86 
  

 www.baumann-zimmerei.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

RZ031681

Hans LucHsinger
antiquitæten

Verkauf, Restaurationen und  
Schatzungenvon antiken Möbeln,  

Reparaturen

Tel. 061 601 88 18
Äussere Baselstrasse 255
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Ernst Gilgen 
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch 
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
Telefon + Fax: 061 643 92 32
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• Umzüge • Kleinransporte 
• Kunsttransporte • Möbellager 
• Möbellift • Räumungen

Bürgin Transporte
Winkelgässchen 5, 4125 Riehen
Tel. 061 641 21 41, Fax 061 641 21 51
www.buergin-transporte.ch
info@buergin-transporte.ch

BÜRGIN
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Inneneinrichtungen 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24

Vorhänge –Teppiche – Bettwaren
Polstermöbel – Polsteratelier 

Geschenkartikel
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www.alpha-key.com

Schlüsselservice Riehen

 Schloss & Schlüssel
 Einbruchschutz
 Neue Schliessanlagen
 Briefkasten
 Reparaturen

061 641 55 55
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Bammerlin +
SchaufelBerger ag

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B

+
S

RZ031879

BAWA AG

           Tel. 061 641 10 90 | Riehen
      Tel. 062 822 02 51 | Aarau
 info@bawaag.ch | www.bawaag.ch

10 Jahre Vollgarantie
Einsatzwannen aus Acryl

Reparaturen

NEU - Badewannentür Einbau
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Bürgenmeier
Malergeschäft AG

Mohrhaldenstrasse 35
Telefon 061 641 02 38
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Gebr. Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen

Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

RZ031884

Das Malergeschäf t .

Hans  Imbach und  
Marc  Guthauser
Eidg.  d ip l .  Malermeis ter
Grenzacherweg 127
CH-4125 Riehen
Tel . /Fax 061 601 18 08 R

Z
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Werkstätte für Polstermöbel 
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren,  
Polstermöbel, Teppiche,  
Polster-, Teppichreinigung,  
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56
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RZ031888

Lergenmüller AG

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

R. Soder
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen,  
Diamantkernbohrungen R

Z
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8
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Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSEREI

• Planung  • Restaurationen
• Neuanfertigungen  • Reparaturen

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon + Fax 061 641 43 80 R
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RZ031891

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft 
 Ihr Partner
Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

P. Nussbaumer
TraNsPorTe aG/muldeN
basel % 061 601 10 66
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Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch
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Telefon 061 686 91 91

Wir haben etwas
gegen Einbrecher.

www.einbruchschutzBasel.ch
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Top im Innenausbau
und Aussendienst

Telefon 061 686 91 91

ROBERT SCHWEIZER AG
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	 	 	 	 	 Baselstrasse	19
	 	 	 	 	 Tel.	 061	641	26	12
	 	 	 	 	 Fax	 061	641	26	11
Umbauten und Renovationen
Kundenmaurer- und Dachdeckerarbeiten
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	 TAWO AG
	 Rollladen-	und	Storenservice

	 Lyon-Strasse	18,	4053	Basel
	 Telefon	 061	632	04	40
	 Telefax	 061	632	04	42
	 E-Mail	 tawo-ag@tawo-ag.ch
	 Internet	www.tawo-ag.ch

RZ031898
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Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist
Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
Telefax 061 811 39 29
E-Mail zimber@bluewin.ch

www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80
Telefax 061 692 20 80

GESELLIGE 
KÜCHE 
A LA PIATTI.

Metallbauarbeiten
Schlosserei

Service +Unterhaltsarbeiten
Stahlbau

RUdolf Senn AG MetAllbAU

Unholzgasse 16 • 4125 Riehen
tel. 061 645 91 91 • fax 061 645 91 99

e-Mail: sennag@sennag.com 
http://www.senn-metallbau.ch

R
Z

03
19

00

SCHÖNHOLZER + STAUFFER Landschaftsarchitekten BSLA
Lörracherstrasse 50 | CH - 4125 Riehen | T: +41 61 645 92 92 | F: +41 61 645 92 99
info@sst-la.ch | www.sst-la.ch 
 

Landschaftsarchitekten BSLA

Lörracherstrasse 50 | CH–4125 Riehen

T: +41 61 645 92 92 | F: +41 61 645 92 99

info@sst-la.ch | www.sst-la.ch
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	 Erlensträsschen 48

 Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
 Flachdacharbeiten Kundendienst

  
 

                 061 641 16 40 R
Z
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Gartenbau 
und  
Unterhalt

RZ031907

Andreas Wenk
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 57
Telefon 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10

rOllladenService

FenSterbau
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Sanitär + Spenglerei

ihr elektro-
partner vor ort

k. Schweizer aG
Baselstrasse 49
4125 Riehen
Telefon 061 645 96 60
www.ksag.ch
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Elektro Bäumlihof GmbH
 Bäumlihofstrasse 445
 4125 Riehen
 Tel. 061 601 69 69
 Fax 061 601 40 51

 Unsere Stärke  
 liegt im  
 KundendienstR

Z
0

31
91

5

RZ032087

P.  Löhrer Heizungen GmbH

Niederholzstr.2 Telefon: 061 601 39 25
CH-4125 Riehen Telefax: 061 603 39 25
 Mobil: 079 311 97 69
www.loehrerheizungen.ch info@loehrerheizungen.ch

Um
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Niederholzstr. 2 Telefon 061 601 39 25
CH-4125 Riehen Telefax 061 603 39 25
 Mobil 079 311 97 69

www.loehrerheizungen.ch
info@loehrerheizungen.ch

Umbauten

Neubauten
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e
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Sanitä
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Solaranlagen

SchlOSSer

Riehener Zeitung
Gut bedient sind Sie,  
wenn Sie die Inserenten  
berücksichtigen.

Telefon	 061	645	10	00
inserate@riehener-zeitung.ch

Für das Alltägliche.
Für das Aussergewöhnliche.

Stiftsgässchen 16 | CH-4125 Riehen
T 061 641 06 60

www.schreinerei-riehen.chR
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rad Strassen-Etappenrennen in Grossbritannien

Leumann fit für Weltcup und EM

unihockey Schweizer Cup Männer Grossfeld

UHC Riehen bereits ausgeschieden

Das Mini-U12-Team des CVJM Riehen, das am Final-4-Turnier Vize- 
Regionalmeister wurde. Foto: zVg

basketball Regionalmeisterschafts-Final Juniorinnen U19

Riehenerinnen verteidigen den Titel

basketball Regionalmeisterschafts-Final Mini U12

Final-Niederlage gegen Birsfelden

Teamfoto der erfolgreichen U19-Juniorinnen des CVJM Riehen nach der 
Medaillenübergabe. Fotos: zVg

Mit Siegen über Pratteln und 
Arlesheim verteidigten die 
U19-Juniorinnen des CVJM 
Riehen in Münchenstein  
ihren Regionalmeistertitel  
aus dem Vorjahr.

Einen tollen Erfolg feierten die U19-
Juniorinnen des CVJM Riehen am  
vergangenen Wochenende am Final-
4-Turnier des Basketballverbandes 
Nordwestschweiz im Kuspo Mün-
chenstein: sie setzten sich in einem 
packenden Finale gegen den BC Ar-
lesheim durch und jubelten zum  
zweiten Mal in Folge über den Regio-
nalmeistertitel.

Pratteln stärker als erwartet
Nach einer erfolgreichen Saison 

zogen die Riehenerinnen als Tabel-
lenerste ins Finalturnier ein und tra-
fen am Samstag auf den BC Pratteln, 
einen gut bekannten Gegner, den man 
bisher stets deutlich hatte schlagen 
können. Und so ging der CVJM Riehen 
als klarer Favorit ins Spiel. Doch an-
ders als in den früheren Begegnun-
gen, war seine spielerische Überle-
genheit phasenweise kaum zu spüren. 
Vielleicht waren sich die Mädels zu 
siegessicher und daher zu wenig kon-

zentriert und konsequent. Vielleicht 
hat Pratteln sich weiterentwickelt und 
einen guten Tag erwischt – jedenfalls 
blieb die Partie eng, wenn auch der 
49:35-Sieg der Rieherinnen zu keiner 
Zeit in Gefahr war.

Starke Leistung  
gegen Arlesheim
Der Finalgegner am Sonntag hiess 

BC Arlesheim, das einzige Team der 
Liga, gegen das die Riehenerinnen in 
der Meisterschaft verloren hatten, 
und das sogar zwei Mal. Die letzte Be-
gegnung jedoch konnte der CVJM vor 
heimischer Kulisse für sich entschei-
den. Mit diesem psychologischen Vor-
teil und dem unbeirrten Wunsch nach 
der Titelverteidigung gingen die Rie-
henerinnen sehr viel konzentrierter 
ins Spiel als noch am Tag zuvor. Mit 
einer aggressiven Verteidigung woll-
ten sie vor allem den Spielaufbau  
stören und so verhindern, dass die 
Arlesheimerinnen ihre körperliche 
Überlegenheit unter dem Korb aus-
nutzen konnten. Im Gegenzug sollten 
Fastbreaks für Punkte auf Riehener 
Seite sorgen, denn wenn die grossen 
Gegnerinnern mal in der Verteidi-
gung standen, war es schwer, bis zum 
Korb vorzudringen.

Insgesamt gelang das gut, auch 
wenn es eine längere Phase im dritten 
Viertel gab, in der der CVJM im Angriff 

recht ideenlos agierte und viele  
Abschlüsse erzwungen waren. Viel-
leicht lag das am Druck, den Arles-
heim durch eine aggressive Press- 
Defense aufbauen konnte. Doch 
entscheidend war, dass die Riehene-
rinnen mit Unterstützung der zahlrei-
chen Zuschauer einen immensen 
Kampfgeist an den Tag legten, dass je-
de Spielerin Verantwortung über-
nahm und dass Kraft und Nerven bis 
zum Schluss hielten. Mit einem um-
jubelten 64:55-Sieg krönten die Rie-
hener U19-Juniorinnen eine erfolg-
reiche Meisterschaft.

� Helena�Mastel

CVJM Riehen – BC Pratteln 49:35 (26:16)
Basketball, Juniorinnen U19. – Regional-
meisterschaft Nordwest, Final-4-Turnier, 
Münchenstein. – Halbfinal. – CVJM Rie-
hen: Jil Wachsmuth, Sophie Wachsmuth, 
Belinda Mensah, Amanda de Laat, Alek-
sandra Bojic, Tamara Michel, Nicola 
Grether, Yasmin Yüksel, Olivia Gut, Brigit-
te Jungblut.
CVJM Riehen – BC Arlesheim 64:55 
(38:35)
Basketball, Juniorinnen U19. – Regional-
meisterschaft Nordwest, Final-4-Turnier, 
Münchenstein. – Final. – CVJM Riehen: Jil 
Wachsmuth, Belinda Mensah, Amanda de 
Laat, Aleksandra Bojic, Tamara Michel, 
Nicola Grether, Sina Hartmann, Brigitte 
Jungblut.
       

Einen tollen zweiten Platz  
erreichten die Riehener U12-
Basketballer in der Saison 
2013/14 in der Kategorie  
Minis High.

Am Final-4-Turnier in Münchenstein 
startete alles nochmals bei Null. Die 
ganze Saison kommt für die ersten 
vier der Meisterschaft zuletzt auf die-
se zwei Spiele zurück. Am Samstag 
wartete mit den Bären ein Gegner, ge-
gen den die Riehener vor Wochenfrist 
noch ordentlich Mühe bekundet hat-
ten, vor allem zu Beginn des Spiels. 
Diesmal starteten die Riehener aber 
voll konzentriert und liessen den Bä-
ren kaum Raum, um im Angriff zu 
punkten. Und im Gegensatz zur Vor-
woche war man unter dem Korb er-
folgreich und startete mit einem 14:0 
ins Spiel. Genau so weiter ging es in 
den zweiten zehn Minuten. Das Halb-
zeitresultat von 29:2 sagt eigentlich 
alles. So konnte die zweite Halbzeit 
entspannt zu Ende gespielt werden 
und das Ziel, in den Final vom Sonntag 
zu kommen, konnte problemlos er-
reicht werden.

Mit dem CVJM Birsfelden wartete 
im Final ein Gegner, dem man zuletzt 
knapp unterlegen war. Das Spiel war 
von der ersten bis zur letzten Sekunde 
hart umkämpft. Nach den ersten zehn 
Minuten war es das erwartet enge 
Spiel, was auch das Resultat von 10:10 
zeigte. Mit länger dauernder Spielzeit 
konnten sich die Birsfelder Minis 
dank einer hervorragenden Treffer-
quote mit acht Punkten absetzen, 
doch mit drei tollen Fastbreak-Punk-
ten waren die Riehener Minis wieder 
im Rennen. Trotzdem konnte Birsfel-

den mit einer Dreipunkteführung in 
die Halbzeit gehen.

Noch war nichts verloren für die 
Kinder aus Riehen, wollte man doch 
den Rückstand in einen Vorsprung  
umwandeln. Wie die beiden vorherge-
gangen Viertel brachte es statt einem 
Aufholen auf der Seite von den Riehe-
ner Kinder wiederum Punkte für Birs-
felden, das den Vorsprung ausbauen 
konnten. Doch auch in diesem Spielab-
schnitt gelang es, den Rückstand wie-
der zu verringern und das dritte Viertel 
ging mit 13:13 unentschieden aus.

Jetzt waren nur noch zehn Minu-
ten zu spielen und man war noch im-
mer mit drei Punkten im Rückstand. 
Im letzten Viertel konnte Birsfelden 
mit langem Ballhalten und dann auch 
noch mit regelmässigen Körben und 
auch fast perfekter Freiwurfausbeute 
den Vorsprung ausbauen. Den Riehe-
ner Kindern schwanden nach grossem 
Kampf die Kräfte und die Hoffnung 

auf den Sieg sank mit jedem erfolgrei-
chen Korb des Gegners. Am Ende ge-
wannen die Birsfelder nach spannen-
den vierzig Minuten den BVN-Titel 
verdient, mit neun Punkten Vor-
sprung. Trotz allem konnten die Minis 
aus Riehen stolz auf ihre Leistung 
sein, die sie an diesem Final-4-Wo-
chenende und in der ganzen Saison 
2013/14 gezeigt hatten.

� Thomas�Brunner

CVJM Riehen – Bären Kleinbasel 57:12 
(29:2)
CVJM Riehen – CVJM Birsfelden 37:46 
(16:19)
Basketball. – Regionalmeisterschaft 
Nordwest, Final-4-Turnier, München-
stein. – Mini U12, Halbfinal und Final. – 
CVJM Riehen: Florian Hippe, Tiago Sie-
genthaler, Lion Rudmann, Moana-May 
Walther, Quirin Darms, Josua Barth, Ke-
vin Mensah, Lino Shahin, Janis Pausa. – 
Coaches: Aliz Til und Thomas Brunner. – 
Mini-Schiri: David Pavlu.
     

cga. Die Grossfeld-Herren des UHC 
Riehen schieden auch in diesem Jahr 
schon in den 1/128-Finals des Schwei-
zer Cups aus. Gegen Nuglar gab es 
trotz Gleichstand nach zwei Dritteln 
am vergangenen Samstag in der 
Sporthalle Niederholz eine klare 5:9 
Niederlage.

  Die ersten Minuten verliefen auf 
beiden Seiten zurückhaltend und  
ohne grosse Chancen. Die Kleinfeld-
spieler aus Nuglar hielten den Ball  
gut in ihren Reihen und warteten auf 
Möglichkeiten, nach vorne zu spielen. 
Die Riehener waren ein bisschen un-
geduldig und konnten in der Offen-
sive keine Akzente setzen.

Nach drei Minuten waren es die 
Solothurner, die das Skore eröffneten, 
als sie einen guten Pass in den Slot 
spielten und ziemlich ungestört ein-
schieben konnten. Schon im nächsten 
Wechsel lag der Ball wieder hinter 
Thierry Liechti im Riehener Tor, als 
ein Freistoss unglücklich ins eigene 
Tor abgelenkt wurde.  Noch dicker 
kam es, als die Solothurner einen  
Penalty zugesprochen bekamen, aber 
gestört von Thierry Liechti, traf der 
Schütze nur den Pfosten.   Die Riehe-
ner steigerten sich nun und konn- 
ten gute Chancen erarbeiten, doch  
der Ball wollte nicht rein. Es waren  
dafür die Kleinfelderstligisten, die in 
der 13. Minute auf 0:3 erhöhen konn-
ten.

  Kurz nach Wiederbeginn kam die 
Hoffnung zurück – schon nach 17 Se-
kunden traf Claudio Strickler im zwei-
ten Drittel zum 1:3. Die Freude war 
gross, aber nur fünf Minuten später 
trafen die Solothurner, nach einem 
weiteren verschossenen Penalty, im 
Powerplay zum 4:1. Das Spiel war aber 

ausgeglichener und die Riehener 
spielten gut mit. Nach harter Arbeit 
vor dem Tor konnte Matthias Keller 
via Pfosten das 2:4 erzielen. Kurz vor 
dem Ende des Drittels traf Beat Hän-
ger von der Seite aus zum 3:4 und di-
rekt im Anschluss, nur vier Sekunden 
später, erzielte Claudio Strickler nach 
gutem Pressing von Daniel Kohler den 
Ausgleich.

Für das dritte Drittel war somit al-
les offen, doch die Riehener konnten 
den Schwung vom Mitteldrittel nicht 
mitnehmen. Schon in der ersten Mi-
nute des Schlussabschnitts gingen die 
Solothurner wieder in Führung. Die 
Gäste nahmen dann das Tempo aus 
dem Spiel, agierten sehr geduldig und 
warteten auf Riehener Fehler. Etwas 
verzweifelt rannten die Riehener hin-
terher und wurden hinten eiskalt er-
wischt. Nach 52 Minuten stand es 
schon 4:8. Auch das 5:8 durch Domi-
nik Wingeier im Powerplay änderte an 
der Ausgangslage nicht viel und in der 
letzten Minute erzielte Nuglar das Tor 
zum 5:9-Schlussresultat.  

 UHC Riehen – Nuglar United 5:9 
(0:3/4:1/1:5)
Unihockey Männer, Grossfeld, Schweizer 
Cup. – 1/128-Finals. – Sporthalle Nieder-
holz. – Tore: 4. 0:1, 5. 0:2,  14. 0:3,  21. Clau-
dio Strickler 1:3,  27 1:4,  28 Matthias Keller 
(Chris Galland) 2:4, 40. Beat Hänger (Clau-
dio Strickler) 3:4, 40. Claudio Strickler 
(Daniel Kohler) 4:4,  41. 4:5,  46 4:6, 50. 
4:7,  53. 4:8,  54. Dominik Wingeier (Chris 
Galland) 5:8, 60. 5:9. – UHC Riehen: Thier-
ry Liechti (Tor); Samuel Diethelm, Chris 
Galland, Martin Hafner, Beat Hänger, Urs 
Hänger, Matthias Keller, Daniel Kohler, 
Christoph Niederberger, Marc Spitzli, Re-
to Stauffiger, Claudio Strickler, Dominik 
Wingeier.
       

vcr.� Die Riehener Weltklasse-Moun-
tainbikerin Katrin Leumann bestritt 
mit der Schweizer Nationalmann-
schaft in England ein Etappenrennen 
auf der Strasse. Nachdem Leumann 
zu Beginn ihrer Karriere öfters auf der  
Strasse angetreten war, kam es in den 
letzten Jahren kaum vor, dass sie ein 
Strassenrennen bestritt. So ging Leu-
mann mit gemischten Gefühlen an 
dieses Projekt. «Ich bin schon etwas 
nervös. Ich weiss zwar, dass ich mich 
früher gut im Feld bewegen und be-
haupten konnte und dass ich auch in-
ternational auf der Strasse mithalten 
konnte, doch wie der Mountain-
bikesport so hat sich auch der  
Strassensport extrem weiterent- 
wickelt und ich kann überhaupt  
nicht sagen, wo ich stehe», sagte  
Leumann zu Beginn ziemlich zurück-
haltend. «Zudem bin ich es mir nicht 
gewohnt, mehrere Tage hintereinan-
der Rennen zu fahren und somit  
den Fokus und die Motivation über 
mehrere Tage aufrecht halten zu  
können.»

Fünf Etappen nahe London
Die Rundfahrt nahe London be-

stand aus fünf Etappen mit Teilstü-
cken zwischen 87 und 118 Kilometern. 
Die Etappen waren geprägt von welli-
gem Terrain mit vielen Kurven und 
einer Abwechslung von breiten zu 
sehr schmalen Strassen. Wenn man 
Zeit dazu hatte, konnte man eine 
wunderschöne, englische Landschaft 
geniessen. Meistens blieb keine Zeit 
dafür. 

Volle Konzentration gefragt
«Die ersten Tage brauchte ich die 

vollste Konzentration, um im Feld zu 
fahren. Was im Fernsehen meist sehr 
dynamisch aussieht, ist in Wirklich-
keit eher hektisch und ein stetiger 
Kampf um jede Position», erklärt Leu-
mann, «ein Verkehrsteiler, ein gepark-
tes Auto oder ein Kreisel bringt das 
ganze Feld wieder durcheinander und 
wenn man sich nicht behaupten kann 
und jede Lücke ausnützt, ist man im 
Nu ganz hinten. Von dort kann man 
nicht auf Tempoverschärfungen re-
agieren, verbraucht viel mehr Energie 
durch den Handorgeleffekt und ist in 
der Gefahrenzone für Stürze.» So ver-
suchte Leumann, immer in den vorde-
ren Reihen zu fahren, und man merk-
te bald, dass sie das Strassenfahren 
nicht verlernt hat. Sie konnte sogar 

jüngeren Teammitgliedern wertvolle 
Tipps geben und ihnen das Fahren im 
Feld vereinfachen.

Weltklasse am Start
Leumann war froh, die fünf Tage 

überlebt zu haben. «Es ging uns um 
keine Klassierungen, sondern vor al-
lem um das gute Training für die kom-
menden Mountainbikerennen», er-
klärte Leumann. Die Rundfahrt 
wurde vom Weltradsportverband in 
die höchste Kategorie eingeteilt und 
für Frauen gibt es nur zwei bis drei so 
hoch eingestufte Rennen. Das hiess 
auch, dass alle grossen Teams mit ih-
rer besten Besetzung am Start stan-
den und somit das Rennen auf höchs-
tem Niveau ausgetragen wurde. Die 
Schweizer Nationalmannschaft, be-
stückt mit vier Mountainbikerinnen 
und zwei Strassenfahrerinnen, konn-
te so kaum bemerkenswert ins Renn-
geschehen eingreifen. Nur Jolanda 
Neff behauptete sich im Kampf um 
das Bergpreistrikot, musste sich aber 
ohne grosse Hilfe vom Team auf der 
letzten Etappe geschlagen geben und 
wurde Zweite in dieser Wertung. Für 
die anderen ging es vor allem ums 
Überleben. Erfolgreich hinter Jolan-
da Neff schaffte dies nur noch Katrin 
Leumann, die die Tour auf dem 56. 
Rang unter 95 zur Rundfahrt angetre-
tenen Athletinnen beendete, die an-
deren vier Schweizerinnen mussten 
das Rennen vor oder noch in der letz-
ten Etappe aufgeben.

Weltcup in Nove Mesto
Positive Auswirkungen der fünf 

harten Tage erwartet Leumann nun 
am kommenden Sonntag. Mit dem 
Rennen in Nove Mesto (Tschechien) 
steht das dritte Mountainbike-Welt-
cuprennen der Saison an, gefolgt vom 
Weltcuprennen in Albstadt (Deutsch-
land) am 1. Juni und den Europameis-
terschaften vom 8. Juni in St. Wendel 
(Deutschland).

Rad, Frauen-Strassenrennen, «The 
Friends Life Women's Tour», Rennen 
über 5 Etappen mit Start in Oundle und 
Ziel in Bury St. Edmunds (Grossbritan-
nien), 7.–11. Mai 2014
Gesamtklassement, Schlussstand (498,9 
km): 1. Marianne Vos (NL) 12:42:07, 2. Em-
ma Johansson (SWE) 12:42:37, 3. Rossella 
Ratto (ITA)  12:42:42; 34. Jolanda Neff 
(SUI) 12:43:25, 56. Katrin Leumann (SUI) 
12:56:56.– 95 Fahrerinnen gestartet, 75 
klassiert.
      

Die CVJM-Spielerin Belinda Mensa 
kommt an den Ball.
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leichtathletik Sprint- und Hürdenmeeting der Old Boys auf der Schützenmatte

Silvan Wicki schlägt Alex Wilsons U20-Bestleistung

leichtathletik Mannschafts-Mehrkampf in Sissach

Zwei TVR-Teams im Schweizer Final

Gute Riehener Leistungen auf der Schützenmatte: Robin Mauch im Hürdenrennen, Silvan Wicki über 100 Meter 
und Jara Zwahlen im 80-Meter-Lauf. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

sport in kürze

fussball Der FC Amicitia Riehen steht mit zwei Teams in den Basler-Cup-Finals

Einen Schritt vor der Schweizer-Cup-Teilnahme
fb. Am «Leichtathletischen Mann-
schafts-Mehrkampf» (LMM) in Sis-
sach vom vergangenen Freitag holte 
sich der TV Riehen zwei Kategoriensie-
ge. Der LMM ist das Pendant des 
Schweizerischen Turnverbandes (STV) 
zur Mehrkampf-SVM des Schweizeri-
schen Leichtathletikverbandes. Ent-
sprechend absolvieren alle Teilnehmer 
einer Mannschaft, die aus maximal 
sechs Mitgliedern besteht, einen 
Mehrkampf bestehend aus Sprint, 
Weit- und Hochsprung, Kugelstossen 
und 1000-Meter-Lauf, wobei die besten 
vier Mehrkampfresultate pro Team in 
die Wertung kommen. An einem LMM 
nehmen ausschliesslich Turnverein-
Riegen teil und es braucht keine Swiss-
Athletics-Lizenz zur Teilnahme. Ent-
sprechend familiärer ist an diesen 
Anlässen die Atmosphäre.

Der Turnverein Riehen trat mit 
zwei Jugendmannschaften an, die 
sich klar zum Ziel gesetzt hatten, ihre 
Kategorien zu gewinnen. Die männli-
chen U16 traten mit Cédric Dieterle, 
Yannik Fischer, Cyrill Gellert, Birk 
Kähli, Florian Siegenthaler und Noah 
Tran an. Die U18 Mixed starteten mit 
Céline Dieterle, Janina Hetzer, Luce 
Pieters, Robin Mauch, Sileno Papa 
und Nils Walz. Beide Mannschaften 
eroberten sich die Goldmedaille mit 
zum Teil sehr ansprechenden Leis-
tungen. Erwähnenswert sind bei den 

U18 Mixed die 5,84 Meter von Robin 
Mauch, die 5,60 Meter von Nils Walz 
und die 4,68 Meter von Janina Hetzer 
im Weitsprung, die 9,72 Meter von Cé-
line Dieterle und 9,37 Meter von Sileno 
Papa im Kugelstossen, die 1,65 Meter 
von Robin Mauch und 1,45 Meter von 
Janina Hetzer im Hochsprung und die 
1000-Meter-Zeiten von Sileno Papa 
(3:13.00) und Nils Walz (3:09.48).

Die U16-Athleten zeigten insbe-
sondere im Weitsprung eine sehr gute 
und vor allem ausgeglichene Leistung 
mit 4,84 Meter für Florian Siegentha-
ler, 4,81 Meter für Birk Kähli, 4,79 Me-
ter für Cédric Dieterle und 4,78 für 
Noah Tran. Im Hochsprung war Birk 
Kähli mit 1,45 Metern klar der Beste, 
ebenso im Kugelstossen mit 11,56 Me-
tern. Im abschliessenden 1000-Meter-
Lauf schliesslich gaben alle nochmals 
alles und im Sog von Birk Kähli 
(3:02.50) zeigten auch Cédric Dieterle 
(3:14.11), Yannik Fischer (3:16.93), Cy-
rill Dieterle (3:17.74) und Noah Tran 
(3:23.48) nochmals gute Leistungen. 
Betreffend der Sprintleistungen lässt 
der Wettkampf wegen Problemen mit 
der Zeitmessung und Handstoppung 
keine gültigen Schlüsse zu.

Am Schweizer LMM-Final im 
Herbst werden die beiden TVR-Teams 
aufgrund der in Sissach gezeigten 
Leistungen zu den Medaillenanwär-
tern gehören.

Kleinkaliber-Volksschiessen

rz. Dieses Wochenende führen die 
Vereine Sportschützen Riehen und 
Schiess-Sport Helvetia Basel wieder 
ihr Volksschiessen durch. Auf dem 
Kleinkaliber-Schiessstand am Chri-
schonaweg 120 in Riehen können sich 
alle Interessierten mit Kleinkaliber-
gewehren auf der 50-Meter-Distanz 
versuchen. Es gibt Kranzabzeichen 
und Kranzkarten zu gewinnen. Für 
Jugendliche im Alter zwischen 10 und 
16 Jahren wird ein Schülerschiessen 
angeboten. Geschossen wird heute 
Freitag 17.30–21 Uhr, morgen Samstag 
13.30–20 Uhr und am Sonntag, von 10 
bis 12 Uhr und 13–15 Uhr.
www.sp-helvetia.ch

Karin Olafsson in Halle

rz. An den 40. Halplus Werfertagen in 
Halle an der Saale (Deutschland) 
schleuderte Karin Olafsson (TV Rie-
hen) den Speer auf 47,03 Meter und 
belegte damit in der Juniorinnenkon-
kurrenz den 7. Platz unter 16 Athletin-
nen. Im dritten Versuch hatte sie sich 
mit einem Wurf auf 46,20 Meter die 
Teilnahme am Final der besten Acht 
gesichert. Nach ihrem Wurf auf 48,95 
Meter vor zwei Jahren ebenfalls in 
Halle lieferte Karin Olafsson den bis-
her zweitbesten Wettkampf ihrer Kar-
riere ab. Die Limite für die Teilnahme 
an den U20-Weltmeisterschaten 2014 
in Eugene (USA) liegt bei 49 Metern.

WM-Selektion für Ines Brodmann

rz. Die Riehener Sportpeisträgerin In-
es Brodmann ist von Swiss Orientee-
ring für die OL-Weltmeisterschaften 
selektioniert worden, die vom 5. bis 
12. Juli in Italien stattfinden. Sie ist für 
das Langdistanzrennen vorgesehen. 
Ebenfalls selektioniert wurden bei 
den Frauen Rahel Friederich (Winter-
thur/Sprint, Sprintstaffel), Julia Gross 
(Richterswil/ Sprint, Lang), Sabine 
Hauswirth (Zollikofen/ Mittel, Staf-
fel), Sarina Jenzer (Bremgarten b. B./
Lang, Mittel), Sara Lüscher (Winter-
thur/ Mittel, Staffel) und Judith Wyder 
(Zimmerwald/Sprint, Sprintstaffel, 
Lang, Staffel). Ausserdem wurde Ines 
Brodmann für die Weltcuprennen 
vom 7./8. Juni in Norwegen aufge- 
boten.

Fussball-Resultate

2. Liga Regional:
FC Amicitia I – NK Pajde 0:2
3. Liga, Gruppe 1:
FC Riehen b – FC Möhlin-Riburg/ACLI 1:3
3. Liga, Gruppe 2:
FC Riehen a – FC Nordstern 6:2
3. Liga, Gruppe 3:
SC Binningen II – FC Amicitia II 3:0
4. Liga, Gruppe 1:
FC Zeiningen – FC Amicitia III 5:3
SV Muttenz a – FC Amicitia III 0:0
5. Liga, Gruppe 2:
FC Ferad a – FC Amicitia IV forfait 3:0

Senioren, Regional, Gruppe 1:
FC Amicitia – ASC-Sparta-Helvetik 1:3
Senioren, Regional, Gruppe 2:
FC Riehen – AC Virtus Liestal 1:1
Veteranen, Regional, Gruppe 2:
FC Amicitia a – ASC-Sparta-Helvetik 2:3
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
FC Riehen – FC Therwil b 11:1
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 2:
VfR Kleinhüningen b – FC Amicitia b 4:6
Junioren A, Coca-Cola Junior League A:
FC Amicitia – FC Baden 1:7
Junioren B, Promotion:
FC Amicitia a – FC Bubendorf 5:0
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Bubendorf  – FC Amicitia a 2:5
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 5:
VfR Kleinhüningen – FC Amicitia b 1:8
Junioren D9, Promotion:
FC Amicitia a – FC Black Stars a 3:4
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 3:
SC Steinen b – FC Amicitia b 2:6
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
SC Binningen c – FC Amicitia c 6:1
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 4:
FC Oberdorf b – FC Amicitia d 4:5
        

Fussball-Vorschau

Basler Cup, Final:
29. Mai, 16.30 Uhr, Schützenmatte Basel
FC Amicitia – FC Pratteln
2. Liga Regional:
So, 25. Mai, 14 Uhr, Einschlag Reinach
FC Reinach – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 1:
Sa, 24. Mai 17 Uhr, Rankhof
FK Beograd – FC Riehen b
3. Liga, Gruppe 2:
So, 25. Mai, 13 Uhr, Löhrenacker
FC Aesch – FC Riehen a
3. Liga, Gruppe 3:
So, 25. Mai, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia II – FC Breitenbach
4. Liga, Gruppe 1:
So, 25. Mai, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia III – FC Pratteln
5. Liga, Gruppe 2:
So, 25. Mai, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia IV – FC Schwarz-Weiss
Junioren A, Basler Cup, Final:
29. Mai, 13.15 Uhr, Schützenmatte Basel
BSC Old Boys – FC Amicitia
Junioren A, Coca-Cola Junior League A:
Sa, 24. Mai, 17 Uhr, Aesch Härkingen
FC Härkingen – FC Amicitia
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 24. Mai, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Türkgücü Basel
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Sa, 24. Mai, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Kleinlützel
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Sa, 24. Mai, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Telegraph
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 24. Mai, 16 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – SC Dornach b
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 4:
Sa, 24. Mai, 16 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – FC Stein
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Sa, 24. Mai, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – BSC Old Boys g Mädchen
         

Das Gruppenbild zum Final: die erste Mannschaft des FC Amicitia samt 
Vereinspräsident, Coach, Trainer, Masseurin und Sportchef.

Die A-Junioren des FC Amicitia mit Prominenz im Trainerteam: FCB-Star 
Fabian Frei (mittlere Reihe, 3. von links) wirkt als Assistenztrainer. Fotos: zVg

rs. Zweimal durfte der FC Amicitia in 
den vergangenen Jahren im Schweizer 
Cup antreten. Gegen den damaligen 
Challenge-Ligisten FC Thun, der sich 
auf dem Rückweg in die Super League 
befand, gab es dabei ebenso eine Nie-
derlage wie gegen den FC Aarau. Das 
ganz grosse Los – am liebsten den FC 
Basel – haben die Riehener dabei noch 
nicht gezogen. 

Nun steht der FC Amicitia nur noch 
einen Schritt vor einer nächsten 
Schweizer-Cup-Teilnahme. Am Auf-
fahrtsdonnerstag, 29. Mai, braucht es 
dazu gegen den FC Pratteln den Final-
sieg im Basler Cup. Es wäre der zweite 
Amicitia-Erfolg nach dem 4:2-Sieg ge-
gen die Black Stars im Jahr 2009. Im 
Jahr 2011 verlor Amicitia den Final ge-
gen die Black Stars mit 1:2, durfte aber 
dennoch in der folgenden Saison zum 
Schweizer Cup antreten, weil die 
Black Stars mit ihrer ersten Mann-
schaft bereits qualifiziert waren.

Amicitia ist die Hauptprobe am 
vergangenen Wochenende mit dem 
0:2 gegen Pajde missglückt. Pratteln 
setzte sich in Birsfelden mit 1:2 durch. 
In der Zweitligameisterschaft hat 
Amicitia sieben Punkte mehr gesam-
melt, liegt aber als Tabellendritter nur 
einen Rang vor Pratteln. Anfang Mai 
trennten sich die beiden Teams im 
Meisterschafts-Rückrundenspiel mit 
einem 1:1, in der Hinrunde gewann 
Amicitia in Pratteln mit 1:2. Der Final 
vom 29. Mai findet auf der Schützen-
matte in Basel statt und wird um 16.30 
Uhr angepfiffen.

Sozusagen das Vorspiel bestreiten 
die A-Junioren des FC Amicitia gegen 
dem BSC Old Boys Basel – so lautet die 
Finalpaarung des Basler Cups der Ju-
nioren A, der um 13.15 Uhr ebenfalls 
auf der Schützenmatte ausgespielt 
wird. Vor zwei Jahren verlor Amicitia 
den Junioren-Final gegen die Old 
Boys, nun bietet sich die Gelegenheit 
zur Revanche.

rs/mm. Es war der Paukenschlag des 
Meetings vom vergangenen Samstag 
auf der Schützenmatte: Der erst 
19-jährige Riehener Silvan Wicki (Old 
Boys Basel) hielt Favorit Alex Wilson 
im 150-Meter-Lauf in Schach und 
während Wilson, der sich in der Kurve 
den Fuss vertreten hatte, austrudeln 
liess, zog Wicki durch und verbesserte 
Wilsons Schweizer U20-Bestleistung 
auf dieser selten gelaufenen Zwi-
schendistanz auf hervorragende 15,70 
Sekunden. Und dies, nachdem er über 
100 Meter in 10,65 Sekunden bis auf 
sieben Hundertstelsekunden an seine 
persönliche Bestleistung herange-
kommen war. Damit befindet sich  
Wicki auf gutem Weg an die U20-Welt-
meisterschaften von Ende Juli 2014 in 
Eugene (USA), das erklärte Saisonziel 
des jungen Sprinters.

Eine hervorragende Leistung ge-
lang der jungen Riehenerin Jara Zwah-
len (TV Riehen). Mit ihrer 80-Meter-
Zeit von 10,44 Sekunden setzte sie sich 
auf Platz drei der Schweizer Saison-
bestenliste bei den Weiblichen U16. 
Der U18-Athlet Robin Mauch (TV Rie-
hen) erfüllte über 300 Meter Hürden in 
43,21 Sekunden die Nachwuchs-SM-

Limite klar und hat sich für den Sep-
tember eine Medaille an den nationa-
len Nachwuchs-Titelkämpfen zum 
Ziel gesetzt. Im Hürden-Cup, einem 
Mehrkampf in Sprint- und Hürden-
disziplinen, holte er sich die Bronze-
medaille. Für seinen Vereinskollegen 
Patrick Anklin schaute bei der Männ-
lichen U14 sogar Hürden-Cup-Silber 
heraus. 

Als Vierte eine Hürden-Cup-Me-
daille ganz knapp verpasst hat die 
U16-Athletin Corinne Stäuble (TV 
Riehen), die im 80-Meter-Lauf in 10,70 
Sekunden die Nachwuchs-SM-Limite 
exakt erfüllte. Auch die TVR-Athletin-
nen Nicole Thürkauf (7.) und Anusch-
ka Hetzer (17.) absolvierten den Hür-
den-Cup. Aline Kämpf qualifizierte 
sich in starken 13,17 Sekunden über 80 
Meter Hürden klar für die Nachwuchs-
Schweizermeisterschaften.

Bei den technischen Disziplinen 
ragten aus Riehener Sicht die 41,65 
Meter von Birk Kähli (TV Riehen) im 
Diskuswerfen der Männlichen U16 
heraus. Damit setzte er sich auf Rang 
drei in der nationalen Saisonbesten-
liste seiner Altersklasse. Im selben 
Wettkampf steigerte sich Cédric Die-

terle (TV Riehen) auf 31,85 Meter. Mit 
32,01 Metern absolvierte Corina Bran-
der (TV Riehen) einmal mehr einen 
soliden Diskuswettkampf. Sie steckte 
mitten in Prüfungsvorbereitungen 
und natürlich hegt man nun die Hoff-
nung, dass bei ihr nach der Matura der 
Kopf frei wird, um erstmals über 35 
Meter zu werfen. Eine persönliche 
Bestleistung mit dem Diskus stellte 
Céline Dieterle (TV Riehen) mit einem 
Versuch von 29,13 Metern auf, womit 
auch sie eine Nachwuchs-SM-Limite 
erfüllte, und zwar bei den U18. Knapp 
unter der Limite blieben die Zwil-
lingsschwestern Luce und Anouk Pie-
ters mit 27,35 beziehungsweise 27,22 
Metern.

Nicht wie gewünscht in Form zeig-
te sich die Riehenerin Simone Werner 
(Old Boys), die mit einer 150-Meter-
Zeit von 18,59 Sekunden und einer 
300-Meter-Zeit von 39,40 Sekunden 
ihre guten Trainingsleistungen nicht 
bestätigen konnte, wobei sie sich ge-
sundheitlich nicht ganz auf der Höhe 
fühlte. Stark präsentierte sich dafür 
die Riehenerin Julia Schneider (Old 
Boys), die die 100 Meter Hürden in 
14,48 Sekunden absolvierte.
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fussbal Der FC Riehen in der Drittligameisterschaft

Teams mit unterschiedlichem Erfolg

fussball FC Amicitia II in der Drittligameisterschaft

Amicitia-Serie gerissen

Jubel beim FC Riehen im Heimspiel gegen FC Nordstern. Foto: zVg

taekwondo Schweizer Meisterschaft Technik in Riehen

Die Schweizer Taekwondo-Elite zu Gast
stv/rz. Nach sieben Spielen ohne Nie-
derlage musste sich der FC Amicitia II 
am vergangenen Sonntag in der Dritt-
ligameisterschaft dem Tabellenzwei-
ten SC Binningen II auswärts mit 3:0 
geschlagen geben. Die Riehener woll-
ten den Gegner aus einer starken De-
fensive mit Kontern überraschen und 
diese Taktik ging zunächst auf. In der 
30. Minute hatte der Riehener Stürmer 
Mattera das 0:1 auf dem Fuss. Binnin-
gen war spielerisch und technisch die 
bessere Mannschaft. Weil die Basel-
bieter ihr Kurzpassspiel nicht auf- 
ziehen konnten, versuchten sie es mit 
langen Bällen. Die Riehener machten 
in ihrer Platzhälfte die Räume eng und 
agierten sehr konzentriert, bis in der 
35. Minute ein langer Ball bei einem 
Binninger Stürmer ankam. Die an-
schliessende Hereingabe fand irgend-
wie den Weg ins Riehener Tor. Die 
wohl spielentscheidende Szene folgte 
in der 38. Minute. Ein zu lange gespiel-
ter Ball der Binninger wurde von Ami-
citia-Abwehrchef Stramandino über-
nommen. Anstatt den Ball einfach 
wegzuschlagen, ging er als letzter 
Mann in einen Zweikampf und verlor 
den Ball. Dieser Fehler führte zum 2:0.

In der zweiten Halbzeit überrasch-
ten die Riehener mit viel Tempo und 
schnellen Kombinationen, während 
die Binninger abbauten, was immer 
wieder zu Riehener Chancen führte, 
die allesamt vergeben wurden. In der 

82. Minute musste Amicitia durch  
einen Konter das 3:0 hinnehmen.  
Mit den routinierten Binningern, die 
mit einigen Spielern des ehemaligen 
Zweitligateams antraten, gewann das 
bessere Team. Amicitia-Trainer Stefan 
Vogt war mit der zweiten Halbzeit sei-
nes Teams sehr zufrieden. Nun folgt 
das wichtige Heimspiel gegen den FC 
Breitenbach – eine Gelegenheit, sich 
endgültig aller Abstiegssorgen zu ent-
ledigen. Als Tabellenfünfte liegen die 
Riehener nämlich immer noch nur vier 
Punkte vor einem Abstiegsplatz.

SC Binningen II – FC Amicitia II 3:0 (2:0)
Spiegelfeld. – Tore: 35. Becker 1:0, 38. De 
Fregias 2:0, 82. Früh 3:0. – FC Amicitia II: 
Sven Lehmann; Michael Leuenberger, 
Sandro Ruberti (64. Basile Schaad), Pas-
quale Stramandino, Marc Künzler; Sascha 
Lehmann, Raphael Heizmann, Manuel 
Stirniman (79. Alain Demund), James 
Riedberger; Florian Bing (84. Massimo 
D’Onghia), Carlo Mattera. – Verwarnun-
gen: 65. Sven Lehmann.
3. Liga, Gruppe 3: 1. FC Oberwil 19/47 (16) 
(63:22), 2. SC Binningen II 19/42 (38) 
(70:34), 3. FC Münchenstein 19/27 (37) 
(40:41), 4. SC Dornach II 17/25 (37) (35:30), 
5. FC Amicitia II 19/25 (31) (39:41), 6. FC 
Laufen II 19/25 (31) (30:41), 7. FC Allschwil 
II 19/25 (37) (42:41), 8. FC Breitenbach 
19/24 (23) (29:35), 9. FC Telegraph 19/24 
(41) (40:37), 10. FC Arlesheim II 18/22 (31) 
(32:47), 11. FC Zwingen 18/21 (35) (34:45), 
12. FC Riederwald 19/8 (58) (17:57).
     

rz. Die beiden Drittligateams des FC 
Riehen setzten am vergangenen Wo-
chenende die Trends der letzten Zeit 
fort. Während der FC Riehen a gegen 
den FC Nordstern nach lange um-
kämpften Spielverlauf einen letztlich 
klaren 6:2-Erfolg feierte, verlor der FC 
Riehen erneut und liegt nach wie vor 
auf einem Abstiegsplatz.

Der FC Riehen a geriet im Heim-
spiel gegen Nordstern nach schwa-
chem Beginn kurz vor der Pause in 
Rückstand, glich aber postwendend 
aus und ging mit einem 1:1 in die zwei-
te Halbzeit. 

Nach der Pause zeigte das Team ein 
anderes Gesicht und trat als Einheit 
auf, anstatt sich in Einzelaktionen zu 
verlieren. Den ersten Führungstreffer 
der Riehener konnten die Gäste noch 
ausgleichen, doch unmittelbar da-
nach entschieden die Riehener die 
Partie mit drei Toren innerhalb von 
vier Minuten. Plak Aliaj und zweimal 
Bekim Krasniqi, der insgesamt drei-
mal traf, sorgten für den entscheiden-
den Vorsprung. Das 6:2 in der 90. Mi-
nute war Zugabe.

Damit haben sich die Riehener als 
Tabellenachter vom Neunten Nord-
stern deutlich distanziert und haben 
satte zwölf Punkte Vorsprung auf ei-
nen Abstiegsplatz. Da dürfte nichts 
mehr anbrennen.

Anders sieht es beim FC Riehen b 
aus, der auch gegen den Tabellensieb-
ten FC Möhlin-Riburg/ACLI mit 1:3 
verlor. Die Riehener lagen nach einer 
halben Stunde mit 0:2 zurück, schöpf-
ten aber nach einer Stunde mit dem 
1:2 durch Haris Hasanic nochmals 
Hoffnung. Das entscheidende 1:3 fiel 
gut zehn Minuten vor Schluss durch 
Selmani – dabei blieb es. Bei einem 
Spiel mehr, liegen die Riehener nun 
als Zweitletzte zwei Punkte hinter 
Wallbach und drei Punkte hinter Beo-

grad. Die übrigen Teams liegen mit 17 
und mehr Punkten Distanz ausser 
Reichweite.

FC Riehen a – FC Nordstern 6:2 (1:1)
Grendelmatte. – Tore: 39. Besian Bunjaku 
0:1, 41. Elson Ademaj 1:1, 52. Egzon Kras-
niqi 2:1, 65. Besian Bunjaku 2:2, 65. Plak 
Aliaj 3:2, 67. Bekim Krasniqi 4:2, 68. Bekim 
Krasniqi 5:2, 90. Bekim Krasniqi 6:2. – FC 
Riehen a: Luan Osmani; Liridon Bajrami; 
Uka Mentor, Ademaj Elson, Ilir Zenuni (68. 
Bljerim Beciri); Nasuf Ljutvijoski (74. Avni 
Asani), Osman Dzeladini; Plak Aliaj, Eg-
zon Krasniqi (72. Blerim Lika); Arljind 
Redzepi, Bekim Krasniqi. – Verwarnun-
gen: 65. Nasuf Ljutvijoski.
3. Liga, Gruppe 2: 1. FC Aesch 20/51 (13) 
(90:11), 2. NK Posavina Basel 19/34 (28) 
(53:36), 3. FC Black Stars II 18/33 (37) 
(88:49), 4. FC Birlik 19/28 (33) (41:39), 5. FC 
Türkgücü Basel 19/27 (41) (47:38), 6. SC 
Münchenstein 18/25 (48) (43:47), 7. FC 
Concordia II 19/22 (27) (32:41), 8. FC Rie-
hen a 19/18 (34) (32:59), 9. FC Nordstern 
20/14 (35) (29:61), 10. US Bottecchia Basel 
20/13 (20) (35:56), 11. FC Ferad 19/6 (104) 
(25:78), 12. FC Sloboda Basel Rückzug.
FC Riehen b – FC Möhlin-Riburg/ACLI 
1:3 (0:2)
Grendelmatte. – Tore: 15. Tschudi 0:1, 28. 
Bertschi 0:2, 60. Haris Hasanic 1:2, 79. Sel-
mani 1:3. – FC Riehen b: Dzemal Zeric; 
Elvis Causevic, Smajo Muric, Mehmet Ka-
zic, Ajdin Hamedovic; Elvir Salihovic (76. 
Almir Mrkljevic), Anel Badnjevic, Al-
medin Hasanic (82. Samir Muracevic), 
Elvis Salihovic; Elvedin Jakupovic, Haris 
Hasanic. – Verwarnungen: 73. Elvedin 
Jakupovic, 77. Mehmet Kazic.
3. Liga, Gruppe 1: US Olympia 1963 19/48 
(37) (76:33), 2. SV Sissach 19/42 (34) 
(57:25), 3. FC Lausen 72 17/32 (65) (35:36), 
4. FC Bubendorf 19/32 (32) (54:37), 5. FC 
Schwarz-Weiss 19/32 (32) (44:39), 6. BCO 
Alemannia Basel 19/32 (40) (52:44), 7. FC 
Möhlin-Riburg/ACLI 19/29 (40) (56:44), 8. 
FC Liestal II 19/24 (24) (50:54), 9. FK Beo-
grad 18/15 (52) (27:61), 10. FC Wallbach 
18/14 (38) (28:43), 11. FC Riehen b 19/12 
(64) (38:63), 12. FC Frenkendorf 19/10 (52) 
(24:62).
     

fussball Meisterschaft 2. Liga Regional

Früher Rückstand führt in Niederlage
mch/rz. Gegen ein aufsässiges Pajde 
konnte der FC Amicitia in der fünft-
letzten Runde der regionalen Zweitli-
gameisterschaft nur wenige Akzente 
setzen und verlor zu Hause mit 0:2. 
Bereits nach drei Minuten wurde die 
Amicitia-Verteidigung überspielt und 
in Rücklage gebracht. Amicitia dräng-
te danach auf den Ausgleich und hatte 
fünf hervorragende Möglichkeiten, 
doch dreimal Wipfli, Schulz und 
Strauss brachten es fertig, den Ball je-
weils aus kurzer Distanz nicht im Tor 
der Möhliner Gäste unterzubringen.

Die Abwesenheit von einigen 
Stammspielern machte sich bei Ami-
citia hie und da doch noch bemerkbar. 
Nach rund einer Stunde flachte das 
Spiel vollends ab und der Schlagab-
tausch fand nur noch im Mittelfeld 
statt. In der 73. Minute konnte ein 
Pajde-Stürmer von einem Missver-
ständnis von Bregenzer und Thom-

men profitieren und setzte zu einem 
Schuss aus 16 Metern an. Thommen 
fuhr dazwischen und traf den Stür-
mer am Bein – es gab einen Elfmeter, 
der zum 0:2 führte.

Amicitia versuchte, in den verblei-
benden zwanzig Minuten nochmals 
den Druck zu erhöhen, doch geschah 
dies teils planlos. Nur noch Strauss 
hatte in der 84. Minute die Möglich-
keit, aus vier Metern den Anschluss-
treffer zu erzielen, doch vertändelte 
auch er diese Chance. So blieb es beim 
0:2 und Amicitia konnte als Tabellen-
dritter nicht von den Punkverlusten 
von Leader Reinach und Dardania 
profitieren.

Vor dem Basler-Cup-Final vom 
Auffahrtstag gegen Pratteln kommt es 
am Sonntag um 14 Uhr in Reinach 
noch zum Spitzenspiel gegen den Ta-
bellenführer, der zuletzt bei Timau 
überraschend verloren hat.

FC Amicitia I – NK Pajde 0:2 (0:1)
Grendelmatte. – Tore: 3. Prgomet 0:1, 73. 
Amitoski 0:2 (Penalty). – FC Amicitia I: Kay 
Thommen; Dominik Mory, Yannick Tho-
ma (74. Ettore Pagliarulo), Cyrill Schulz 
(55. Mario Forgione), Benedikt Bregenzer, 
Nicola Gassmann; Fabian Bischof, Philip-
pe Sidler, Lukas Wipfli; Bryan Strauss,  
Florian Schoeffel. – Verwarnungen: 24. 
Haas, 57. Gassmann, 69. Veliu, 73. Yannick 
Thommen, 86. Kay Thommen.

2. Liga Regional: 1. FC Reinach 22/45 (43) 
(61:36), 2. FC Dardania 22/43 (66) (54:45), 
3. FC Amicitia I 22/40 (73) (48:26), 4. FC 
Pratteln 22/33 (67) (45:46), 5. FC Gelter-
kinden 22/32 (44) (36:42), 6. AS Timau Ba-
sel 22/32 (102) (43:42), 7. FC Oberdorf 
22/30 (72) (47:43), 8. NK Pajde 22/30 (80) 
(40:40), 9. FC Arlesheim 22/29 (49) (50:54), 
10. FC Bubendorf 22/27 (53) (37:43), 11. 
BSC Old Boys II 21/23 (51) (32:48), 12. FC 
Birsfelden 22/23 (75) (52:64), 13. Rheinfel-
den 22/23 (89) (32:35), 14. FC Therwil 
21/21 (54) (42:55).
     

schach Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga A und B

SG Riehen schlägt Trubschachen klar

rs. Zum dritten Mal nach 2007 und 2011 
gibt sich die Schweizer Elite in der Taek-
wondo-Disziplin Poomsae (Technik) 
in Riehen ein Stelldichein. An den 
Schweizer Meisterschaften wird die 
nationale Elite in allen Leistungsklas-
sen vertreten sein – erwartet werden 
rund 140 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus 20 Taekwondo-Schulen. 
Neben Biel zählt die Taekwondo-Schu-
le Riehen unter der Leitung von Daniel 
Liederer, die mit 23 Mitgliedern antritt, 
zu den Favoriten in der Schulwertung 
über alle Kategorien. Und zu den 
«Stars» der Veranstaltung dürfte die 
Riehener Juniorin Deborah Mächler 
zählen, die in den letzten Monaten  
einige Erfolge auf internationalem 
Parkett feiern durfte und als grosses 
Talent gilt. Sie startet für die Taekwon-
do-Schule Basel und gehört dem Ju-
niorinnen-Nationalkader an.

Wie alle Wettkämpferinnen und 
Wettkämpfer der höchsten Leistungs-
klasse wird Deborah Mächler am 
Sonntag zu ihrem Wettkampf antre-
ten. Die Besten der Zunft werden in 
der Sporthalle Niederholz am Sonntag 

ab 13.15 Uhr auf die Matte gehen. 
Beim Poomsae, einer Art Formenlau-
fen, geht es darum, vorgegebene Ab-
läufe im Kampf gegen einen imaginä-
ren Gegner möglichst präzise und 
ausdrucksstark vorzuführen. Die Vor-

Florence Nydegger an der letzten 
«Riehener» SM 2011 in der Sport-
halle Niederholz. Foto: Philippe Jaquet

pe. Nach dem gelungenen Saisonstart 
besiegte die SG Riehen I in der Natio-
nalliga-A-Meisterschaft erwartungs-
gemäss auch Aufsteiger Trubscha-
chen. In der Nationalliga B besiegte 
die SG Riehen II im Lokalderby Birs-
eck und ist weiterhin verlustpunktlos. 
Die SG Riehen II bekundete etwas 
mehr Mühe und musste sich gegen 
Schwarz-Weiss Bern III, das in ausser-
ordentlich starker Besetzung angetre-
ten war, geschlagen geben.

Im Heimspiel gegen den Aufsteiger 
Trubschachen trat die SG Riehen I fast 
mit der gleichen Formation an wie in 
den Runden zuvor. Einzig Ognjen Cvi-
tan wurde eine Pause gegönnt. Riehen 
war der Favorit, von der Papierform 
her eine klare Sache. Erfahrungsge-
mäss ist es jedoch nicht immer ein-
fach, solche Pflichtspiele zu gewin-
nen. Riehen ging den Wettkampf sehr 
konzentriert an und liess nichts an-
brennen. Einen fulminanten Sieg 
konnte Nicolas Brunner vermelden, er 
überspielte seinen Gegner klar. Und 
auch Olivier Renet und Bela Toth hat-
ten ihre jeweiligen Gegner immer si-
cher im Griff. Sebastian Schmidt-
Schaeffer feierten im dritten Spiel 
seien dritten Sieg und ist zusammen 
mit Beat Züger (Luzern) der einzige 
Spieler der Meisterschaft mit drei Voll-
erfolgen. Schliesslich resultierte für 
die Riehener ein erfreulich deutlicher 
6,5-1,5-Sieg. Doch die effektive Wahr-
heit über die Form der Mannschaft 
wird anlässlich der nächsten Runde 
vom Sonntag, 15. Juni, zu Tage treten, 
wenn der Wettkampf gegen die sehr 
starke Mannschaft aus Genf ansteht. 
Er findet wie üblich im Haus der Ver-
eine statt, Spielbeginn ist um 12.30 
Uhr. Zuschauer sind willkommen.

Nach drei Runden liegen in der Na-
tionalliga A mit Luzern, Réti Zürich 
und Riehen drei Mannschaften ver-

lustpunktlos an der Tabellenspitze. 
Die Meisterschaft entwickelt sich so-
mit bisher im vorausgesehenen Rah-
men, grosse Überraschungen blieben 
bisher aus.

Die SG Riehen II gewann erneut 
und liegt zusammen mit Genf an der 
Tabellenspitze der NLB-Westgruppe. 
Speziell erwähnenswert sind die Siege 
des Seniors Clemens Werner und des 
Juniors Patrik Grandadam.

Einen schwierigen Tag erlebte die 
SG Riehen III. Die Riehener hatten ge-
gen eine sehr starke Berner Mann-
schaft anzutreten. Diese Niederlage 
lässt sich jedoch gut verschmerzen, 
hat doch Riehen III als Saisonziel le-
diglich den Ligaerhalt.

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft, Saison 2014
Nationalliga A. 3. Runde: Mendrisio – Lu-
zern 3,5-4,5; Genf – SG Zürich 4,5-3,5; 
Neuenburg – Réti Zürich 0,5-7,5; Trub-
schachen – SG Riehen I 1,5-6,5 (Kaenel – 
Heimann remis, Rindlisbacher – Renet 

0-1, Sutter – Hickl 0-1, Summermatter – 
Brunner 0-1, G. Heinatz – Schmidt-Schäf-
fer 0-1, Lipecki – B. Toth 0-1, Adler – Rüfe-
nacht remis, Simon – Nicolas Grandadam 
remis), Winterthur – Schwarz-Weiss Bern 
6,5-1,5. – Rangliste nach 3 Runden: 1. Lu-
zern 6 (18,5), 2. Réti Zürich 6 (18), 3. SG 
Riehen I 6 (16,5), 4. SG Zürich 4 (14,5), 5. 
Genf 4 (13), 6. Winterthur 2 (11,5), 7. 
Schwarz-Weiss Bern 2 (10), 8. Mendrisio 0 
(9,5), 9. Trubschachen 0 (5,5), 10. Neuen-
burg 0 (3). – Partien der 4. Runde (15. Ju-
ni): Luzern – Trubschachen, Schwarz-
Weiss Bern – Réti Zürich, SG Riehen I – Genf, 
SG Zürich – Winterthur, Neuenburg – 
Mendrisio.
Nationalliga B. Westgruppe: Birseck – SG 
Riehen II 3-5 (Pfrommer – Haag remis, B. 
Seitz – Werner 0-1, Stankovic – Herb-
rechtsmeier remis, Lumsdon – Giertz re-
mis, Sommerhalder – Patrik Grandadam 
0-1, Paul – Schwierskott 1-0, Michaelis – 
Bhend remis, Sperzel – Balg 0-1); Amateurs 
Genf – Schwarz-Weiss Bern II 6-2; Echal-
lens – Birsfelden/Beider Basel/Rössli 3,5-
4,5; Solothurn – Nyon 5-3; Vevey – Bois-
Gentil Genf 3,5-4,5. – Rangliste nach 3 
Runden: 1. Amateurs Genève 6 (17,5), 2. SG 
Riehen II 6 (17/nicht aufstiegsberechtigt), 
3. Birsfelden/Beider Basel/Rössli 4 (13,5), 
4. Echallens 4 (13), 5. Solothurn 4 (12,5), 6. 
Bois-Gentil Genève 4 (10,5), 7. Nyon 2 
(12,5), 8. Birseck 0 (8,5), 9. Vevey 0 (8), 10. 
Schwarz-Weiss II 0 (7).

1. Liga. Nordwest: Bern II – Court 3,5-4,5; 
Liestal – Echiquier Bruntrutain Porren-
truy 1-7; Biel – Therwil 4,5-3,5; SG Riehen 
III – Schwarz-Weiss Bern III 1,5-6,5 (Eris-
mann – Drabke remis, R. Staechelin – Rau 
0-1, Deubelbeiss – Ramseyer 0-1, Pfau – 
Leutwyler 0-1, Ernst – Rickly 0-1, I. Toth – 
Dietiker remis, Widmer – Schmid remis, 
M. Staechelin – Schädler 0-1). – Rangliste 
nach 3 Runden: 1. Court 6 (18), 2. Echi-
quier Bruntrutain 5 (17,5), 3. Biel 5 (13), 4. 
Schwarz-Weiss Bern III 4 (13), 5. Therwil 2 
(8,5), 6. Bern II 1 (11), 7. SG Riehen III 1 
(7,5), 8. Liestal 0 (7,5).

2. Liga: SG Riehen IV – Basler Schachge-
sellschaft II 2,5-3,5.
3. Liga: SG Riehen V – Muttenz 3,5-2,5.
     

führung wird wie beim Kunstturnen 
mit Noten bewertet. Es gibt Ausschei-
dungen und am Schluss die Finals der 
jeweils Kategorienbesten.

Die Meisterschaftswettkämpfe be-
ginnen morgen Samstag um 13 Uhr 
mit den Leistungsklassen B und C, 
Einzel, Paar und Team inklusive Fi-
nals. Am Sonntagvormittag ab 10 Uhr 
finden die letzten Wettkämpfe der 
Leistungsklasse B statt, ab 13.15 Uhr 
sind die besten Leistungsklassen im 
Einsatz. Etwa um 15 Uhr findet zur 
Eröffnung der wichtigsten Finalwett-
kämpfe eine kleine Feier statt, in wel-
cher sicher auch das 10-Jahr-Jubiläum 
der Taekwondo-Schule Riehen gewür-
digt wird, die sich in einem Showblock 
präsentiert. Die Finalwettkämpfe 
dauern am Sonntag bis etwa 18 Uhr.

Für das leibliche Wohl sorgen eine 
gemütliche Festbeiz, eine Gelateria, 
ein Mässconfiseriestand und eine 
Smoothiebar. Dank den Robi-Spiel-
Aktionen wird auch den Jüngeren 
nicht langweilig werden. Ein Besuch 
lohnt sich also für die ganze Familie. 
Der Eintritt ist frei.

Sebastian Schmidt-Schaeffer ist 
nach drei NLA-Runden einer von 
zwei Spielern der Liga mit dem 
Punktemaximum. Foto: Philippe Jaquet
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Die Profis für Ihren Garten!
Wir sind ein eingespielter Zweimannbetrieb und 
bedienen mit unserem breiten Angebot seit 25 Jahren  
in der ganzen Region eine anspruchsvolle Kundschaft.
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23. – 25. 5. 2014

Freitag ab 14 Uhr | Samstag 10 – 20 Uhr |  Sonntag 11 – 17  Uhr im Dorfzentrum 

Ein Anlass der Gemeinde Riehen – Abteilung Gesundheit und Soziales
Details unter www.kulturbuero-riehen.ch e Veranstaltungen

 BUNTER MARKT    mit Schmuck, Kleidern, Kunstgegenständen, Masken, 
Taschen, Kosmetik, Zöpfchen-Frisuren, Henna-Kunst, feinem Essen, Kaffeezeremonie, 

Kinderzelt…    LIVE-MUSIC    mit Baye Magatte Band, African Roots, BÂLÀLAFOLI    
KONZERT    23.5. mit Youssouf Karembé (Mali)    ZEITGENÖSSISCHE KUNST    

aus Afrika mit Werken von Badou, Carine Effa, Gade Diouf, Jack Jonas und der 

Tingatinga-Kooperative    WORKSHOPS   

AFRIKA 
IN RIEHEN
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Analog / Dialog
Die Sammlung photo art basel von 
Anita Neugebauer

24. Mai bis 6. Juli 2014

Vernissage: 
Freitag, 23. Mai, 19 Uhr

Es sprechen: Christine Kaufmann, Gemeinde- 
rätin, und Alex Silber, Kurator der Ausstellung

Veranstaltungen:
Sonntag, 1. Juni, 11 Uhr
Führung in der Ausstellung mit Alex Silber

Sonntag, 29. Juni, 11 Uhr:
«Fotografie und Gesellschaft», Gespräch in der 
Ausstellung mit Alex Silber und Gästen

Bildung&Vermittlung:
Samstag, 28. Juni, 14–16 Uhr
Foto-Workshop für Kinder ab 8 Jahren
Kosten Fr. 5.– inkl. Zvieri
Anmeldung bis 23. Juni bei Irene Chabr: 
vermittlung.kunstraumriehen@gmail.com

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr
Pfingstmontag und Art Basel (18.–22. Juni) 
11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71, 
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Wir feiern 60 Jahre Offene Tür! 
Freitag, 23. Mai 2014 
Jubiläumskonzert: Let‘s Gospel / mit Einblick in die  
Offene Tür - 19.30 Landgasthof, Baselstrasse 38, Riehen   
Eintri� frei - Kollekte 
Samstag, 24. Mai 2014 - Tag der Offenen Tür 
• 9.15 - 10.45 Uhr: Diak. Gemeinscha� Ensemble, 

Chrischonaweg 52, Riehen: Kaffee/Gipfeli,  
Medita�ve Texte u. Musik 

• 11.00 - 15.30 Uhr: 30 Jahre ‚Fischerhus Schreinerei‘, 
S��sgässchen 16, Riehen: Neueröffnung, Festakt, Grill, 
Kaffee und Kuchen, Preisverleihung 

• 15.00 - 18.30 Uhr: Jugendtreff Go-In, Baselstr. 53,  
Riehen: Spiele und Essstände. Von 18.30 - 21.30 Uhr: 
Live-Musik, Tisch-Tennis-Turnier (nur für Jugendliche) 

Infos unter: www.offentuer.ch 
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!

                                                    Promotor: Swiss Taekwondo / www.taekwondo.ch 

        Organisation: Taekwondo-Schule Riehen / www.taekwondo-riehen.ch / + 41 79 209 39 23

10 Jahre Taekwondo-Schule Riehen

17. Schweizermeisterschaft Technik 

Riehen
24. + 25. Mai 2014

 

      Sporthalle   Niederholz   ab 09 : 30 Uhr   Eintritt frei
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Inserat 3-spaltig 

 
  

 

 
 

 

  

Öffnungszeiten Verwaltung 
 

 

  

Die Gemeindeverwaltung bleibt nach dem 

Auffahrtstag, am 

 

   
 Freitag, 30. Mai 2014  

   
 geschlossen.  
   
 Mit unseren Dienstleistungen stehen wir 

Ihnen ab Montag, 2. Juni 2014, jeweils von 

08.00 – 12.00 Uhr und von 14.00 – 16.30 Uhr 

oder für Termine nach individueller 

Absprache gerne wieder zur Verfügung. Wir 

danken für Ihr Verständnis. 
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Baselstra
sse 34, R

iehen • 11–17 h, D
ienstag geschlossen

Spielzeugmuseum Riehen11.
 MAI – 20. JULI 2014
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ndächer
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Essen	 ab	18	Uhr
Konzert	ab	20	Uhr
Eintritt:	Freiwilliger	Eintritt
Menü:	 Salat,	Kablsbraten	à	la	Landi
	 Tiramisu	mit	Früchen	 Fr.	20.–
    Reservationen unter 061 601 93 43 oder direkt im Kafi

Vorgezogener Inserateschluss 

in der Auffahrtswoche für die 

Ausgabe am 30. Mai:

Montag, 26. Mai,

10.00 Uhr

Wir danken für Ihr Verständnis.

Redaktions- und Inserate-Team

www.riehener-zeitung.ch
inserate@riehener-zeitung.ch

Sonnenbrillen
Kollektion 2014

Zickenheiner Optik, 
Turmstraße 4, 79539 Lörrach
www.zickenheiner-optik.de
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